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Einleitung. 



Ra!>»enuinnoßnipUeii dod rdaUv wltcn« Enclieinnag«ii in der anthropologischen Lit4>rntur 
nnd doch »oUtf eint' junge Ws^cnfichaflt , wie i>n die pliyHifiolu' Anthroi>ologic ist, iluriuif 
bsdachl sein, ervt üb«r ein« gro»»e Ueihc gvwiNi»eulial°l «lurcbgeführt«r Specialuntcrauchuiigi-n 
itt veifllgcii, ckB lie nf «in Uflinw Ibterinl geatOtrt nob m vritg«lieiMlen VtmUgeni^erangeii 
nnd verfrOhteB Theorien cntschlicMt. 

Inwiewi'it in di'in vorlii'ixi'inl«'" F:illi' rlii' Ilcrcclitii^unj; hfstand, einv Monographie /.n 
•obnibeOf müg« die Arbeil »elbH eutttclieidcu. Das Material, aber da.« ich verfügte, btattand 
■na fünf eompletteo Skeletten ud mehreren PtiptotaB innorer Organe n. b. w., fb deren 
fireundOehe UebertiMmng ieb Herrn Prof. Pb. Stöbr «nd Herrn Dr. J. Seitn mm grOatten 
Dnnk verpfliebtcl bin. Mit den Resultaten meiner eigenen Beobachtungen Itabo ich Alles vor- 
einijrt. was nich in der liitenitur über die Feuerländor vorfand, so dj»-"» es t;el:inp, der Arbeil 
ein Jkliiteriul von 21 Skeletten und 58 Schädeln xu Grunde zu legen. Ich wur Ktel« bemüht, 
die Angaben aller Antoven sammmenmfMaen, l^er sind »her nicht nlk Benrbeiutngen m ein» 
gehend, tis in wAnachen wflre, h> daaa iob in einer gnMecn Reihe von FUlcn nur meine eigenen 
Bft'iünli- \ eröfl'cntlirhen kann. Ferner war i-^ ini in T?i'<trelH'n, nur die typischen mul wichtiiren 
VerbältuiaKV zu bei«ehreilH'U, allcrdiug^ nnici Uerflcki«ichtigung auch scheinbar gcriugfiigiger 
Detaüa, XTatHigemiia» überwiegt in den t'ulgcnden BlSttem das deeoriptive Blenent; ilun snr 
Bmte steht, wo ea jetit achon mOglich aebien, daa ericUrande^ und ewt in dritter Linie und nnr 
wenn gut f'nniiirtc Mittelwerthe vorlagen, lube ich mich auf Vorgleiclie eingeUMen. Im Uebrigen 
halte irh die Zeit Cur il»sxiHr!ttiiri»i lie Ver!*uche noili nirht t'ür gekommen. 

Bei den Verochiedenlieiten, die leider in den Mes-sungsniethodeu bectelieu, »chiea es mir 
dringend nSthig, an dem Ende eine« jeden Abacbnittea die angewandte Teehnilc in aller Kiliw 
anaugelien: ee hat (Uea femer den Zweck, m«ne Angaben »teta eontrolircn %a können nnd die 
eomparative Verwendung der grgelmien Haaaw eindeutig an beatiDmvn. leb habe ateta die 
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eiDAMlMtini Methoden Migemadt ud beeoodm diejenigen bcvomigt, naeh denen bis jeut «m 
Bieiaten gemeeeen wurde; aelbrt in milen, in denen ich gen ^e Aenderang v«q^omnien 
hätte, bin Idi, nm des dunit behandelten Mnterialea niebt verinetig ni gehen« bei diceent Pirindp 
geblieben. 



Seit Cbarlee Darwin mul ««ine Begläter nn« die enten aofliUbrliclicn Berichte filier die 

F«'M»'rläinl<T «ml «Irn ti llriiir.uli ülMTbracJitt-n, hribcit «'ini' lii'ihe g^wiüM'Tihartfr Rfisfnclcr uns« r 
Wi«8cii Qbcr diesen inu-rcAsanu-ii Volkii»Unitu betrit litlii h vt rmehrt. Vor Allem veröffuoiliuhteii 
wlfarend des letsten Jahnehnte Bove* Bridge, Lista, Lorisato n. A. einige wcrthTolle 
Stadien, doch enthalten die grossen Pnblicationen der Mistion seieiitißque iu Cap Horn vom 

Jahre 1883 and der South american Miaslonary Sodetff (aeit 186B thitig) wolil'^e bedeutendsten 

Ueiträije, hi-Mimli r>. in «•llinoijraphisclipr Ilin^iolit ' I. 

Dum uUtuüli«; in <ien Aluüeen Knr<i|iiLs aiigeMininielle, tust auKitiftilii'^^lich osteulugische 

Material fiuid B«ne grAndliohe Bearbeitung durch Owen, Huxlej, Flowor, Quatrefages, 
llamjr, Turner, Garson, Majttegazza, Kegalia, Sergi, Hyade« und Denikcr*); 

dem IfnakelsyMi'ni liat Tf^lnt ><i!H' AntnuTk-umkiil zui^cwcnilcl. 

Am meisten anregend wirkte aber der Besuch tiiii-r Fcucrläudertruppc im Jahre 1881, über 
weielw um VIrehow, Manonvrier und Seitx eingeliende Beobaetomgen nutgeth«h habe». 
Von einem Thdl der in Zflrieh gestorbenen Individuen hat Seits dae Gehim, und v. Bieohoff 

die Genitalien und einige innere Or>_':tru- diT wliMensehafiUchen Untewnchung untensogon. 

Ehe ich nnn in die -y-ttiii:ni'ehi- BeliaiiiUunir « introte, «-i iw gi-stnttet, einige erläuternde 
Uemcrkiuigen geogra|ihiscbt'n und etltnugrapliischen Inliulies vuniuszus4:hii.'ken. 

Das Fenerland nmfksst die iheile am Festland, Iheils am Inselgruppen bestehende SOdapitie 
im amerikaniKcben Continenta und eritreckt sieh vom 58. bi» 56. Grade südL Brrite und vom 
67. (innle westl. I*üni;e n. (ir. Polilisoh wurde «las I^ainl iliiii li ilcii (ircnzvcTlrai; zwischen 

Cliile und Argentinien vom 23. Juli 1881 in der Weise giiluilt, An** <ler grOsMcre westliche 
Tbeil, sowie die sfidlioh vom Beagle-Ouial gelegenen InselgrupiKu Chile, dagegen der kleinere, 
Osdiche Argentinien sufieL 

Wie ein Keil in den Ocean hinoingctriebcn, ist daa Land an >lrei Seiten von Wa«<'cr um- 
pebi'H, itn Tnnenri -iH»t von Meercsarnu-n dnroli/.nfjen und im N'ordi'ii von einer unfniebtbaren 
StC(i]ie begrenzt: ein Terrain, wie geschaflen zur VülkeriMtliition. Zutlent »inil die orograplii.Hcbe 
Configuration und die Idimatiachen Vertifiltnisse nicht in allen seinm Thcilen gleicliartig. Wib- 
rend im 0)>ten dm Klima relativ trocken, der Buden flach und unbewaldet ist , hat der berj^ge 
und felsige Westen Feberfliis« an Niolersi'hläiren. Der Süden sieht in der Mitle /.wiselu-n diesen 
bci<len Extremen, doch «eigen »ich, durch die VerHehiedeuheii der Budenbescbatienheit bedingt, 
belräcbtK^ loeil* Differeiizen. Ln Grossen und Qanien ist daa KQma feuoht, idemlicb eooftani 



■) Eilte AufzAhUiDR •äiumtlieber Baissnder, die das Feocrbusd beaacbten, flgdet licb in VoL Till, p. 2—6 

d. Hirr. KtHiii. du Ca)! Horn, Diener IflnRitt erwartete, iHzt«. von Byntle« nnil I>«ni1(<-r bearbeitete Band, der 

dl* «nlhvi>|i rtliniil'-L'. nfiri.i'fiiiiitit ^inliiili. i . kurz vor AWhliin« ilie-' T Ai l."'it uiul knnnu- noch gtrCnmi- 

theil» lieriicksii hiij:i w rd-.u. Lrnicr ai-l g'Tielr sk>-l> M.i\ »si-iu nur kuri U liautii-Ii und die MeHangen am 
Lcbeiiib-ii uirlil eiiiw urf»frei, aber dennoch «utliklt fr eiuR Fülle wiclitigj-r AutVi Ii:»-"«-. 
'J BesägUcb d«r Literaturan^bao vcrgl. dai Veneichniai am SchluM der Arbeit. 
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mit dncr .mittlcTeii Tempmtnr von + du beobnehtat« Mintnnia VMtrBgt — 12'C. 

(Bridg«), dM Ifaxinnm + M*0. (Hyadet). 

Fsiins un<l Floni. iltT Iiihcifrirt' ili-r natfirlichpii Exi-itoiizlK-ilinpuncon eines isolirteu Volkes 
sind dürftig uiul elicnf»!!» regional verschieden. L^aiidtliiere, wie Guiuiaco, Ctenom)>, Kutten, 
Füchse, ferner Seehunde, Ottern und Finhe kommen in gn>i«»erer Anzahl nnr im Osten vor, 
«ihrend in Werten und «Mch im Süden Mch di« Schilthiere im Veberflnu finden. Mitiliw 
mageUailicMi lithodee antmt ilt ii« etc. bilden <I;ihrr <lii Hauptnahrung der Bewohner. Von 
VefOtaliilien tf«>ni(*«en diese Aniinalier nu>''tr L-ini^tMi Wiir/flit nur einen Schwamm (C'ylarca 
Ilookeri), der auf der Kinde von Fagus betuloidess des verbreiietcten U:kunie>, i>icli iiiideU FiigUN 
antarrtieoi {(ü» famneigrüne Bnche), Cyprewen, LeöidaiagebOsch* kommen flM nur im Notden 
vor, wlhread der Süden reteher an ChrMflüohen ist 

Dieses Ijind ist fast nur an den KQBten l»ewolinl ; die Selultzunpen über die Bevnlkeningi«- 
diolitiu'kcit ui't'li^'elu swischep 1500 imd 8000 Seelen, doch dürfte die entere Zahl der Wahrheit 
nülier koniiuen. 

Di« Bintbeilaiig dieaer Bev5lketiing in drei Stümme, die »chon von den tHMieren Rdaenden 
«ngenoinmen wurde, iat als beieehtigt beibdmiten worden, und ao nntewebeidet man: 

1. Die Ona (oder Wiia, oder Jaenna^kunnj [Fita-Roy] oder Aonik (Brinton JM. 12, 829] 

im Oj^teii, 

2. die .lahgan (••»»uli .T:»i,':"> "der .laiioo- uder Tekenika [I"'it;;-Ki>y ]) im Süden, und 

3. die Abkalut' (otler Aliko(>U|>) im Südwesten; die im iiufwerdten WeMen wohnenden 
Stimme aind nach Bridge noch unbekannt. 

Trittigv Gründe physii^eher uud ^»ychischer Natur spreelieu dafür, die Oua, die »ich immer 
mebr aaeh SOdcn nnabniten, f&r Verwandte der Fati^onier ananachen nnd Ton den e1gent> 
liehen FenerUndem nbaatrennen» Data an der Berflhmngaaone Dieaer mit Jenen Miirbnngen 

vorkommen, int wohl »elljatverständlieh, im Ucluifren filnliien die weiter südlicli wnluicndfn 
Jiihpan ihre nördlii-hen Naeliharn '). Diese Jah^an, die zu lieiden Seit<'ii des l!4 :iirlr-(':iii:»l> iiml 
auf den »ttdlieheii Inseln wohnen, »ind die bectgekaunteu ; auf ihrem Gebiete t>etintlet ttieh 
Uaehnnyn (aaeh Ooahooia nnd Uaehuvin geaehrleben), £e Statte der engüachen Miaaionagemil- 
achaft, nnd luer hat auch die ftnnaOaisehe Kxpedition ilire aomntologiaehen Beobacbtnngen ge- 

innclit. Aiieli die MeUnsahl der in curopHi^ehen Sammlunireii befindlichen Sddldel und Slcelvlte 
wird diesem Stamme zugeüehrieben. Alle Kei^iendeu ') ^ind übrigens darin einig, dii«8 die im 
We^'ten sich anfchliessenden Alakalnf mit den Jabgan, wenn auch nicht. in der Spractie, ao 
doch in ihrer phjaiaehen Beaeliafrenheit fiwt TöHq; übereinstimmen. Teh hielt es daher «ueh fUr 

angebracht, in der vorliegenden Arbeit beide Stämme gemein^utn /.ii bi-liandcln, und dies um 
PO mehr, als die l'rovenifnj; i'incs TlieiU's de- «»ti-ili.iri»,!,,.!, Mutvriiil- •liircliuii« nicht ^icller 
bekannt ist: en mag der Zukunft vorbeluilten bleiben, für beide Triben getreimte Monographien 
sn aehreiben*}^ 



') Hyiidf» iin.i D.nihi r l.ii ^7, S. 

Vi-rgl. z. II. I]ri<li;t*> uuii Huntt'gatia, Lit. 36, 8. 23. 
^) Za die*en] Zweck habe ich jpwcUi aie ZmWm, waiehe di« AlalialBf bMMflha , ntbtn der VemiMtnaf 
mit den BMttltatm dw andwMi Fttrsohar getmint mitgcthallt 
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Zn dienen AUkaiiit' gehörten nun «ueb <)iej«uig«n IndiTidnen, deren SkeletfMjitein ich in 
den folgenden BUttern einer morphologiMsben Analyse nntenogen habe; ne vtren Tbeilnehmer 
jt'ticr iin<!ira'k1ic'lii'n Truppi', tlie im Jahre 1881 nach Barop» gtßÜut Wind«, mn ram grltaaten 
Theil mit' iinscrfin CiilttirlKxU'ii zn Onimle zu j^clu'ii. 

Die Angahe der Külirer, da»» diese LeuU! von der Hermite-lnsel , einer der »üdlickutlcu de« 
lUgdUniteheo Archipel», •UmniteB, hat rieb üb nnriehtif vwicMo; Bridget, der di« drei 
Zitrflekgekelurten in Uaolnuyn nh, comutiite, du» rie kein Wort JüigMi TCfstHideB aad dam 
dii- Dawson-Insel >) im Noidvesten de« Adminlity Somid Ihre HeiaMth war. Dahin worden eie 
auch zurückgeführt. 

Bei ilirer Landung an der enropiüschen KQste beatand die Truppe auo 11 Individuen, nüiu- 
Ueh 4 Hlnnem, 4 Fianen nnd S Kfaidem im Alter von S bi« 4 Miren. leb actie die deoadben 

von den Führern gegebenen Namen, die im Text nur mit den AnAuigabnchstaben bcteiofalket 

werden, nebet dem auf Sohälaung IfenihcruU-n LebenHulter hierher: 

Citvitano (C.) 40 Jahre alt 

Aul'.niu l A.) 40 

H. nrico (U.) 19 

Pedro (I'.) lö bi« 20 

Frau CapUHio (Hr. C.) 40 

0T8dM(0.) SObitM 

Trin« (T.) 20 

Liew (L.) 18 

Von de» Kindern starb ein Uldeben too 4 Jahren in Paria; Gretbe kam ala Ldebe naeb 

/ rlrh (f 16. 2. 18S2); an U tzti rom Orte starben Hcnrico ff 28. 2.), Liese (f 11. 3.), Capitano und 
Fl LH! Capitatio (f 12. 3.). Als Ti '^k'^lurs:lche der letztiii dn/i IVrsonen gieiit Seit/.*) Broneho- 
pueumouie an, II. liu an brandigem Schanker und starb un Dysenterie, G. war einer chroniseheu 
LungenentsOndung nun Opfer gefldlen. Kon vor dem Tode wurde die Trappe noch von einer 
Ibaemepideinie befidleB, die wohl den liteitigen Auigai^ der LuBgenaibetlon mitbewirlrte 
oder mitidt'j'ten« benclileuniati'. 

Die im Folgenden beK'liriebeiieu Skelette und Weiehtheile obiger Individuen beliudeii sich 
in der antbropologischeu Abtbeilung der natonüscben Sammlung der UnivenitAt Zflricb. 



A) Skelettsystem. 
I. soh&deL 

Die fünf Alaka]ufBC'bii<l< I '^tiiiuiu n '.n allrii weMBtHchanPeiikteB mit einender ftbenin, nerdMfjsoig» 

int im (ranien gniwcr, maohtiK' r un i m hworir 

Das Gewicht des äch»<i ' i s ist hoher ala Mm Bsropler; SS bewagt cieh bei den tf mrieobcn 788 
ond 945 g, bei ileu $ xwiicben üSO und 7i&g. 

Sergi fand eine, iadividmlleTerietian von 686b(slll4g Ar lOcf vaA MM bis 80Og Ar S 9 ! Hjrade» 

DOtirt 10H4 re«]). 83» g. 

>) Lik 68, laaa, B. 2&«. Hyades, Lil. S7, B. IS, giebt di« Olanncs-IiiMl al« Hwmath an. 
*) Beita. Lit 48. B. IM med 84«. BolliB|«r, Ut 8, S. tft, hialt dis LoiigMHflbetiaa fär tabenoUier 
Matnr. 



Digitized by Google 



Zur physischen AntliiDpologie der Fenerländer. 



5 



Die .SchHilp|iM«iini-i(iit )Htrii(.'( liir <lic c im Mitld IS'JOccm. für die 9 = 136dccm; für ö* und 
$ ~ l4'>-tci'ni; iIi" iTut'Ti' Z:<)i! i^t il.irt'li tlic ^rro^'»' <'it)iu hMi ('.'« (= ITtOoeu) Attna in dIaHSlM gctricbvo« 
doch bat Ujittili" f.'. ' - ■ v. .t-.-ii m,.!!-, -.'im-P.-!, \v,t'1. -h ,I' . ■ 
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In Anlittr.K lit «Icr Diwix'' !!' <l> r- im..'. « mn!!' ii M. iIi'hIi ii 1u««<mi »irli ili.' Iii^ r mitgcthcilten ZiiiiU'ii iltT 
rin»"lii> n Auti'p ri iili lil jrucaniin' n iu i 1 1 n, i iii lilii k auf ilie l»'i<li'ii iii'ilii-ii ».ii^'l un» über doch, Hftfs die 
KiMiirliimicr im <lir.i4><-ri iiml (iuii/cii in ilas Grfnzjffliii't der Grup|>i-n mittlerer iitid kleiner CapiUMtut zu 
■teilen .«iml. Die imiiMilui llc Variation i«t k"""""; ferner «clieiiien ilie Alukuiuf, iliü von etwa« ttrMaerer Statur 
■ind, hohi-re Werthe zu ir|.'i lien, uls die Jahgiin, «urli int die |;eiielile>'htlic)ie IHfTerenz liendifh Iwträchtlich. 

Die ),'r<i'Kii' l,iiriK>-- de5< Suh&«l«la beträgt iur di« cT — ISUmm, für die 9 — 186 nim; die grfiwts &cit« 
für die - Höuitn. für die $ as 14t mn. Oaniu IwfwliMt licli ein Lknif«a-BreiteiiiB4ex von 7Ci|S 
für die (f oad 7tl,& für di« 
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Tnam ieh, rnrntÜ diu aiiSi^ iat, die beiden SOome, to ergieiit doh •): 



BtJtmm« 


Anzahl 


Indes er 


AaaM 


Index 9 




27 


76,9 


18 


77,8 
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76,1 
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7M 



teh glenbe, diese Zahlen dSrften |;enfi|;en, am von nun an die Feuerlünder definitiv al» 
mekocpphal tu bezeichnen und anderu, auf uu|ienü|;ende« Material luuirendc Auc^dM-n aui der Literatur 
zn verbannen*). Zwitrhen den beiden Trilwn nuudit •iiob inmiferu ein intereniMinler UntiTmliird >r«'lleiid, alH die 
Aliilsalnf, aliio die ni«rdlii lier Wudni nden, »ieli mehr ili-ni duliehni'ephalen Typuit niiln rn 'i. nnd zwiir in lu idcii 
UeiH;bleeht«.-ro. Auf der anderen Seite be»te.h( ebeufall* in h«ideD Gruppen eine deutliche texuelle Differenz, 
na^weiohcrdcr 9 SeUdel »Mgeeproe li eBer iwe e wi e plMl , d. Ii. iiuideriet*)k «ihrendder eiuetwuliaclieheiv 



■) nie«* leditM liad an 4« BiBHiwerilM« der Aeteit% nidit aea divra HHtelnUee bweclnct. 

'I N'M h In Qeairefatea: BuMr« gia. dei Raeta toMia*«. 168», f. S5», tind die DmidMcr ab »ftmaHmaeat 

.aoliclMH.'i'balr'' kcMidlBet. 

*) Aach Bttbr (Ul. S.'90) fnid bei diei Wanctn, «e «r Mm Ctf flmrard, die mMm i« aebtcl der Alakaler 
■MaM, tmü dalklNeei^Mle md detn nteotc|iluIce bdr*. 

<) Byadca ^t. 17, 8. 117) MMiaUn« a«ch m Ktedon liai CcbenriegMi IraehjFceiiliiler twnana. 
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Fonn besitzt. Nach den Erfahrungen Virchow*«*) kommt cid ibniielu» Verhalten auch bei MHkron RasRca 
nicht Miton vor, indem hei im Gramen und Ouuwn varhemcheniler Mceoeeplmlie die Franan hänfif in die Brach}* 
ccfthalia UnftbeiynifeB. Dam aber dio FeuerlBndcr im Weeratliehen durdmue mwooeplml md, seigCB nieht 
anr die lüMelnhlen, wndeni «oeh die Elanlimtlie: «in«) imnilii )i vm deo tf Ahknlnf nur iwei lewht 
dalichoce|ihal, dayesen fltof mwoCBphni ud Juiner bmcbycupbali die $ sind liiniBUieh meiooophal ; ron den 
Jah);an sind unter 25 7 doiicbooephaL 15 meeuoephal und b brsehyeeflMl; von den 18 $ sind 13 mevoceplml, 
DUr einr t*inzi(r<' dulii-horpfihal und 4 brachyepphal : e« iiind aluo von 57 Feu<>rläDdi*rM:bitdoln 38 don-hana 
meiii>i'i>|iliiil. \v:ihi( tili ilii- Illingen iiahi'Ruli'ir«'!»- Wcrthi" der Iw iili'ii amleri'U Grupppii criiflM-n. 

Die Vi riiuilliiiii^; T ii r n <■ r f . <la«i» iUt iiiUrM'btliniR' Stiimrii iliilicliwophal war mul diin h V< rMii»< (iun){ 
mit lii Ii liiniliy<<iili;tlrii l'iilanniiiii ii 'l i t.-<l dii" lii<'!'iii'.'|>li;ili' Ki>|>iriinii iiWiirl», yrmiiiil iliii' Ii liir ntiiifen 
Kt'^ultalr liii \\ alirp>liiiiiliilil<rit. KimisrH» wird Vun uioliiirin Itc'.sciiilm ( l'i t / ■ II '> y l)aiwiii. (iinuiiiK- 
b a III . Uriilt"?' rtii li.rirlitir. ilit»» dio di'ti I*«tH|;i>uifrn iI^mii.; ii nn nulivi,!, \V,.(iii.iiili-ti .l^iinii« - kuiiiiy 
• Itter OiM IUI Iii' lir.i<'liy<-r|iliul i^iiid. und aitili'riTm'itii gi-bl uuk ineiiti-r i£uiutmm<-M>>ti.-lluiij; hervor, tbtM uutpr 
alli'ii Uli N.-\V. IcImmiiIi'h Alakuliit' ki'iti citizi|;i'r l>rai tiyer|dialpr Schädel sich findet, während die Jnh|mn in 
der Mittf v«iii lifiibii ilii' M<'<iu <-pbaliv am di-utliciistcn seifn'n. 

Die Lftn):<'ii-lin'it<'iiiii<ii>-<'-c. die von verachiedcoen For*i.dirni an IcIh-uiIi-ii Keut'rUtidi'rn lH>«(itiiitii »unli n. 
•Usnen mit dvu an> N IihiIi ] j^rwimnrum ülMTcin, nur Bind dii'Rt-llx'ii .stt'ts etwa« höber. S^vn-icll für dir 
6 AUbdnT ben-i-hiu't<' VircliKW i-in Milt.-l für die 0* — fiir 2 ? = ; Mannuvrier ein »olche» von 
= Ar 4 er und = 8Qi3 lür 4 Hjrndes maaie im Luide selbst 98 cT inhgsn mit einem mittleren 
Indes TON njtl nnd 9 9 wi^ «i"*" wUm TM^i muaenlem 8 er AUnlnf mit s T7,48 nnd 6 9 mit 
SS TAtM- Andi hier die typische Geselikehls- nnd ütammesdilfcrana, nnr das Mittid der 9 JabKan maisht 
eine Ansnlnna; alle Zahlen verweisen die Feneritoder aber in die mesueeplmle Gruppe mit Hinneigung aur 
BndiyeeplMdiei liesaadeni Im «nUiKeiiea Oeselile^ 

Da iefa ron drei IndiTidnen. die von Virelio« lebend genuasen wurden, diaSidiidal nstonnelwB kooBlr, 
iM> will ii-h ditKopf- Mnd:$4-h&d<dindiccs denellmiMbeiieiDaadcrBlellea, was bei der Seltenheit eines derartigra 
Vurkommena auch von priacipicllcm Wntlw sein dfirUe. 
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Ortsite Breite 


Iiini|m*Bnitinindnx 


0 


Dif ferena 




Kopf 


Behldel 


K»pf 


MlUai 


KepT 


Scfaldsl 


grBss.Ui^p 


gitlN. Breite 


Indiees 


u. 


IM 


187 


l.%4.5 


UV- 


79,2 


75,1» 


1* 


U,5 
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Itt3 
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7«,« 


U.1 
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15 




h. 




tat 


IM 


143 


»«.6 


TM 


M 
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• M 



Die Indicr», die am Sidiädel itewnnnen «-ardpn. sind also am ein BetrSehtlirbp» nirdritrcr al» iliejpnieen 
des Isbenden Individuum«, und die« rührt wi Fi ntlich daher, dam' ili<' DifT-rctiz zwisi-bou ilrii (» iili ii McDüiiiigc^B 
grSner i«l In-ini Broiti-n- aU Iwim Laiif iiinuM«». Will man daln-r KopriiidiiT» auf Si hädcliudiicü r<'diirirpn, 
•n «iril mall ••iitvfi'di'r dio i'iiizi'liii n MiiaK^i' iini tu stimintc. alwr vpruchicdpiii» (iroK^rii M i klciiit i ii , u'li r ili ii 
Indi'X um 2 Iiis 3" nii iln^' r Hiip- tii'u iinisni'u. Die? dürfte wi-niif"'» !)« im All);i iiii i[ii ii für dir rcui rliiiiili r 
Iii n. »inl kIh t ihH •!i'i |lii V,i' drr KiipriiaiH In-i den rin/t ltn ii l!.i-<!-t ii wulil \iiiiin n. Hya Ii ^ li-i' iti liiii 
lulnr Wi'lw liii' K"iit- iitnl Srliaililljiin)f<>ii-UrtM!iiiiiiili<'''s dir Kiin rliinlir. :i!l''rdiug» nicht dergleichen ludividueu, 
Ztliiatniiieut!i'<<trllt und Rebhctml . daHS luaii ii liru niii M" J.'i 1i<'i if iiiiil 1 bis l,ft Imi 9 roduclmi mflssn, 
um dienen zu rrballeu. Doeli s/\\X dien nii lii liir j<-i|i ii iinliMilui lli )! I'ull. 

Die Hdbe des t^cbüdeU ist nirht Ih thiehtlieli ; «.le iH tr.iL'' im Mittel fiir die (f -Uliuin. (ur iln- 9 
nur IM^ nun, was mit den Angaben der Autoren übercinatinuiit. K« ergiebt «ich in Folge deaaen im Mittel 
ArdieFenerUader ein orthocephakr oder metriooepbaler (Terminologie Tnrner's) Liafcen-Bibenindex. 
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7S.S 
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') l.it, f>T, S, In i. — ^1 I>if Itrsii liiii-pliiili«' il'-r il.i- In iii.:>> l'.ii ii.'. ii" ii IwvkuUtteuilcu äUiniue i»l »ichfr »rwie»»a, 
•liKh vinl 'II' Im ' Ii ^ 11-tii. u. Ii. r.>riii,itii.ii i.-r>tArl.i. KrUinT «.'hiii. :,i.i'r .Kuti In diesem OeMet« cisc daHduMCphale RsaM. 
Ea mUM hrr< ur^-rhuliru wrnlfti, ila>,s div Kcucrlüuilcr durcknuii nUlit ilrluriiilren. 
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Die hohen Werth« Serxi'* mbiI 6»ridB'a erU&ren *icb dnroh eine Tenobiedeiilieit dar Ti^irik 
(iin.ltr. Iloh('). mtdaidi Meb eine anlwitliite Vararfatitniig der Kinaelweirtli« da» Braitaa^HSbaiiadas 

tiniuugik-h int. 

Folgcmte IWballa «Dthitt dia Mittalwartlia der Antoveii: * 



A U t o r e u 


<f 


9 




Vi.V 


4*1.» 




94,7 


fla.t 




•0^ 








•7,0 




»7.1 





Üa« Höhenmaaiiü t*l in ullni l-'alti n etwus ^iTin){<'r iils dir ^röimti- Hreite, Im-I ilcii $ oiii b9harar Ond 
alc bei <k>n <f und der Brt^itfn-Holii-uirKles der Feilerlilider mnee ei« iiieoixfin lH-7.eii-hn<'t wiTden. 

Der HorizontttlunifauK de« Suh&deU iet gröee er , ala bei d«n meittt-n farliij^eu Mi-UKbcnras^i'u. ja tat 
in Mittal — dieAnRaben liBmUicher Autoren een^nigt — sogar etmi böber ale beim Eoropier. Kr beirigt 
im mUM Mir iBa <f SB AM MR, »r die 9 st tm mm, «Ihicnd Broea Ar die Pariaar aim Mittel voo 
SMiBB, fltar dia 9 von 4nBni aagaRebeo bat 

■ AMh auf dai iatereiaaiite Varbiltaiea ton CraBiaianraiiK (Ifaaioa-Opittbioa) sur BaealUaga 
(Baaia erasil + Utega daa Foraiaan ntgonni)*) aaachta kh noeh kun binirelaaii. Ea beatäiiKt «ich aimlidi 
■ueh Mr die Fenerttäder, «ae bereits Ar die Aaitnliar mebgcnaicaen war, das* die Baialliiige der Xatni^ 
Völker Uli xirli l«nf; Ut, während daa Vprliiiliniits vom OwiaiomflMH stt diemnr Linie Iwi ibaen feriafer ana- 
fUlt, »1« beim Kuropäer. Kulgende Zuauniui5u>t<.-Ilaiit| migt dieaa Tkateacbe illuatrirvn : 
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38M 
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IHt IiiiIi x für die FeaerfiniW ist sehr nifdri);. wi-un wir lMTäi-li>n l.ii<j>'M . >l]iv> ili-r Umfing dun-h dif 
erhalicut' SuKituhwfat, die VorwOlbuiig d«« (Xvipitale, sowie durch dvn ^iijri-i>cbiiiti de» Schidela bedeutend 
vtTKn'iatfrt ist; Uhmten wir aiaeaTbeil dieser Faetorenelimiiiiren, ao«trde er woU dea^eoigeBdcrAnstTalier 
gleichkumincn. 

Nach der Benprcfiiung dieser wesentUchen Charaktere «md<> u-h micb mm Stadium der Eiaxelbeiten 
dea Scbidels, wie sie sich bei der Betnebtung der verarhtedeneii Nonnen darbieten. 



1 . N II r IM ii V !• r 1 i r :i I i " 

^umuitliL'lii' Sohüdel eeifren i-inp eiförmigi', in der Krontülrpginn bfdeatead Tenchmiilcrtf l' orni, während 
(lttg<>gvn dif ParietaJbuckcir sicti »tark Torwölben und in den mcielcn FUlaa die gru«tl«ii , üeitiichen Aus- 
tsdonKcu bilden K>-i L-inigcu, besonders weiblichen Scbftdela kommt es lu einer aiiii^iiprociipnfn Binifurin, 
bei anderen entnielit durob eise starke Kntwickelang der Anns snpereiliar«'«! und l'rocesBan jugale« eine 
saaundire, frontale Verbreitanug. Diese ist es, die lusammen mit der flachen, fliehenden Stirn eine dem 
Meandartludaehldel iknUehe Gestalt hervorruft, aufweiche Mantegazza und Regnlis soer*t «ahnarkaam 
genagt biben !■ Foifa des beiMbe gestreektaa Verienfs dar mwh vom aierk «osvergireadeB Saiten» 
Knien sind die FaeerlInJai -Sobidal phAnmcyg. Typiadi iat ferner eten partieile, maM anr daa vorder« 
Drittel batraffenda, kaautartiffa ErUknng der Sagittalnaht, die tbeilwaise so sUrk ist, daaa aie beraiu am 
Lebenden auffiel. Aaeb B4br*) bat dieaa ilratanartig, sieh voa beiden Saiten geK«n den Sebeital snspitaande 
BrhebuDK in seiner kuraan Beacbreibniv dreier Alakalnf baaondara barvorgekobcn. Ich halte diese Kigea« 
thSmliclikfii fiir oini- Kolfre einer hpdentvnden, beider«ei(iir«n Depression der Pkrietalia oberhalb di-x l'r<|irun)rps 
ilfs M. 1i'iii|u riilii«. I'it's»' fiiirr Hiichi'u (iriilir (flrii liMul' \ riii lunp lo'iriiiiit nowühnlieh 10 Iii» l.'iniin binli r 
der ( orouulDalit und iT^lrPi kt nicli je nach dviii LdngcuiUin'hnievio'r de« Schädel* 4<> bis üOinni lu liie Kreil« 

I) CUUn l: TnwvKiianii ol' tbt Kayal Swiety «f biMi<li>n , Vi.|, IflO, f. 117 und Tnrser: Jminuil «f Aaa- 

Turnrr tuml di^tfts 4ie (Tfasts Brtile in der Beghiii dtr Sijaaaa tenp^ 

») L«. 3«, S. J.-., S«. 
*} Ut. i, i. 3U. 
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Dr. Rudolf Martin, 



oiul sn hl» SOntm ia dto Lfag«. Dar MfgMratftem Ststtlalulit wtipciglit an dar loManraad daa Sdidal* 
daebea eme 25 Mi Mmm braite Vcrtieniag, m dar aus liidt dia Pariatalia lausralwirt» amporwAlban Am 
Eoropiar'Sebidala, bei denen die OberHieba filierhaopt abaaer md gMolmiäMicer ist, ala iiat de« Fewr- 

lindurn , konnte ich }>is jetzt eine derartige Bildnng nicht fiodeB. Die Idnaae teop. Ba]». liagwi hoeh und 
aind «cbKrf «UK^^fprii^'l . wi>ruur ich noch uihcr zu «prcchon kommen werde. Eine Sutnra frontalt» int niebt 
mehr »orhandm; i ? riu l-t Bioli al.i r mi den meinten Si-luiilrln an Ihrer Siellf fin«' Krtnihuuij, di.' in .'inera 
extremen Falle (C.) etwas oij. rhalli dt"* <>|jhryon ^pit; hoeüml iinil (legen die (onmalnaht divt'rjfirl. um von 
liii r Uli» wieder »u conve>t;in'U und in die ul m l.. -i lirii ln Kihciqmt; ih r Sapittatnaht iilMTüUjii'hen. 
Daduri'li »ii-l ein vierwkipe» IMatfian }tel)il<iet. ileKxen .Mittelputilil dun Hrepnm ift »tid detKeti Winkel in der 
Curonalnaht. S-iuittalnaht nnd zwi-i-.'i''H d-'ii Areua »upcrciliarr« ^'••legeii aind. Auch llyad-'« liiit dir«- ltddiiiiu'. 
die sich nnincfimul uueh weiter nach hinten crrtreckt , in mehr i>dcr wcni(^>r üt-arkor AuBpraguni; au allen 
»einen Srhiuleln pefunden. Dudureh fehlt aneh jene» fnr den Eurupiier ehtrakteri«ti«che VurwullM-n dtr 
olM?ren äeitentheili' dv^ Kiontale; die Tubers frootatia "ind kaum i rkiMinliar und Herren nahe der Mittellioie. 
Di« Glahella int K h Iii ;;rw<>ll>t. uni^efUhr dar Form 2 des Uroca'n. Iii.ii Si liemas entsprechend, nnd je aarb 
ihrer Erhebuiift und der AuKhildnu); der Arcus aopcTciliaree, die im Uanaca kara uad weuiff iateraiwarta miutt- 
dehnt sind, nnd nur bei C. «tark hervorragen, nimmt die vordere CoBtnr de« Slinbeiu entweder eiM mär 
jcaacbweifle oder eins weilenibmiig« GcataH an. 



Die Stira wendet eich, wie beraita «rwihat, aiemlidi atark nnob IdiiteD, iat lange niebt aa bo^ ReaKHbt, 

wie lieini Europäer und geht in eine sehr flache Carvc Ober, dia in der Gesend der Parietallöcher mabr 

oder weniger «ehnrf naeh hinten alifaltt. Von der Protulierantia oecipit. ext. an, die in Iceinem mir rorliejfen- 
den S^liiii'l einem Tnni« ■>! I i| iüili • wir ü.n Ilyades Insehreilil. entwickelt ist, rerlüuft (lie Ilinterhmipts- 
linii' III ■■mi r t'eraden und »elh^' i .snavi ii I.uiie nach vor«. Die Sr|usma teniporis ist relativ klein und ihre 
Nah' 1" il' I .Iii, ri ll l'ariii iiiHt Kt-radliniK. Bemerkennwerili i*t dagejfen die urosse An<idehnun(( de« 
l'lBniHu !eiiiji!iiul- . lusiiiiili rs bei ileu l>eidea Mannern, das sich durch »eine plntte F!i«che scharf ahheUf und 
lünteM liiiijjs di r l^iiüilidanahl H'ij;ar «ufKeworfcn erscheint. iK r Muw ulur«, miw;.' iüi Kitu i i temporali« ni«i««en 
stark auH^eliildet ((«'^'^"^'n nein. l>er Proeestu« maKtiiideU!« iüt relativ kurz, in sagittaler Kiehlunf; etwas ver- 
lireilert, jeduch au den fünf Alakalufsehädeln nicht in dem Grade, wie Hyades und HBnte|;aEza es lie- 
•chrciln-n. Die Naialia aind eher kurz, durchicbnittlicb 22mm laug, /eieren «her eine an allen .Schädeln 
vorhandene, durchaus charakteristicche tiefe Einaattelnnf; in ihrer olieren Hälfte. wiHlureh sie im l'rofil 
eine S<Funii annehmen. Diese Gcatalt, die Mantegatia und Regalia als Rassenmerkinal iManapnioban, ent- 
apricbt nngefihr dem Typna 4 daa Broan'aeben Bebetna», doch sind beide Curvcn weit atftrkar anagaaproebaB. 
Die Spina tiaiaiia iat vom mittlerer Ltafce, eher klein. (Nr. S in Brooa'a Schema.) 

per Oceicklawinkel, direct gemewen naoh Broes, beträft im Hittd = 79* (Sohaitel am unteien Naaen» 
pwtkt) fcap. s 00* OScheitd aatiJvealanHmkt). Oftraak hal lataton mü Vf «Bgageben, doeh liai e n aiek 
die Ibmittate der einaelnen Poncher is Fdge der fWidriodcMD Technik nkdit neben einander atcUen. Ich 
habe deshalb nueh den Index srnnthicua (Flower), der fiob dmcb seine gerin|;e iodividoeOe VariatioB ala 
wichtige« RaMennierkuial liewiihrt hat, facfliimmt und Befunden, dass derselbe im Mittel = Hflsl (cf = 
9 =^99.3) Iietni>tt. (iarsiiti herechnete aus seim n und Turner'» !>i-hädeln ein Mittel von J lur die o* 

und -~ fiir die $. bie^e Wertlie Ktirrimen uiit ileu meini){en nalie übcreia; der Feuurlauderscliadei ist 

liMiu r iiic-iuj.'nnth . wenn hmi}i riii:'i '.iie li'.iiiMilueii pchwach urtboi;nathe Indieca nofweiMB (lUe iadividnell« 

VariatiijUülireite lueiiR-r Nit:iili-; Iwliu^'t ti.^l, ki in eiu/iücr int )>r<iunath. 

Kiue .Mrssiui^' ilff l'n.'t'jlw iiikil« um], .Iit \i,i»iiiritt liiT l'rKiiktuiiiT V^'r-iliiuditruii;; it^hIi naili i^;! 
c 8'i" und stellt «laher die ieuerhiuder naj'h dieser Terniiuolujiic au <iii' (irenze von l'r<ii»ualhie und Orlhu- 
gnaihie. 

Was die Ijiniten der einzelnen .Schuppenbogen anlanirl. s« siu<l diesellien ziemlich verschieden , ducb 
muas es als ein auffallendes Mericmal der Fenerliadcr bciraehtet werden, dass dii' Oecipllalsuhuppc, entweder 
die I'arietal. oder die Frontalichuppe, ja selbst lieidv Kleiehzcitig an Länfte übertriH't. In allen fünf FiUiea 
ist die Frootalourve Ideiner ala ier Occipitalbogeii ; in rwei Fillan t»igi selbst da» Parietale ein jileichea 
Vcrhiltniaa« vaa tnob Tnrner an ivei aeiner drei ladividnan eeaatatirt bat. Wibrand bei den meiatan 
Kaatan, ^ dieacr Antor ontcrancfate, daa Aontala die Tendnu hatte, die beiden anderen Tkeile dea 
Üohideldaehee aa BogeaHnge su ülieHreffen. wo vom für die Feneriäadar di» ■baotnt Uaine Frontalennre 
nnd daa Debenriegcn dca Oeeipitallioxena ah RaaweharalrteriaHBnm nng aae h a a «aidan^ Ea iat aeHiat- 
redend, da» dicae Bildnnf mit der Flachheit dar 8tin nid dem Vcrwalben dea HiularkMiptat in ZnaaounaB- 
haag alcht. 



t) «Irll S. Ilii^lf'iilil.^ ril-M':i 1-r-i li'lrj . .rii.in zu .<*hrn. 

Bei <tr« t'apua t- Ii. utn-rwwgt in <lrr Kegel da» l'«net«le. 



t. Ncrma lateraliiL 




Zur phyBiaehen AnUiropologije dar Feoarlinder. 



9. NoriBA froatilif. 

Wi« benite M 4ar BabMlrtm« dw VoTM mtiadk «cwihrt, bag^^ 
der Medianldd«, mndMi iMi tduff wuk alm aad nichn aw Ui ihb Fonaun tapcwirlittale. Dm Aaa> 
prägung itt aar bei C. itarii n anmca. AuMcrhiA dendbeo iit ibu Stinbeia etma «wücli, «odaroh dw 
ProoeHDs jagalia «rbSht erschrinl. Di<> Intenirbitalbreite itt gerinfr, sie t>etr»Kt im Uittel für die flaf 
ficUdel = 22.«inm (d* = 25.0; $ = 21.3): nach Oar»on = 24.0 für die cf und = 22,5 für die ? , ytn 
mm Tlu ll liun Ii «Iii- jreritiire Wurjcllnrili- «ii r N(i.»alia lwdin(rt wird. 

Apertur» naxalis entspricht uiigcfalir «icr Form 3 M bi» 4 di'» Topinard'üchfn .Sthc uia» . ihr Uuter- 
rand ist nur in einem Falh' -« ii^rt -i, in ullvii uliri^fii (;t'(;hittet iiml Much. Die Spinn itanali» itt kurz, dagegen 
an iliriT Btwi» zicndich hn-il. Vdu di u fünf Srhini- Iti »ind vier nifBorrliin uu.l nur einer lcpti>rrhin ; der 
niittlcrp Ka»alind»'n hetriijrt für die cf ~ i^J>, für ili' $ — 4".!i, tür d" 'n- i V tö.l. Vcr^ili icbt man die 
iudividuelten Werth« «ämmtlicher Autoron, so aicht man, diie« dir Icpturrbiucu Kurnien an Zahl üherwipf^eD; 
M nad almlich vun den d* Sc-fa&dtdn 15 leptorrhin und 11 nifiorrhin, v<in den $ «ogar 13 leptorrhin und 
aar 4 meiorrhin; wir werden «bo die Feuerländer ola leptorrhin mit «tarker liinneifrun); zur Mi-iKirrhiuie bo- 
zeichnen, und zwar übcrwiagt die letztere Form im weiblichen Qeicblecht. Am Lehi nden dagei^tm ist der 
Index »tark me»urrhin, weoa aichi platyrrhin, eine eigenthümliche Differenz zwiacheu Naa« und Maseuakelet 
die «ich auch beim l%akimo Badet*). 

Die OrbitM aiad gron. aMiit aiit ecliarleat aber aa daa Eekea geraadeton Biadera; dtr oben itt Cut 
fnadUaif , der aatere oäbr gekrAiuut aad die MÜliehea ihrer Cartatar aaofa afriMshaa dilwea bddaa ia dar 
WUe fidiead: eiae liypiaDbe Bilda«f der katohcraea OibiU, die bereite Mortoa«) ab ehanklarialiadk fbr 
die gaaie aaarikaaiaobe Baeae hemnrBabobea Iwtt«. Der aiittlere Orbitaüadex der fbaf AhkalaftoMdui 
beträgt =- 84^9 ((f = 85, $ = 84,6), steht also an der Grenze von Meackonchiis and Hypaikoncbie , oder iflt 
nach Ürooa'a Tamiaologie meiotem. Voa den individuellen Zahlen der Autoren iai die gniaia Mabnabl 
(41 voa M) hjpaiknwb, ind iwar vertbeileB ai«h dieaelbea ia der iblBeadea Weiae aaf beida Oaadlaehlart 



Orbitalindex 
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El sind die Fenerlkader im Dnrchiwhnitt daher hyp«iknnch, und zwar finden sich sehr hohe Wertbe 
dieser Form in cinrr groascn Anxabl individueller Fälle. Die Ebene dea Vorderrandea der Orhita i»t l«oi ilen 
Teraohiedem ti Individuen VPrfti'hi«'<len )r<'«tellt ; durch die starke Kutwickelun»; de« Pmcespu« jupuli» Ix-i den 
Schiid.'lii Tili' i,".4niliTthal(iidem Typii- witil ilje^i'Ili.' 1..',|.miIitii1 iIit Mciiiiiieliene ^'i'iiiilievt. l'cfriitrt der 

N«HO-inul:.r-Iiiilcx '•l ^tmch 0. Tlnuiii^») tür t\u- tiitif .■Miik:<hi)tfliu4el im Mittel -- 107,!» (für ilie cf — 
llO.rt, flu ili 9 - Ii». Ml Den klein. tcii Iml.'x v.ti nur im li>'vitz1 L.. wu« ii>T Orbitalregion ihre« Schmlels 
ein anthropiiiilea Au^-f h. t, "| uiebt , wiilirenil die b.-i<len Mimner ik-ni eur<ipHiiM-hen Mittel (= 111,1) nahe 
klimmen. Sergi hat ein Mi-tel von 107 und <iar»i(n ein imlche» von 106 «ngegelien , die anderen Autoren 
haben ilie«« «. wie mir wiieitit. für die Phyaiojfnnmip dea Geaichte« wichtige Merkmal leider nicht IxTückaiehtigt. 
Die Maxillue zeiiii-n eine yieinlielie lireitcnentwifkclung ; das Foramen infraorbitaie beeltzt einen auffallend 
grossen Durchnu RKi r und der ( anal verläuft faat ia aagittaler Rtcbtaag, aiobt, wie Bwiateaa beim Unropier, 
lateralvräri«. Boinerkcnaworth iat auch die Tnherositaa awlaiia, die hdelierlSnBig nach imtea ragt aad dadnrefc 
aar Verbreitemag d«t Mitte|geBiehtea baitcigt 

lieber die BroitoaTorliiltBiaae dee Oeaiebtaaebidala ale Oaatea, mtammea mkden Uataridafer, 
«rtaaliri um bietca eiae Tergleiebaag der wiebtigttea BiaitaaaaMee, wie idi aie ia der agntehcodea Dabeila, 
aiyweit eia tob dni varaebiedeaea Aatoran angegehea «nd. anaeanBeageatant bebe. 

Da dl» Serien der TersebiedeoeB Aalorea nicht gleich gross sind, lassen sie sieh nicht abmlot vergleichen, 
wo aber die Mitteitrertbe aaa einer grösseren Anzahl Rinzelzahlcn gewonnen wurden, zeigen nie gronac 
Aaaiberang. I>ie grnsate Uebereinslimtnung herraeht in der llreite zwischen den Joehlio^'en . nelx'n welcher 
die Ideinate Slinibrcile die Verschmiileruiig de* Gci>iclit«»kclcttcs nach oben deutlich zum Auadruck bringt. 



>) Aurii dto Bribata AamM der SckttM Maategazza'a un.l lir^idr»* benitri dissa Vena. 
*) (Saraen Isaii sie aa aOsa lelBeB SchUela acbarf uaa jEut aa>|j;r>|irorhFii, 
*) Vergl. rAnt!irnp<.lo|{le, Vol. II, f. 704. 

*) Morton, lu<{uir]r laM the diatiactiv« Chsrartrrwtio'of ths Aboriginal Ka<e of Amrric«, iwcb Lil. 43, V, f. 2M. 
*) Veigl. Jeara. af tka Aatht«psliigksl InstMatc sto. Ten,. XiV, p. 3». 
•) mncl aas 7 QartUa s 109,0. 
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Beraduei nuw die relatrren fireHenverhUtBin«, indem taaa dk Breit* twiielnB deo Jocitbofpen = 100 
■etgt, M erfiebt sich: 

XMnete fitirabretU oiim U,4 

Oben Oerfditdinite . IM 

UaleikicArwiaMImlte n,1 

Dnnh dim Zililen, mma «fo mdt nw «pprmdawtivo ■iiMl,.wird die itdtackige Geetalt de« Oceiditelnlettei 
gut eharaktariiirt; die Venclniiillenuv nadi oiwa iit bcdratender, all mudi wteB ond iMeoiidcn iit die groeie 
ÖiH^raiBZ ctriedieii den beiden vnU-n Mauaen typiacb für die Penerltiidor. In ilmlidter Weiee hetTopinerd 
die rebktiven Brcit«uverbältniMe einer vorderen und hinteren Geeiehteoontnr beetinunt und ich tliefle die 
Warthe hier mit, die Onraon für die Feneittnder gefmdan, tMaaaunan mit Topinard'a Zahlen fltr drei endere 
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Aneh ua dieaer Ikhalle errieht aan, daaa die IVentaIngioo heim Fenerllnder adnnai, jedanfidb nneh 
viel achmiler ala beim BoioyAar tat, arilirend die Breite dea ObarideCm di^enige dea lat^oen ftherwie|(t. 
Sehliewiioh aei noch erwfthnt, daaa mach der Indes fronto-xyKomatiotta einen prieiaenAnidrttok fQrdieeee 

Verhnltniss {riebt Der geiVindene Mittelwerth Ton = 76,4 (für die cT = 76,1, flkr die $ =: 76^8), der mit 
drii Aiii^hIh'd Miintegaxza'H und Ui'j;<il>»'" ifonz übereiiifitimmt, liellt die Feoerlättder in die Nlha der 

K-^kiiijM (cC = 76,7; ? — 7a,7) iniil futlVrnt sie writ V"U ilrn KiiropSem (cf — 91.7; 9 — 90,7). 

DiH Höhe de« ie'"'^''-" (ii'^hIjCs Ii-'t rill !.t lirlii r, Iiis iiuiii Lcli'-'uden pcschäl/t luitfi : es 

lusDi'U ]>vi dicwm die F' tt''iilv,ii krliiii){ auf <\fu .Imi IiIim^'. n un.i du; Hunitruc lil lUa-. (ienirlit Im-itcr uiul kiirri-r 
erK'hi-iiKMi, nl» iliiK Ski'li-t i B liiMÜii;;!. 

Es Ktiuiiiit der Ganz- und ÜlicrgesichtBinilex l>fi allrii Auli.rin. dii' Ilm in ulci< l!iT ^\^ ••-i iiinrli Kiill- 
niann) licri-olinct , fast (;unz uluTeiu: ich lasa« daher die diviTsou Miit. lwi : i fn- ,'iii.uiiiriii-iit.'i-. ibn-; tnlj.ri-n ; 
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I)einua«-h ist der fiHnzppskhlsind«-?: der Ki u<Tlänilrr nuti(.'i'i«|'rnrhc« rhainiiiiroBop . währrnd der Obergcaichta- 
iodi'x p<'nkil<' aut <li r i.jr"ii/<' <I<t ( l>uniü]<r<»>i>|>i<' und I.<'|>t<>|>r<'-iipi>' «tt'ljt. ki iI.ihs i'" wjIiI peiaend Oneliein^ 
d«'n Viiri-chUip (i.irsutr- iuiüiiminntn und ilic KcniTliin<i<T litiuiitiv tni'i-niii-'imiii rii nfnn<.-ti. 

Sfhlii'M'lirh M iiH.'tii ni>cli dan relativ. ' I!ri it. nv< i ll;lltui-^ V";i (ii-»i<-lit und Ochinisi'hiidel unsere Auf- 
merkaamlteit. Bei alleu mir vorliegenden iieuerländerschadeln übertrifft der cerebrale üreitendurvbmetier 
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(xröutc Sclimdclbreitc) (Icii furinl^n (Jn. lilirriiot, und jtwnr im Milt<>l um üimu itn>llvi>jii<'li 2 iii'< 7 iiitn). E» 
beixngi daber der Crkniorarinlintit^x im Mitti*! !M> jcT r !)7,9, 9 — U^,h). Auch Mantegszza und Uegali«, 
dia Abrigpn« einen etwas venchie(]i<nen cereliraleu ßrcitendurchmcasi-r (xwiachen den Crütae airpranuiBtoideae) 
■imehmru '). konnten ein etwa« li^here« Mill<'l für di« cf con^tutiren ; in 4 von 11 Fällen. «Ito ia 36 l'roc., 
war Migikr der faeiaie Duri:limeHiM>r (^rönHer aU der cerebrale, während bei allen $ daa nsigekehlte Ver- 
blltBiw tieb vorfuMl; iHi«b TarBsr auUl« sweiouil «ia toichtea CebarwiafCB der OedehUbMito htt, mt diM fbt 
die FeMTÜiidw die nteth- gr«Mm CMwfanllinite k^ammtg» ab tjrpiMh« lliricanl tagmkmt «wtei knw. 

4. Norm« oeeipitalii. 

I>(iri'li il»' bereit» erwähnte clachgiftH'lfürmiee Krhebuii^; der Sagittalouht und der starken Entwiokal«Bg 
der ParietaUuliera iH'konimt die hintere Scbädelanaielit ihr typiachca Gepräge. Die HinterhuiiptaAchnppe iit 
stark naeli ausiien Kewtdbt. die t'riitul>erantia occipitali« externa kaum sichtbar; dagegen erheben «ii-b w.-itUck 
TM ihr Stelle der Linea nackae «api. nrei itarke, aber fcunw, waleUÖmiige Arena temicircalarea (Torna 
oooipMtiUs tnnfvannB nadi Garaon; Dnpraigaatelk dca H. trapeaiaa), die Tircbow aeboa am Lebeadam 
aafgeblleii waren^. 

MerkwOrdig tat, da« bei iwot mter fönr IiuKTidneii ein wirklicbea hterparietak Torkomint, imiem die 
Sutura iraaavaraa aquanaa oeeipilia, «elvhe die )>eiden Aatarien vecWadea «ad da« geaanrntea kintig 
angelegten Theil der Scbnppe ▼on dem knorpelii; prüfomirIeD Ooeipilale trennt, in allen ikran Tbetlen 

per!.i-tirt. Dnii» eine VerwacbiH-Inng mit einem Worm'ickn 
Knxrheti uic'ht besteht , möge die nebeii»tebende AbbUdUBg 

/i'i;.'<'ii' im r<')>rit'''» )>"riti<I< t sk'Ii in <l-'tii Intccparielala de« 

ein. II IniliviiluiiniT. m'IU«! i'iii S<'hi»liki>.>c-lH ti. 

In u'leielier Weise wie au»<ieii Ik'^Ii IiI riie Sutiira truns- 
viKii aucli un iIiT Itiiii'iiwuud de« S, hii<l< l». nur i»( ilir \ erlmif 
hil f faul genulliiiig und dun li mm l intiu li iliT l'orm 1 den 
U rin -i'nehen Sehennic etil»pre< hend. Auch Garsoh') fand au 
■ iiierii S< htt<l<-1 iM-iner ('«illei tinn (Xr. Vtl^i K.) den oberen Tbeil 
(Irt. (Kvipitule vom unleri'ii yelretuit utnl »n ••in i-inbeitlichea, 
l.'r<isiie« Os epactalo biMend. während unter dem von Turner 
liesL-hriebencn «triquctral bune* im oliereu Winkel der Squama 
occipiti« wobl kein Interparietale ventandcn werden kann. Da 
die Abrigen Aalaren ia keinem Fatle ifeia laterparietale b^eebrei* 
ben und ich niebt annebniwi kawit «Jaai aie ein so widitigiaa 
Merkawl Abenahea haben*}, so dArR« das Vorkommen dicaar 
intereieaatea BennnagilHlitnng nidit so hinfig sein, wie ans 
meiner Serie allein hervorzugehen iM-hcint : immerhin aber ist 
sie häiifiser »1« beim Kumpiier. miuilf»trn.( in 6 l'roc., während 
für ili. '■' II A nii I Ii in 0.1 l'rn. .. \V .' I <- k e r (Ueutaohe) 0^3 bia 
0,3 l'r.M-. un.l Kanke (Uay.rn) O.rt Triie. angeben. 

(h-;i Wiiriiiiiiii.i fand ieli nur Ih-i eiueui Individuum in 
d. r lii u'. n.l ili I Asii tu n. uni li <lie anilrn-n Autoren »Ulllen 
ScMdel elaer-renerUsdefia («r.) mit ,,„^ v. r. In/, !(.■ Kall.' un.l Ma, un., und (iambara*) gebea ihr 
Inlerpurietale. V..rkummi.n für die IViierliu.l. r auf Ii Pn.e. an. 

llyadea*') hat »n einem »einer Individuen den relativ seltenen Fall /». i-r u'ki'I'T eud«nTaniaIer undo* 
frontaler) Worm'scher Knochen snd an einem anderen ein sogen. ,0» epiptericum* beMbrieben. LcUtersa 
Ibnd andi Turner^ eiaowL 

ik Marma basilaris. 

Das Foramen ff grn w ist adnnidi*nvil, saia Index betragt im Mitt. l - > ilur die c«* = S6, Ar dia 
9 ss9tfi), aaeb den Angaben Ssrgi's = ST, (er s 90^ 9 = 81). 1^ Condflen sind länglirh , stark convex 
gewölbt und liegen bcaoadera an ihiam Iraatalen End» aemlieh hoch Aber dam Niveau des Furamen 
maBnum. Die I^icMsns maatoidai aiad roeistans nisdrig, hMgfX't'Mht aad wdsea eins oder mehrere tiefe 
Forchen an ihrer medialea Seite anf. 



>) Uanlegaiia Regalia, Ul. .10, A. .47 a. C 
>) Tircbaw, Ut. »7, S. 384. 
*) OartoB, Iii. tO, & ibS. 

*) Sttfi enrUat aaidrikklkh, dsM tln arichm ia inaer Serie aiaht vwfcMame (lit. »1. S. 4*). 

•) ArthiTle per AnlfO|wla|la ele. XIX, IBM. 

•) Byada», Uk 17, S. SS. 

^ Taraar. lit. M, Pait 9», f. SO. 
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U Dr. Rudolf Martin, 

Bimuilliclii- Svliuili'l tii'Hir^cri ^tarke und erlialHi.*' PruiTssi:» pnrnmnstoidei n.,1 a.u-\\ vM hat 

raf da* Vorliaudenseio grosaer und hervorragender ,1'aroccipilal procesMa" besonders aufmerksam gemacht. 
Sergi bat eine sog. Paroodpiitali|Mi^yM im aa «taiaB rinrigaii Behldd, bei dMt ffiaUktiMg da CondylM 
lerUns besteht, gefttaden. 

Die Sntun basilari« ist bei dha flnf laflMdiMa, olnmlil «toig* vwi iliiMB ttnr 18 bis 10 hin alt 
•da dilrfteD, gaas obiiterirt 

Die Form des Zahabogema iai ]>araboli«ch und meistens langgezogen; der harte Gaumen iot reioh 
■uWlallitt oad faeiitit ia drei FlUaa «ata atarkan Torna palatians} «aina Höhan an t wiekelwiig iaI Tenwhiadaa. 

Der Gaunaaiadex, aaeh den Aagabaa E. 8alimidt*a baatiuBt, Mrigt in ]littals=»,7 (<f «tlA 
9 SV erfli, «ilinad Sargi 60jB aaclabt, «iae IXffnRBi. di« «af eiaer Ven^edealuit dar Taeliaik barahaa 
Biaat. OMancr n beradiBaa iat dar sog. Palata-maxillar>lndax (Flovar*), dar für dia Fan ari i nd a r aia 
Mittel von IIC^ (cT = 118^, $ = 114^) ergab; Oarton hat ein Hittal voa IIM wtUkmtkt baida etehaa 
demjenigen der £aropter (naeh Turner cf =116|2. $ = llBjB) labr aalMi aatfetaaa akb dagagaa wait voa 
den Eskimoa (sliMX as daia wir dia Faaariindar ab biafat braebjitaphjlia adar bnwhjanaiMh baa afa h a aa 

können 'l. 

lU r r iit ij rk i r f i' r Jl t Fi'ucrIiiuil»T besitzt eine ähnliche Fonii, wie derjfnigp d«s Europüwr», und ist 
»ein iiuf»t< ijf.iulir Am n hUiv kiir/. und breit. Die Lini-u obliijua iat kräftig trhobeii iiiid lauft /.ifiiilich 
weit nacii vdru. I'ir Ki)r|>fr ist zum Theil n-lir uicdriff, W-buuiIitp vfrüchnmiert or bilIi hri diu l'riiuon 
gegen den A»t zu, wubreml er bei den Mutiiiern \u seinem ganzen Verlaufe gleii)iuiu«i!i«' r hueh bleibt. Die 
Protuburantia mentalis ist woblentwicWelt. 

Dia Z&haa*) find groat und zeigen keine Spur von Curie«. Koi allen, obwohl zum Theil noch jugend- 
UdMB Individma iat dar dlitta Uolur durchgebrochen und «tebt in den meiatirn Killen, vor Allem im 

Unterkiefer, den beiden anderen an Grösse durehaua nicht nach. 
"ä* t. _ H y a d c a fand bei 48 lebenden Individuen den Weiahaitsiahn nur 

aachamal Cehlead. Am aaffaUaadatea iat abar dia aaagadahiM uad 
aiahaitliaha Abavtanof dar gaoaaa Zahanihaa, vodoreh fint flaiiit- 
Hebe Höcker «ad Fnrehaa vaiaabwaadan, daa Email abgaaahlilaa 
und dia Subaiaatia abaraaa vSlIig frei galagt iat Dia ZUiaa aehan 
dadurch, von der Seita babaebtet, wie u1)g<>«chnitteB ans. IMesa Usur 
erstreckt sich aelbst bei der aret 16jährigen L. bereits auf die 
Vr'cishcitHzähne, so dnss der Dur* hbnich dieser Zübtie. die bi'i nut fast 
zu lien re(freK"iveii Hil'liingen gehnren, bei den Ke«erliiii<ierti »ehr 
früh erfol(feii iiiu!<!<. 

F'eriier i^t ilie Fonii der Almulzunjf zu beachten; die olwren 
Zahntläi'hen »teheu nuiulicli nii bt li<irixont«l . «judeni neigen sich 
bisweilen stark von unt<'ti nach oben und v<iti aunsipii nairli iiirir-H *), 
nur die unteren vier Incisivon besitzen eine ebene OberHiirhe. 
Während niimlieh beim Kurmmer die Schneidezähne de^» l ntorkiefcr» 
Unterkiefer »iner Krn»rll«*eria (L.) sich hinter dioji Tilgen de« Oberkiefers legen, stossen die beiden 
von o\irn, Gruppen beim Feuerländer auf einander und haben sieh d»her gegen- 

aaitigborisontal abgeschliffen, wie die l'rämolaren und Molaren. Kiner 
darartifan Abaatmag dar ZUua bagagaat ama blafig aa ScUdala der neolithischcn Periode und neigt la 
dar BiUbnuA daaa dia Gatnidairiiaar ia Folga aaiaraiahaadar IWilTorrichtungcn nicht in feines Pnivar 
varwaadalt waadaa baaatea uad daher dea ZUmaa aia b aa c baar l t d Ma MablgaaehAfl aafiel, dea de mieb ab- 
nataaa maaate. Aaah aa ealiUwaiiehen Scbiddn kaaata Maaoavriar *) aiaa aoldia Abadilaifaag eaaeMlrca, 
die nach Mr. da Caaaao durch dia Anweeeabeit einer groaaaa Qaaatittt Sand in den Mieamnacbdn, dar 
Hauptnahrung jener Kflatenbcwohner, vemrsacht wird. Da etbdteba DefiHnaaliou ausgeschloeaen ist, eo wird 
man auch für die Fenerlünder in crstor Linie der schwer zu zerkleinernden Nahrung die Schuld an der 
starken Usur der Zähne zuHchreilKTi iiinMo ti . wie dies aui h Muntegazza gethan . aber es dürfte auf der 
anderen Seite auili ilai Kmail lUe-er l.i iite ime geringere Härte besitzen, als dasjenige der Kuropäcr, sonst 
könnte die voUatandige Abtragung dessellien kaum schon im jugendlichen Alter erfolgt sein 'j. iljradea 

*) Railejr, LU. S4, S. 2*8: leb gUnbc, im dieser Piir«ccipitalpro«sa Meatlsch Ist Mit nmetem Processus pars* 
sautni lr 1-: ! i I- r»rihe aber surlnscrtion <U> M. rnrtn* cap. Ut. ilirat, m itt mir rin SatzHttxle]^'* aavtrstfadlica: . > 
tbe psrvicij'ital |>ru««sa, wUch, as tke remsins gf cartilsge, whieh tipped thnn »br»*, wonM havebcnoie osnsMetayy 
r had Ihe ewner of tb» skell rsacktd BatmrHy". 

*) Fiewtr, Journal of tbe Aatbropolog. Inslitate etc., V«l. X, p. Kl. 
*) Sergi'i Mittrl von nur 104,3 scheint ilarch rin* Moditicsiion irr Nslhedt lieiliiigt tm seil. 
*) Vngl. auch: Mfadcs uad (Jalippe , Ubservatisa »ur I* syst, deataiic dfs Fotgisae 18M. 
») TergL UtiM auch «e Bsschrritoag des Uadaaer BchlMe Mr. MtB. Ut. 41 n. 14» 8. Mit.- 
«) Hanouvrier, Lft »5, 8. TM. 

*) Den steht allerdings eiaeAngslw Hyaile^ pfMibtr, dir Aa miltiiM Dklttigkctt dcrZUac dirFtaarttadtr Ufter 

als ia nostrer Rasse (LIt. S7, S. 139^ 
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möi'lit« auch in der ßcnutzuni; der Kiefer, Alles dann fciitzukleiuniet), wm mit den Händen verarbeitet wir4t 
•ine weitentliehc l'rsache der Ali»obleifaD)r dur Zahne erkennen and glaubt «o(;ar . den frühen Durchbrach 
der dritten Molareu mit diea«r Kunctiou in Zuiammenhoug brin^^n za mä«st<n(yi 

Der Dentalindex (nach Flower«) beträgt für die 8 $ im Mittel — 43,5 und »teilt die Feuerländer 
dkher mit den amcrikanitchen Indianern, Malaycu und ChineMn zuaammen in die meiodonte Gra|jpe, wih- 
nad dar Earopisr mikrodont Ut. Der mittlere Index flir die M nur 40^ J«docfa «imtmUaii «ertUot, 
6t OT Bur cu mm Ifiuilnlilm WanaolnMt «atden kwnrt«. 

Die beidca Zaknbogen aind aieli sieht eoncnent: die obere ZalnmUM refft ran md h eeei i dew latent 
in OeUele der Piftarabwea vai dae ereteo Molam u ein BeMtaktUebee Aber die untere MnMie. erel em 
driUen Moler greift dee amgekekrte VerhaMaiM Flatii Dw Deberregea im Gebiete der Ineiaiven i«t jedoch 
nicht dem bei den Earopäern enalog, aondem ee nduü die Sehaeidefliobea euf einender aaf , in ilialicber 
Weise, wie Tarn er dies auch twi Aoetrelieni beeohieben*) ud wie ee für Anthrogioiden, geedminite Alen, 
Pinnipedier, Carnivoreii. Pferd etc. Regel i«t. 

Schlieiislich uwh » iniiri- U' tiu rkungeii über den Si-Imcb-l als Gauztü. M a ti t o j;a z za uml Kigalia 
glaubten drei S<'hiid«'ltyi"'ii ' - uni' rHiln-Lilen zu können: einen groben, einrn miiri({i)loidi>n und litirn ilrittun 
anheuannten, nur dun h eim u Si limiel vi rtn-tcneu. Von den fünf Alakaluf hätte ich nur einen einxigeu (C.) 
eil dem ,tipo irrof Bolano" zu rechnen. 

Künitliche Deformationen Kin<l nirgend« zu bemerke». 

Die Wände des Sehädeldacbeit sind dünn (C. enagenommen), die IHploe «tellenwei<e üehr spärlich 
entwickelt. Am Schnittrandu (ungefähr durch das obere Ende dea Oa tompi Uufend) iit dee Perieteie durch- 
aehnittlich 2,6 bis 4 mm, der obere Sehappenraad dea Temponle mnr 1 nun dick. Ix OeMete der fleheitel- 
hAeiur beHigt der IMdMndnwhmeieer dee Cmninnie 8 mm. 

Die Siitvren, beeondereCeirenel- mnd fle i^Mi lwiht, eiod Ton uiiifeulier i B ihnu g «ad aetfin die gleleheB. 
r«|iionnlen IMfiBrenMn, «te bein BnrogAer: ea hinfifrten inden lieh de Fdmwn t, B ud 4 de* Broen'- 
eeben Sehenuiu Von fatamanilhr' oder SVentttneht tat bä heioeB Individnine enriir eine Spar erhatten.. 
IMe SeStemnwUMur iM Tcnohieden engeordnet, Uulig beelehea deren vier. N«r gegen dee ontere Btado 
an teigt die Coromlaeht bei twei Individuen Synoatoaen. 

Von pathologischen Processen wäre zu erwähnen, das» bei G. die Naseuwnrzel vermuthlich in 
Kolge einer Periostitis zerstört ist. Die Nuhte zwinclien den Nasalia sind verwachsen und es be«teht eine 
gronae Oeffnunp, die mit Niipt ii- iinil Fi iiutailmlilH ,-iiniiiiUiiii :r1 Iti i Fr. ('. ist der uliere .\ri ui> ulvi'ülariB 
rechte vom ersten MoImt an tim li hiii1>'ii [riin/lu h /i r'^l' rt umllin I., ist der harte üauiiH ii links au der Stelle 
der Sutur» transversa imcM ,U r N;.-ri.lMih:i- .-n ih; r''li' "i n rt. 

FclM-r alle übrigi n. ni. lit ii.ili« r besprocheneu liilduugeu des öchädels giebt die Tabvlb der Kintel- und 
Mittelwerthe iS. 6») u. til) AiifFohluatt die leMoTen rind nntarikh bei gr eeee r , individnoOer Tartatioa flir 
weitere Schlüsi« nicht verwcndber. 

Veohaik: 

Ich habe mich, wo nichts weiter angegelien i-t . ii:> ilns ;iu.»ni iirli< iti le Si lii iii» ili r 1' r ii n k f u r t «i r 
Verständigung gehalten und verweise auf die Publikation jener craniometriacben Vereiuberung im ArcliiT 
für Anthropologie \m, Bd. XV, &lble8, nad bei E. Sehnildt, ^thnpohifieehe Metboden", Leipcig IMB, 
B. 390 and Anhang IV. 

Kor die folgenden Haeeie bebe ich aus Gründen, auf die ich hier aiobt eiatretea kenn, modificirt, oder, 
weil sie mir wichtig schienen, noch eoaierdem in meine TatieUen ea l genon u nen (eiebe 8. tO n. 61 dieeer Arbeit), 
wobei ich mich meiit en E, Sekmidi angeeehloiaen habe. 

Für die KnuaeiB 8; B, 16^ IB, St, S7, 18 nd » lind die MeHpvakte im Terminu eaUnt < 
anthiltan, daie kein Zweifel Aber die Methode entatshen kann: 

1. Weloker'i Methode, vgl Archiv £ Anthmpb X.VI, & 1 o. & 

7. Neeion bie Bregma 

8. Bregma „ Lambda 
0. Lamltda Opifthionj 

10. Na*i(>n , ( t|.i.»(liii>ti I 

11. Gewi'iiii' U ilun h Aililitiiiii lier I ranialcurvatur (Nr. U>|' iiiit dur Laiigi- di-s Ki>ranieii uiagTiuin (Nr. 50) 
and der Sch»iileHiMsi»|,iii(r,. (Xr i(;i. 

IH. Vom uiissi ri ti Orl italriinili- zur. Mitte ilir DliruIVuung. Geleitzirkel (Uintcrc Geaichtahti^^e Schmidt'*). 
V.K Vdu ii<>m Hi'ukrK^it iiiier (Inn (ir)i<in'iu^'<tii|/>.' elf der Jco hb einw mr ail B ngeidMi rnnkln 
Seite /u ilem entsprechenden der anderen, Testerxirkel. 
30. Grösste Breite der Sntnr» eoronaliB. wo lie aioh 



Stdilbnadn 



') Hy«ar., Lit. 27, .S. 14t. 

*) Klc.wrr. .Icurti. .if tlw Antbropi. Init. «c, V»l. XIV, p. 184. 
') Turnrr. J..urii. «f .\niittiin)- etc., VoL XXV, p. 4C1. 
Msntegsii«, Lit. 96, S. &1. 



biyiiized by Google 



14 



Dr. Bttdolf Kartin, 



31. Von, i:it. r:ii. a Binde der SotuM bmäUhtyfenMÜm dar mmb nin glnolini PoDkls im i 

S«ite. Tasicrzirktl. 

36. You livm liintvi'vti'ii I'unktt' tlen Hunfl^rt-a Orliitalrandes (ircwuhnlich 'Jliis4uiiii unterludb dCT Bstm 
fronto-»ygomatiru ffcIfC'ii) ilfr l itie» Sinto zum entupiwlii-uijon dtr anderen. CiulviUirkek 

37. Die VirlMiidun): der )iei<U>ii l'uukte ilv» Mao««««) Nr. 36 üU-r den tifr«ten Punkt dts NamrtehaM. 
SteUlwndiiiaMK. (30 und 37 nach Thomas, Jouni. of ibe Anthr. Imi. XIV, 

88. Grösit« latemle Aushidiiu); der IVoccshuh alTMhna des Oberkiefers. Stangenzirkel. 

M. Weite swiMhen den AiUMnr&ader» dm PMenene elTeonti« d«e Ofaerkiefm Aber der Mitte die 
nreiten Molena {mek Plewer). GeWtlirlMi . 

40. Vom dei^Jenigen Punku, u welobeiB die Sot. frontoHMtelU mit der Kante dce 
triflt, anf der einen Seite mm entopiraelicaden der mderen. GelettsirlteL 

44, Von der Sulura fronto-OMelie tum Brofrnw. GeleiUirkel. 

49. Vnm unteren Rande des Foramen nptiouni hi» zur Mitt« de« unteren Orbitalrand««. MeeMt&behaB. 

"iS. Vniii .\K 1 ■iliiriiiiuktr /Hill Mit!i Ipunkle fiiiHr ^'cradpn Linie (mittelst Cartointri ütMi d;ir;<u»teliiB)| 
»elt'lic die UiiittiTiiiidi-r d. r Ah riil:irlnrN:it/i' des Olurki.'t'er« tanifirt <nach Flower). Tasterzirkel. 

54. Von iler Vunlei ll.n Ii.- di s rriiiu.rlar I \,>i /wr Hiiit< rtlinh.' de» Midur III. UeIciUirkel. 

57. Breite dec l'ur- liu-il.iri- n.'. ii.iiali-^, lij. mi. die Ituniler uiniidpind pilfttll«! verlaufen. 

59. (iri>»»Ie M .tlii-lie Aii-^l;idii!n: der li.'iil,-ji ('. .nd} l.'ii. St.mu.'h/ii k.d. 

VA\. (trös?ite 'i il lii lic Aii'laduujt der Udiieii Kieler« Jiikel. !i|iin[."'ii/irkpl. 

fil. Viini iiulereii AlvenUirpunkt«^ zuui Uuterrauile de« Knities iii der Siieittaleu. OfUcitaifkeL 
6'i. Viiin Winkel des .Vsten zur irnmiiteu Ifi'the der l «indyleu. UeleitzirkvI. 
C3. Kli'inste Breite senkreelil .mf die l.;iu!;e. Oeleitzirkel. 

64. Uroi-H's (jiuuii>n>etre faeial median iddiquc: Die Berührungapankte tindOphryon und Spinn Bunlis 
ttS. Broe«'» <ionioraetr<?: I»er untere I'unkt ist der Alevolarpuukt. 

06 hi» 73. Nach SchmidU Y«rgL demen Antliivpolagiiche Methoden, S. 191, SM und 814. 



74. 
76. 

7G. 



I u d i eeH : 

(triinHte s. liüdelhn»ite (26) X 100 

Gr<ii>i<to Sehiidellantre M3> 
Freie N imdeihfthe (31) X lt>0 

(■rnti>iie Schädelliinfce (1.1) 
(!ri>i««ie S, hi«de|h<ihe (il) X Kl« 



t;r<i«<l.' Ni liiidelKreile (Jlil 
7 II. 7Ö. N;iidi K Iii I man II. vtfj. Fr^tikf. Verstandisrung. 



Nawini.ilarliinife (37) K«) . , tp, i r i .i t . v 

79. . . . —i — ~ — - — (nach Flower, Jimro. ut Authr. last. A, b. Ibl). 

Hiui«tarliui||e (36) 



80. 
81. 
84. 
86 



iSteplianie nb rPite f86> y 100 

JiM-liT.reile yVl) 
J,.elilireiii' (32) U«) 



liröi".te »(diadellireil« i2'>l 
GeniehtHliefe (17i y Im 
Seliadi'llmsinlaii^e llü) 
Maxillarlireite (3») X HK> 
MuxillarliioKe (5S) 
ar Molerltnge (84) X IW 



88. 



ScbiiMbeeieliase (1^ ' 

Breite des For«ni>n maintum (Sl> X 100 
Lftuge des Foramen niafniuni (90) 



IL WirbeUftnle. 

nie Wirhdkiirper der llalnregiou sind niedrig; die PriM-e^iiu» coitarii sind Mark auflgeliildet und krümmen 
sieil, fast epits anelaiifeiMi, bakeafermig nacli innen uud uIh». Sie sind bei den Feucrlündem durdi einen 
giteeren Zwieekentwin von den Praeeaenc tnaever*. xotretinl, tde bete Enrnpaer. Dieie FtnoaMna treaeven. 
•ind IcttR, reiehen oft nicht einmal eo weit ktemlwtrts, ab die ArtioniationrilBC'lien nnd aind direet nach nuann, 
wenifier nach unten |(«rielitet> Daa Foramen trantrermim hat einen relativ kleinen Dnrdimcewr. Die Domfort- 
s&txe sind kurs und gedraniten, was besonder* am rierten anSUlt. In Besnn nvf ihre gabelige Tbeilung ver- 
balteu sie sieh and«r«. wie alle bis jetzt darauf hin untcrsuchteti Haltwirbäsäolen «o|r. niederer Rassen: sie 
Bl«beu niiuilieli dem euriipiiifelieu Ty(>u<i am u;iehsten. Üei diesem lludi-1 (lioThciiunR ffewi'diiilieh nur Hin dritten 
bit fünfteu liorufurtDutx sutt und fehlt an den kuher und tiefer gele;;euen Wirbvlu. Für die fuuf Alakaluf 
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bnd ich nun ein» ADiMuHUif ditMr BQdmf aaek «if dm 
gabdar Hinfifkeit: 

Der S. CarviMlwirbel iat 4 iuhI iniMig gitlieilt, 1 mul leiclil (,'<'eabdt, Onud titiuik, 
,3. , ^ 3 , . . J . , . 0 . 

■ M » ^B» ■ 9 

• • 9^» • • 1« ■ 

• • • ^« ■ 

Die Otbaluf wtli«]! aho tun gMekataiis mf iiß witmkm Im Mduten DorofoitMte, m» 
Hyadei w •eioen beiden Skelett« beoMMw knuto*). Kw S«rffi Inn in aaderen BeenlUten: «r 
an IS Skeletten die Biforeatton nur awainal am viarlaa und aanliMiiat am nnftea Dornfortaatz, d/ock 
er nur die gans typischen Fällo in «eine List« «ufgwionmM SU babaa. 

Stelle icb aimmlHi-he I)at<-n für ilio FctuTliiinler /uHniiiinen ho <>ririel>t »ii'ti fitlgende Tabelle: 





Wirbelk«rp«r 


SO 


Fenerlinder 




totale 


Bifurcation 


Biran-ation 






Bifnr' MMon 


aagadentet 


fehlt 


1. 




1 




1» 


9. 




• 


1 


IS 


S. 




( 


S 


l> 


*. 




17 


t 


» 


5. 




12 


1 


7 






4 






7. 






s 


IS 


f ioli 


/UM V< ri:li-i< li zwei Talu llcn 


< ' 11 n niiifli am'« 'l, dio 


!. -1, \Vr 



piem und 24 Vertretern log. niederer B<u*eu (Auttralivr, Tavinauier, Neger, ADdainaurn etc.) zur Antchanung 



Wirb«lk«rpor 


Europäer: 


IS 


Xieder« Raiten: 94 


toule 
BiAiraMien 


Bifurcation 
angeilentet 


Bifnrcation 
fUth 


tailah: 1 Bifurcation 
Bifurcation 1 angedetttet 


Biftircation 
tMt 


i. OarvtealwiiM 


15 






18 1 & 


1 




lu 




o 


3 ' • 


15 




9 


4 




2 7 


Ii 




• 


5 


1 


3 1 10 


11 



Kine vergleicbende Betrachtung der drei Tabellen führt zu dem Sehluaa, dass beim Feuerländer und 
Europäer alR Reirel der dritte, vierte und fünfte n<iriifor1suU (rabelig getheilt ist, wahrend umgekehrt Iwi den 
anderen Rft("«i ii c. i-nli Oii n. WirlK-lki'rinr cim n • infif Im a llorulorl««!/ lM•^i(/l■ll. IlayiV" d'''" /«l il»- 
Cervicalwirlwl 1ki hIUu Varutatfii (SiTiri'" Kim liamli r .i i-iif iii.mnienl nuriual mit nliirki r Uifuri'atioii uun- 
gpstattet. IHp Annahme vieler Autoren — nh m lu.f tiw<ii i. Huiny*). Turii'-r''!. ( u ii ii i ii<;li am »J — , 
da«s diu Dornforlsätze der Ifalpwirlicl Jit-i doii «.u;;. iM<.l< ri ii lla-MU iu der nirlit mli r mir i- ii hl gc- 

thi-ilt »ind, da»« vor Allein d. r dntti- uml virrl-- Wirl" ) dit -i- KiurmliümlirliUi it am il;^utlL:^tl'n /«':>rt 'i, ver- 
liert durch die gerade in jener Kegiuu au»(?*'''P''<"''"''"- Hifurcation Wi unsnn»« Feucrlaudenj di u • liarnkter 
der Au^nchlioiislichkeit. 

Dana durch die gedmogene, knrseFonn der Domfortaätae, Tor Allem dea dritten und vierten, eine gröeaere 
Ba#a|^kkitt dw Hahregion imflgBebt «ifd, nag angegaben «erdes; die Khmtion Jadoob dbfle mit 



>) L:i. '^7, S. 52. 

^) Cuuuiu^haia, Jottraal o( Aaatumy aihl l'hy^iulugy, Vui, XX, f. 638 uiul 039. 
') Owra, Otteolegkal Oeatrihntlaa le tbe Xal. Bbt. af tbc GUnpaane* et«., Vr. 

Vol. IV, ,.. \f'. 

*) Hamjr, ^.tu<lr >iir un Sqaeletie d'Arta. Arth)*«* Newrdca da NaiMiai IftOo. Kai. g. tir,, VeL U, 10S 

'0 Turnrr. l.il. 54. I'»rt 47, ].. 59. 

*) ('unnin|,'h;im, Thr nrural tyinrh rtr., Joara» flf AaatOiqr elc, VeL XX, p> U7 Bad 
Auch cbarakleriitiwh Ar lira Chioi|«iiM> 



k Tkaatact. ZmI. See. leadea. 
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iui\g ilcr MuB<ulatur (M. RemupinBUs cwici» um! hiiiunlis cervicis) im Zu^amnii iih:iiii; «(■•hun. 
üeber die Curvatur di r Ilal» - und »uch der Bructwirbelaäule lasst aiuh leider aichta niebr mittbeileu, d» 
dieselben darcb Kintr<Hk:i< n und SokmpAuf dar InttmrtobnlMliMlMB ia TenohkdeiMr W«m ufMoih' 
miieiK naodificirt worden »ind. 

Die Wirbelkörper ond beiondera die VTirbclboiBren der Doimlngion sind beim Feuerlaodcr etwas schmalrr 
«b beim Earopacr. Letzteres Imsal «ich gilt beurtheil«n, wenn man die articuliiic Wirbelwuli- von hinten 
betrachtet: wäbreu*) die die antereil Gehnkpfannen tragenden Seitentheile drr Bogen \ieim Europäer parallel 
Tarlaufendei ja selbst nach unten xa dirergirende latamle Bänder leigen, finde ich bei den Feueriindem dieee 
8tit*Dtk«ilt BMh luiten venchniBlert, eo data jene Btadar in der gMeben RIchtanf mehr oder weniger stark 
«BVMgiiMi. IMimh BIM dto INiluf iviidwB d« ratafiieolMadm hikterai- 
I dandben Wirbeb UriMT Mb ab iMia BofOfier. AiMb «• ftawaai 

. md bfaMniX ao dMi die Kamm, wM» ram mmm oad d«i Dorafhrtaitmi gebildet 
mrden. vertiefter eraehniMB, all wv w bd «U m eefaa gCwAat aiad. Ab itraifUB Dsnalwirbal ist bei 
der Mehrzahl der Individneii der Proeeisai tranavenna iiiaaent kon, difegea ein deutUcber Prooewaa 

«(■ei'ssiiriu« vr>rhiindpn. 

Dil Aitiruliiti<in»fnri-tti-ii für dii' liipiM'nköpfchfn sind in zwfi Fillfii l.Hrrilt fiir die 7i>lintp Rippe aus- 
BcliUi'««lirli un! riiiiMi Wirlicl l)rBcliriiukt. iii den drii anilirin findrt du" iTst für die ilflf und zwölfte 
Bippc statt. 

Auch tili' LutiilMirri-cioii 'i'iirt iMia)i>' li-'-iui Ii i Ih ili ii und vinlinit ihr<'r Curv .itur wi ffii t'iiie eiugohcudere 
Betraiditiiiit;. 

Die l'rucesaua laterales sind an allen LiUMbarwirin in lantt unci »lurk iiiii'i.'i-l'ild<-t. «elliBt schon am crKti'n. 
I jadoeh ihre grOsita LlaS* MD dritten. Sic «ind. im Grr^snon und (mn/i u. vor Alleiu UD di u Iii idt'ii 
^ letzten Wirlwln etwas starker nach oIkmi ^tTiiliti't. 

uIh Uli .Skeli'lli-u unserer Ha»»i-. Aui-mTdem zeigpu die 
Qu<-rfnrtsätze des fünften Lenden« irlieln liei allen In- 
dividuen io höherem oder geringerem Cirude beidcTieita 
ein nach onten gerichtete«, apfenförmig avageaogenea 
aad doab naaaives Tubercnlnm, ao das« dieselben 
aina HOgdlhnlicha Fom annahmen. Dieee BUdmg 
findet iidi anmahBawcna aoeh beim Enropter. 

Aneh andenSeiiatftbeUen deaKraaibeini erhaben 
•ick dircct jenen Tttbereub gegeatlier iwei atark« 
Kuppen, die den eigentlichen Querfortsätzen de« ersten 
Seoratwirlnds entsprechen dürften. Beiile Hervor- 
ragnngvn »ind in eiulu'eu Fall ii nur .l.ir. li i im n 
Zwischenraum von 2 Iii« 3 mm i.- tn uut und im Li li.'ii 
jedenfalls dundi llim lni:is-i v erlmridi u gi wesen. Audi 
Hyadps hilf ahuliche Hildunni'H l-i— lirii ln-ii ; finil 
an seinen beiden Skeletten die von mir oben besprochenen HiK'ker<dien .ijui vnut dani- Ii iliiv ti m de« 
pbarapophyaes de la premierc veriel>re saeree* (Lit. 27. !•- Ml. .\uf der rechten Seite de* wi il.li. Iieu 
Slielettaa fand sogar eine Verwai hsunu de« (iuerfortsatze» mit dem Krcuzbcinflügel »tatt. Der «leielie Autor 
ma^ta anek auf die «iebtige Tbatsm-he aufmerkaam, dass Süren llauKen un meinen, in liraniliauiM hen 
Holden geftllldcnwi Maimihwiraitnil solche Fälle ImnllO-aacrator l'ebergangswirliel zahlreieh vortfefunden hat. Auf 
die Mhr wabnckeinUefae Tervandtacbaft dieser amgaaterimicn Rasse mit den heutigen Fenerlandern haU- ich 
aaSchlaet dieser Arbeit hingewieeen. Eine TonSargi baaohriebenaDefiMrmitltiet dag<egen mehr pathoh.itixcher 
Natur. An dem fBnlteD Lnnbarwiibel «inee <f Skeicttoe iat nialii^ die gnaia rechte and aoeh iiun Theil 
die linke Hnirie de« Kennlbograaredaeirt, derPreeamna aiUenbriewwh hinten gebangt nnd dem cniepradtend 
der Artu uliitinnsfortKNtz den Sacmms nach vom gekehrt nnd »henftlb deformirt: vielleicht dai Resultat 
einer in in Irulier KntwiekelunpsperitMle einffefretenen Dislocation. 

lUe IVm! ! -nUH miimilliiriv. »itid ■;iit eiitwiekelt , jedo<'h nicht »tärker aU l>eim Kuropäer, dagegen ceigen 
die l'r..ii-«ii- ;eii?i>rii. wenn iiinh in wi-rli^ilnder .Starke, schuu vom ersten Lunibarwirbel an eine gute 
Ausliildnn^'- An den tiiei'-teTi Wirlieln Hltid «ie Kjiii? iiiid erreicbeu eipB Höbe blt SU 8mm« an anderen aiad 

sie tlai-her. liilili ii ;d>er iniiin r ein ileiit lii hes 'l ulierenluiii 

Aueli die rriH r!i«U(i «iiinimi kiihI im Verhältni«« /n dem itii .Mluemeineii '.'r.ii ilen Kiimdienliau stark und 
besitzen i-i ■ ). ii liiuf Wirlieln fast die jfleicbe (,ir6»-e; i. d..i Ii /eiiren der dnlle m,.! vierte meist die gröeate 
Fläebe, 0. h- . il der fttnfte knorriger geldldet ist. leln rhiiupi Hiid die liinteieu i:iiteren Enden der Dom« 
fortaät«« der Lumliarr^ion verlM-eitert nnd massiv, ein Zeichen starker Muskeknsuize. 




V. LaatbarwirWcl einrt Ccurrliadcr» (H.) 
vea hinten. 



■> lirifrnl'aaer (Uhrburiiiier AaatMRie, «. AnlL,il. 138) Iwhanptei, da*« ditse Rickwirtskrlaaraag MasWsilw mrinr 
aii>>L'i-]'riii;t m'i al» iifin Usnne. 

<l Hjail.-» iiad Deaiker (Ut. S7, S. 59) besckrrihcn ein gbiehc* Verksmuaca an «rsic« nad dritten LamlwrwiiM 

ihr«» Ö" Skrletle». 
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Eise iodiridaelle BiUaag dn ftaflen Lamt«rwirliob Inn C. rrrdient noch Itetondere Bnehlniif. Ki itt 
aiaUdi dnjaoige Tlwil im WirMlnfni, der den Pruepi»tiis «jiiiKMUü uuil die beiden rnMcmiiii «rtieularM 
inferiorct MfH, Witwitttildiir ratwiekell und nnr dnrrh Biiid<i;i-WflH> ttiit d<-in Köqier vprlninilcn. 

Ea nt gewiM niprkwürtli^ . dnn» imrli Srrni »n i-incm wiikt arlit, mit v<>ll«tnii<li(!i'r liUiiilmrwirli-lH'dil.- 
vcrMlwiim Skelette d4>u ftMX fclck-heo Kall vorfund. mir lu'trnr die llil<Uiii(r i'iiu'ii vii-rti-n I.iimlmru irl» ! »ikI 

wiirfii Uli «ii'ii IttTiiliriiliKKfliit'lifn der l>fiilcn Tlioilr /inn- 
lirh ffliitt.- Artiriilntiimi«fiiiMtliii v<irliiinili n. KImiiso liut 

TurillT ') III! Jj von 31 Ulltl-rnK IHi U li;l^.-.rli^Ul li tl.'ll /.Ulli 

TIk'Ü (ili irlif, zum Tlii'il iilinlirln- Ilrimniint;pliililiin|icn 
(U'i luufti'U Lumli»rwirlH'lti<i)ri'ii^ ln-tilux liifii kniiiicti. K« 
M-|icint daluT. iIhh« i>ii'h im I.uinliarwirlH-llMif((>u xwri 
l':uire von U«»ilicali<>iiM'i-iiin-ii tiiUm, von denen das 
<iIhtc die ScilpnfortHitt/.f , die l'roee»»n» nrtirularv« 
IH-riuff*. dias uulrn- dai;<'K'^'i dii> lliirufiirtxät/v und dir 
l'rucpMua articttlarw iuXerior ub sich hervoi]geh«i liwt. 
I-:« loU einer mitvmi V«tcnMlivii|r vorbehallm Uribca. 
ob diew» Verlult«ii «in aamubiiuweiM* oder ein tjrpi- 
•vImw darfteilt, nwl ob daiaclbe «incUMMlkh «if die 
LunWwiriMl baMshriaht kt 

(Jeher die Sacniwirliel tUk» mter: „Bceken*. 
Ii-h wende mich nun n ierBntimmiitiu' der I.um- 
liftrciirvf. unweit diraelhe »ni den WirtwIliuriH-rn iilli-in, 
cilmr K'. iiiilni»" di r I)ii kr der Inlrrwrlidiriilm lioilirn nur- 
jji'fiilirt ». rilcii k:iiiii. Ic li hin ülicr/riijft , da»» fit»' 
»iilrli'' lip-n I Ihi'ui;; mir sfcundÄri' B«'il«'iituii>r l)' ;<iit|ini- 
fhi'ii drtrl. ul« r 1» «ird i lwri noch lange ein üesidenatuiu 
lileii>cn. Iii triiTiiui'i'iiKc iiiiitti* donh die Leichen fremder 
Rasiu-u iiiM-hen xu iiönnen. 

IHe Remiitate ttehier Untonnehuifr aind die fol- 
genden: 

Der ente Lumbarwirbolkörper war, mit einer Au»- 
nähme, hinl«n etwa» höher alu vom; in einem I'iill4> 
wenn beide Haaiee gloicli, nünilich 2jmiii: der i^wi'ite Wirlielkörper war nur in xwei v<iu fünf Fällen um je 
1 nn bisten niedri|^, wikreBd der dritte bei dieien beiden gkidiea Individnen (Fr. C. und O.) trentnl und 
donal die Rleiebcn Mhuw wiRte» d ti ^ i M» ■» ^ drei Ahngen FUn hinten eteta am 1 bieSinni hShcr war. 
Beia rierten Wirbel kekrt aidi 4mi VarkAttniM vin, denn hier Bfaerwiegt rar noefa in einem Falle der biatcf« 
Yertiealdn«AmewBr um 1 mm, «nd am fünften Wirbel aind atomtlielM FVontaldarehnuMaer i r fl e Bei ' ala'die 
dnaalen. Die INHinvns dicaer beiden Naaaae Clr das Anften Lnmfaarwirfari hetrtitt allerdinn* nur 1 Uadmm. 
im Mittel 2,4mm, wibrend das eumplische SGttel 4,dmm beträgt. Fftr die Auitralier fand Tnmer eine 
iniltlin- Iiltfrri'iiz von 'i mm. i-itit- ZhIiI, dir iiirh vuk nn die für ilio Ki-ncrlaudur Kewunneni' aunchlieeit. IHew 
IfUtcrin l>r"liiti^'fii »lno dii- wlion voll (' u ii ii i ii tr Ii «ni i;i-nii«-liti- |{i-id>iir|itunK< di»!"< d<'r fiiiifti" Itumharwirliel 
bei nicdriL'' » Mimiix Ik ih .i-?-. u iiiclit jiin' sturk ki ilf'Tiinj;' ilt liefiitzt, dir liir iWr Kiiiii|>«i'r lyj>iwli ist. 

|lw >timiiic ili r viird< n n Hidn'ii »umtcitüi lu r luiil W irin lki ■rpi r war liei iln i Iinlividiicii iii<-<lri|;iT. al» 
dl'' f iitH]iii-rlir:»i|t* SiMiimr liiT Iniil-'i-'ii .Nlau.-Mf . (*<t d.!"!* liir oliur Zwiwdn-'IHM'lii'ilM'n alt i-iiiiindiT yiTi'ilitcil 
\Virl«d in dii-iioii l'ulli'ii i iiii- li-u liii' vindi-if Cnmiiv itut z»-i(r..n iiuiK-iti-ii. K« liclr.iut iluh .Mitti l idli-n 
fünf liidividut'ii vorn 134 mm. hinten KiSmni, aliMi nur 1 mm Oiffcrt'iiz, wülircud dir Kiini(iiii r iuiiH< ki hi l vni n 
187 mm und hinten 131,4 um, alau eine DitTi i i n/: nm li di-r linderen Seite von 6,ti niiii i r^'itlH-ii. Kh iH'stekt 

aieo hier ehi beaatlenaafertliar Untenchii-a . d.'i imvii a. urüriii-r liervortritt. wenn irh uaeh dem Vunninfie 
T<m Taraer«CnnniBKham den verticaleu Lumbariudex lierechne; ein aaeeholiche« ilnterial, daadieae 
beidea Foradwr bereita haarfaeitel, erlaabt aneb die VerhUtniaae bei eii^lien anderen Raaaaa ram Ycritleich 
beianaiehen. 

leb find llr die Itor Ahdmlnf einen mittleren bdex Dir die ipwae LambaiffaRloii rtm mjt {tf =s VOSfi, 
9 SS 98,7); Hergi dagegen erhielt Mr aeine fttf eine etvae faAhera Zahl, «Abrami die für die 9 «efnadene 
mit meinem Reiultat fast zuaammenfiilR: 




V. I,uinl>jrwirlirlktir|i<'r iiiil ituliricui Ilugen- 
•ttfk (CK 



>) Turner, Lil. M, Part 47, f. Vi. 
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Tertieftlar Iiumbarindex 


< 

Ancahl 


f 

Index 


! 

Anubl 


Index 




S 




4 


•M 




1 


104,0 


1 . 






1 


lOM 


3 




Total .... 


e 


10M 


« 





Dir Diffprenz zwiwhpii den In iili n (i! -! hln hUTii ist also rini- rcfht tn'trai lillichp. im Mitlei ~ 7,tt, naA 
swar iD dem Sinuc, lUm iliu rDnlcn- lliiht' <li-r ^gusoMnx Lumbarri'gion beim $ relativ zur liintcnm i;rö«i)«r 
kt bein cT* (■■ h- ihr« I.unilian-urve i*t mehr conv«x, »U diejeuif^ de» Manne*. Nach der Eiutlieilung 
Turaer't wUtiImi die Fenerländer % eben noch knitorMlincli, die er dagegen koilanchitch Min; im Mittel 
mOiNii aie der afthaneUMhen Gmfi^ ragnUnilt «erdan. 

fit kt HOB iDteraMot ni «eben, dne aUe tbrigeB RaewD eiae Oeidilcditedifl'eaeoa in gkieheu Siom 
uNreieen, vm daas dieielhe beim Europier nielit ao groai iat: wiedennn ein Bewei« ffCffc» die Bebanptanf, 
daaa bei den aeg. wilden Vulkem die »cxuellen UnterRehicde mehr vcrwiitelil wMrii : 



Lnabkrindex 






DMbnui 








«,» 






103.1 






IM,3 


I0»,4 


s.» 








7.« 



TergMohe idi die mitthren Lmbariiidioaa elmo BBekaieltt aaf du Oeadtholit anit einaader, ao «iigiabt 
■ich, ilaM die Keneriinder eiae Hittelatdlnng einaehiiieB swiaehen finiepian oad einer B^e aog. nie^farigar 
KaiMD: 

> i: ; " i Mjt (Tanar M) 

KiiiirlHutior tOlfl 

AntlamaiMn 104|t 

XeKvr 105.4 

BuwilimAnnar ............. loti.d 

Anctralicr mt.h (Tiini<r i(W)- 

Von diexer jnniren Serie «ind al»o einzifr ilie Kiiropiii r kiirtiinu lii^i li ulle übri^jen Kaoocii koiloraohiiwh und 
die Feui rliiiKitT, wii- iM-n it« iTwiilint. uithnrachiwh. 

Was 4lie mittlex-cu ludiee« fiir die ciuzeluen Lumbarwirbel anlaiiict^ »» in'hmen ilieaellR'n vom er«teu zum 

fHaften in falgeBdar Weiae nh: 

Beim AutraUer ven UM (114.4) hi« (i>i.4) 
, Baacbnunm , 115,9 — , !>.'>,3 — 
, FMcrilader , lO«»« (UM)*) . «,» (»M) 
, Bnroiriler , loa.l (IM^) , tt,« (M,«). 

Kin HlirV. ili.' ilv, . i-. n Iriil;.-.'-« ilr-r rijiill''ii l.irii n.,i wi: '-.i ! , lir III 'i'- r liiiit.T''ii l 'iil.rnii'' i iiti:;ilti 'i nin<i. 

lieweint, wuH icii lifi Ui'sjirri-:!uiii>; li.T al>«'iliit>>ii Mmi.«»f «uliuii i.i'riilirli', sie Ihm iillni IIa."-!'!! kurl>iiacliiM-'li. 

d. h. vom lunai'i' «1» liintfii üinil. «1>it es ln'steht deuinH-h eiue iIiMitlirlii- HaM<i'iiiliHVnii/. iii «Irin 

die beiden <)lHTtti«rlii'ii de« \Virbelki>r|KTi lieim Kunniuer stark naeli vorn i <mv«T)'ireu, wuhreiid »ii' «Iii-» l)i-ini 

Fenerländer und Auntralier in viel );erint;ereni (iradc thuu und lieh lieini Biii«')in)aiiii fuHt. zwei I'anilU'len 

nähern. Aluolut parallel hat Thommm') die lieiilen Kläi-hen Iwi einem Weiidah von Ceylon (Index = 100) 

gefnntlen. 

Im Folgenden atelle ich die einitelneu Mittelwertho der fünT Ahüuluf neben di^enigen, die Turner 
fBr Boropier vnd Anatraiier gefunden: 



') Nn. b f lUMi i )i i.' b a III. 

K» !« I;t.']tj1. ilii.i-. j,u. h »ii»* Cliini'^eu in .ür^r Kjtp-jnnt* j;i lji".rrn. l'l". Kit. ^4, I*4r1 47, p. ^ 
') Miilrlwcrltir im> Ii, S e ri; i ; c* m hriiit «in» kleine Kiflerpm io der Teihiiili lu Urtlehen, 
*) Thoaien, On thc tfiuelagr tlit VcMaln aC IVrl««' Jama. af the Aalhrap. bMtttet* «(c, Vol. XIX. 
]•. 130. 
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Luiiibiirwirbel 


i:: Europier i i F«iwrUader 


» Awttaliar 


Ifla p ••«-*«• 

IV, , ...... 

V. , 


IM,B [ io«.e ' 
101,5 ioe,T 

»5,4 1114,0 
•S.0 j »8,7 


114,4 

113,9 
108,0 
lOV 
•1.4 



Ui««L> ZuNunmcnstrlluiiK »cl»'iiit mir sehr iiiRtriiriiv : »io T.eigt, <l«»* l*ini Kuropucr i-ioe vontinitirliche Al>- 
Mhmc dm biutercn I>urvhDieaM!r« so Guntten dca vatdmn rtattliiidel und dwa, uch ww die Wirbelkörpcr 
allein uhutgt. bereite der dritte eine «tarke ConvwrflSt »igt Beim Feuerlrnnder degcfen btgwat dieee htitm 
(Rat beim rierlen Wirbel aad hier Mieh in gariaRema Onde; die drei ofaereten Wirfart aeigeu nlekt jene 
ooMtanto* Abnehm Mwh wieiii), aondera daa hiataire HShauuHNa tberwiggt daa vwdefa badanland, aad 
mr bei alUm drei Wirbeb in bat «MelMaa VerUUtaka. In dlcaaaa TariMtaa tritt der ortbonwfaitcbe 
Vharakter der Feaeilliidar-liaaahanrirbeltiiile am deutlichatmi ni Ta|re. Die belieB Wertb«, welehe die 
dbenttm dn>i LnmIiarwilM 4w AmtMlirr« zi<i)r«>n*), gehen einrn k1i>r<'ii Aaadmek für dir stark« Koilontchic 
diaaer K»»«'; Aem iMstirprechrad findet rwm- i-im- coniiUmtp ItMluction imch untm zn «latt. alier (Iii- Doriwl- 
Iqfpboif »ctrt «ii li ilorli In* /um frinlt. ii I-iiinlnir« irln-l fort, an welrlii iii iImiui iTüt <lii' ( urvi iimiili rii:i;; t iiitritt. 

Trutz :ill<'<l)-iTi i«t Iiuii /«ur nn'lit ;ili<i>lut iiu«(,'i'iM'hl<iH(i«'ii, wenn am h Ii'm Ii!«! uiiwalir«. ln-nilii l], iliii-^ uurh 
«lif l,uiiili;ir(iirvc ilt'ü liiiriuli II l'i'ih'rl;iiiiliT» Uilil »flli»t il''-< A iisliMliir« (Im'I j[1i-U'1iit K' •! i'i'i lialt vi iif; i iimc 
gli'ii lu' < ■mv' xiliit ziiift. wie ilii'jf-iii){r i)i>s Huroimpr», bImt ilmui i-t iiimurliiii lit'wifwu. ila.m (lif IntcrMTtfliriil- 
»cIiciIhii jciiiT HudiTf DifkeDVcrhältiiiniM» lienitzfii. ul« Inn udb, iiuil «ui'li ilicw» KcnilUat wäre aUR 

rHHVDatwtuiiiincbru uud aiitwicludaiiKSK*^<^h><-''>tl><^hpn (iründvii ((rwirii ln-at^litcuiiwcrth. Ich )(lauhc jediK-li 
nicht, da«» div« der Kall iet, da die absuliitcn Grumenverhalliiixm- dir cin/adiifii l.umbarwirbel, wie auch ihre 
Samroe lirh kaum von denjeni|i«n det Ettropävm nutcntchpidoit. £• koiniot aoupfdem DMiaea Eraehtens noob 
ein andrrcr Factor mit in Betracht und das ist <lit' Stelluni; de« Sacrunu. Ich habe reraaebt, die Kei|{ung der 
OberBücbe dca aralan SaeralwirbelkArpan anr Horiiumlalem bei fEcgebeaer Beclua8tellnBg(8piuw aal. aap. and 
t^mphyie ia eiaer Verllcalaii) ta benekaaa^ aad Refandca, dam diaaelbe beim Bnropaar 48* nnd faena Fener- 
Kndcr war 88» batrigt, ja ia eiaem iadividnellea FUh (IL) aogar anf 10* herafaaiakl. Aaf ein darartig 
geneigtea Kreubein wird rieb die LnmbanrirbelMuIe in «eteadieb anderer Weiae ala bei vna aofbanen 
münpu, aoU dna Uleic-bK^wicht di's OlH'rkürpvrs ^i-'wobrt werden: e« wird die Lnmbarre^iou »ich gerade 
jjfdtrefkt imIit mit nur leiolitor Cimvcxitiit üIkt dt-m Saerum erhellen. Eine» bleibt an oldger Betrachtung 
allerding» ii"rli umr« it-iii, iiK ii^;inliili A.i' I!. > ki m iii-lillun^' , die v. Meyer uIb tyjiisfh für diu Kunipäer 
gefunden, «m-li mit' ilir Fi'iK rluii'li i' :iii>;' W;i!nlt »■•riUni «liirf. ;ilicr o» fi'lili-n fiii'<1»filcii nl!r ii(illii>:cii Beul»- 
nehtun;.'i'U. iIh' rlii ii Hill 1.1 Im ii'li II i.'i'iiia>'lit wcrili ri luuvs. ii, iii% ilw-i- I'V.il'i' •■ntii lii ..)• ii /u kniiiirti. 

Auf die princiiiielic Bedeutung diiner t'urveuv»nalii>u werde iili au anderer Stelle ein^ebeu: c» bandelt 
aieh ohne Zweifel um cnw fttactioaelle Amiaaiw^g, die dnrofa daa gawobaheilamtoig« Hocken der Feueriander 
hervorgerufen wird. 

SeUipHlich i»t ed noeh wiehtijf. den Sajjito- vert icii lu ii Lumbariudex /u InTiilincn. i\. Ii. li.m \ it- 
hällnia« ketini'n tu lernen, ila» iwiseheu Hobe und Tiefe de» Wirlielkriip.r^ Ixstcht. Bekttinitliih werden die 
LumlmrwirlM lk<ir|ier von olieu u»eh uuleu kurzer und breiter, wlihri ml li- Iwi dca Bieiii' ii (^uinlrutniiii<-n 
lang und «chmal »ind. Auch in dieaer Uineicht verbaltea aicb die MetMvhenraaiaa vertchiedeu und reihen 
aicb dia Zablen. die idi für die Fenerliader geAmdaa, am nSebatan an die fllr die ünrgidwr bereehaetea 
aa. Ea batten: 

SO Aadaauwan einen Indes von •>,•*) 
t AuatraUar , , . «4,0 

4 Heger , • . •».• 

5 l'^uerlinder • ■ ■ 70,8 
10 Europäer " m ß p 70,0 

»Indiar . , , TT.i»). 

Waa die aemelle Ditereni betrifft, w> fand ieh daa gegevtbeilige Verbaltea voa dam, viaa Cnaaiagbam 
eoaetatiren konate, nimlieh eiaen gr ö am wn Index bei den <f (88,7) ab ba« daa 9 (78^; die Difforana batrigl 
SA wfthrrad der eben gaaamrte Antor eine atdehe von 1^ in naqialiahitaot Siaae gafbadn. 



') IWi Sorgi'«. Mitlrlwrrlhrn int 'lii-> iiiilit .Irr KjII, Jmh »igt Jitii von ihm zuirtst b««Hiriclieae Skelcl (Lit. Sl) 
ileutlUli ilii'!' Vrrlinlti'ii, inilrm <lir ertirn ijrci LuroktarwirWI ilrn i;l«iclitn Index (= IIS) lioitiaa. 
') l'u h II i II X Ii » in hat ii<»h livhrre indivMaiUe Werlbe ftiuadea. 

*( \>ri:l. ,H«km* S. 3» Jiespr Arbeit. 

*) Niii li 1' u n II in )(hiitn , Journal aif Analoiny rti . Vul. XXIV, |i. 117. 

Der Index Ar ilir imlier i»t m> ainlriK. weil nur Mknnrr frmtwn wunh-a. 

8» 
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l)ir hiili xli. ri'rliiiunir für ilif < iii/.rltii-ti Wirlx-Ikörp^T /.<■!(;(, ilui» ilt r ■ rvti' I,ii!:iliarwirlM'l clor ilri'i Kraii- n 
iIm gleiche Grötaenverhältoui ImiUt, «rie der xwoite der Männer. Znr KrlauU-runi; dieser typischen lleihca 
Mtm idi kernt Xittehmrthei, MHMtern swei hidiTidiidto Serian neben eineader: 



Lnmbsrwirb«! 


Sayito-verticalvr Luiubarind«! 


B. 


L. 


l. 








n. 






89.« 


m. 




80,0 


80b« 


IV. 






»8,7 


V. 




«I» 


«5^ 



Technik. 

1. VordiTr Hühl' — llolii» dl?» WirMkürper« ohne <iic Zwist hi'nM-liPil>pn, in der Mittellinie der 
Tcntralfu Klachr iifnu-^wn. 

2. fiiiitt-re Hülw iu ^It iclM-r W. itie »n der DitrralK-iUs de* Wirbelkvrper* «u meeiea. Uekitsirkel. 

Hinter« Höli<^ v KM) 



3. ViTt i<; liier I, n m 1> n r i ii d c x 



VonU-r« liohu 

ViTtii-aler Dun'lnm'üiior V liNl 



4. Sacito-verticBlfr Lumbarindex-. ^ ^— -i — s 

.Sainttaler UBrchaeeeer 

& Vertiaaler Dnrehiiie«i«r> V<» dem Mitt4'l|iuukte der oben» WfaMUhriMvfiehe rar Mitte der 
tuitmm. 

4l filtgittnier Diircbmeeaer. Vom Centrum der Yordvnm zu denycaigen der hinteren Fliehe de« 
WiiMkeepen in der Mednnlmie. 



HI. Brustbein und Bippen. 

Uer TlMfHnlindesi der gRwle im vorKeKandim Veli«, wo Mshon am Lebenden dar aebr gewSlfate nnd 
tiefe Bmatkorb*) auffiel, von Bedeutung iit, benbt leider ramTbeU «nf ScbWraBg, da bei einigen ladividnen 
dnreb Sehrampfuag der Ripitenknorpel daaStemmn tief eingeannken iat. Idi «rar didier hcmalit, denTordetea 
Meaanngtpnnkt*) nach Analogie der gnt erhaltenen Bruntkörli« aiinRhemd zn Itentimmun. Die am Skelct 
berechneten Tböfnealindioes entapreclicn nntiirlii-li doui Zutlaiide i\vr Ksopiratinn und «ind daher viel kleiner, 
nie die am LrliemU-n );*^wunnfiii'u. 

Meine Mi'nminjrpn ir;fiiliin nun für iliu I'iiurläniliT ciuen iiiittlercu Index von ca. A'),'), währetnl Hove- 
|r<]iii' und }Ii r\ I •) im. II ■<i ijilii'ii fur h^iimiiai-r vim ÖH.3 und für Xefjer vi>u f*l).6 »iiirclM-u. 

Aul ili'V «Ulli ri ll Si'iti liiuil \S' 1' i H 1 1; !■ r Ii !■ r ' I, iltT ciiicu »udemi Hi'rf'i'hli«iij;sui'"lni uuwundte ''). da»» 
liei Südaiiii-rikniKTn ili r Imirs lui'i r lilii li. ln'i .\''>;<'rn diene Zahl dam'tfrn üli-rsi-hritt. Wenn irli nun 
für die fiiiif .•Makuliif iIum n Isiili N l«-rei liii>\ »ii i-r^'i' lil »ieli in di r Tliul 117. cinr I\ l»-ri iii«liiiiniun>f, <\if ieli 
bei der t,'rrMi;f<-ii Anzahl ili r Individuen nicht aU eud);ulti); lie/.eieliuen mrn litc. 

UcberKeliend /u den Theilattirken de» Thorax , wende ii h niieh /in r«( zum Stcrnnm. iu densen Corpus, 
mit einer Aunnahme. ndk Inine 8i>ur«-u fniherer Tremiun(;f linx n nn-lir tnieliweinm hueen. Für den Kur<i|iüer 
gilt KemüM den ('iitvrTOchnngeu D w i g h t 'n "), enti!e)(en deu AtiKalM-u der meinen Lehrbücher, daaa bei 
Individuen im 20. Lelieutjahrc die einzelnen Theile des SterDH]kör|ier» faot RtetR vervrat-hacn »ind, nnr in gaas 
leltenen Killen bleibt die «ine oder andere Trennnngalinie — maiat die horisontaks nriaebea entam nnd 
sweitem Oaatfieatiaoqiaar — noob knrae Zeit twatehcB ^ Bei den aog. niedrigen Raaate dagi^gaa aoO aieh die 
Vcreinignng dar einaafaiMi Thalia erat apitcr roilsiebea; diea IwatUigt «leb fiir die FenerÜnder nidit*}, dn. 



>) Kri.li:.'« iirnnt die K«niitta«tr a«Np«hcateil*. 

') Sirhi- Tr. hnik S. 22. 

*) ll.ivrliiinir uh.l Mi r%^. .i'Aiitln. |.i 1 p. 284, 

«) Wtiss-. rl.cr, U» riMÜM' 1(M.TaLi.i.i<-, l'irt^ 1 KTO. 

Sivh» Tr. hhiK T^, 
<l Ilinijlil, .li,uriiJ.l Ol V..|. XV, j.. :'.'J7 iii,.( WIV, [I. r.iT. 

'I .\u.|i Slnui.U ( \n:it.iiiiiM lir l'm.'nu- h.iii;; iiU-r ■! I- llni.^ii :i .Ii-- Mni«. In-ii ; 1 >i«<i. ; Oorpitt J<-r 2U Hr»tMaa 

Kro'A. I.ki'nrr ( |t>lriilal|f. «u» <ei -■ tm"!. m n l.cti. ii-|i. ri..il. ii) mit. r -i;. hti'. i vi»*luii ki-iiii.n K;>ll ri>ii [«.rsi»!!« mlrr ."^vik boDilrone 
In ('<ir)>iit •.terni. 

") Aurh bei «inen jafcaiUichcn Cliinetea der biMigcn iMteul. Smnuilunf, liei <If» owb die rorlMen il|ii|ihyi«B grtnant 
dad, M* ich den SttnalMkper kcrclla claheUhch. 
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TOB den flnf Tadividiieii drei cnt 18 bie 91 Jahre alt «aren. In ciaam indiridaeUi» FUle (L) findtti deh 
albrdinirn nicht nnr z»> i Thril«^ nnch uarrrbunden , «ondern «• pt i iie tiwB aodi ftaf ile«Uick tob eimnder 

i;r'M-lii4>ili-nf KnrH>li<-niitflck<> im Corpui atenii. 

Ih n /ii^.iiiiiiii iihuii;; <]i-r (■iuza'lui-ti Stücke mit iM-ntiniiiiteu KuocliPiikern|ut»ri.'u 
h»\v i< h u»> h 'l' u AiiMii/.i ii <l<-r lüpiMTikiinriM l l'i !>t«ii8(elU'ii gpnurht und in ilt-r 
AM.iiNliiiiK ilun li /itliii'ii aiiv.'>V"''"'"' 

DU'Sf lllliluiiii lüt si-lli«tri ili iiii ki-in IUkh liin^ i kimil . imiikIitii i nii- in ihrer 
l'r«ache unl)L-kannli' llctiiiiniiii;«liililiiii>; , fiii St«hri>iiNili>'ii uiif .iiu'iii Zii-<tiiiMi<', iler 
^wim Kiiri>|Mii'r nur hi» xuni zi'hiilin l.i'lipnsiahii' amluinit. llriu a') hiit unter 
allen, ihm in Pari» zur Wrfüiiunjf stcheuili'U Skelrttin nur zw<i ulinliihc Kalle 
— Iiei einem Hindu und einem Ni'jpt — ir''f"'<den und hwit dir»!- Itililnin; lur i-iii 
pHhc«oitIes Merkumt. 

I)ie VerliindunK^liuie viiu Manuhrium und Curpni« »terui l>estehl liei alleu fünf 
Individuen, elK-n>") iliejeni);e v»n Steniulki>r|*er und PrrM\ ehHifunniii; letzterer zeigt 
nvr in drei ¥i!Oieu eine Verknäoh«niitR, in den nbri(ren ist er knorpvlift, im Ganjwn 
kbiB wb4 TW fMHUdaf Forau 

1?aa dia ■etoaUa DUferen «alHigt, eo hatte Uyrtl bekMptct, daat die lAnge 
dea MaanMuM Iwi den 9 «migar nwbnnl in dia Linii» dar Klinge gebe, 
während bei <f dia Uage daa Maambrinma twtitaal «der wuikr ia der Lbige dae 
('or{>as iteral latiielteii aei. Pieae Angab«, die nadi Ilwigbt aar iHr die Mittel- 
zahlen richtig iit, gilt auch für die Feuertänder nur in zwei Füllen. Im All- 
(r«'nieinen int der St*nialkrtr|wr etwan mehr al« iloiili"'!' "" '«"K »1» d*» Mannbrium 
und im (iiiUTii'n ift ilii» Hrii«l1>i'in hei d>'n $ kli im r »l» hei den (f, &m Iii Fom 
und tiröBse eehr variahlen l'r««'. eunifornn« nu-ht nntj;' nie«wn: 
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44.rt 




9:1. :t 


1 :(*,» 



FeacrUii 'Ii' r un<l lluliracr 
(muh |'r"l'. I««!-!). 



Au» (lifw-i- /ii)..uiMiii'ii»h ilun){ ifeht hcrvur. «iah» il.ii. NJ. riiuiii ili-r Ki-uer- 
hiudi r «ciwohl III) (iun/i ii .il« :n •"•iiiMn Thfili n (»eili uti n<l kli iiu r int, 
al» da»ji'ni)ji' der KumiMu r < iui' ThatMi hi-. «Iii- «i>lil ilif auireiihi'nde 
KrklaruuK in di-r vrr*i liii il» n>Mi Kor|.iTj,'rii««c ln i.i.T (iru]i)>en findet. 

I)ie Uijjpen üind breit, (»'Änndem ini (ii-liictc Ji r Hiebenten bia 
»■bnteu, laul'eü Ri'streckter nach vurn and l)il<l« ii ilalii-r i-inen HnchereB 
Krei)ib>>|.M'n. al» diejenitti-ii ilr» Kuri>|im i «; Kleichzeiti|{ hh-iltt ihr iiter» 
nnli-K Hude im Sinne di>K ^.nin/i n lü] )!' n\.'ilaufeii j{ericht«-t, so ilaM die 
vordere Fliehe vertical «tchl und sich nicht mit ihren Oberrande 
nadi hinten neigt. Oiea erweckt den Eindmck, ab ob der Brntkorb 
naeb vom hentaegelrieben e« «nd giebt ibn eine gau typiacbe 
(ieetalt, anf die aneh Sargi md Hyadea aateerkMun geinaoht 
haben. hwtA den flaeharen Terfaiof der RipiicB adietot fmar ao- 
wohl der hintere Winkel mehr auegeeprochen, ab aaeb daa «tenale 
Ende mehr ge^en die Medianlinie zn gekrümmt. Ich reprixlucire eine 
Zeiebnuntr Prof. Issel'«*), vrelehe die »irlienfe lti|i)H' eine» Feui'rlüiuler». eine« Italieners und eine« Orang- 
Utan» iilx'r l inamltT yi'j'cii hnel darRlrllt. die mu h d:i" \ «Tlnilt- ti l.ri den .\lakiihil' j.'"' illii»trirt. 

Währeml Ihm viiT Indiviilncu mir »iilwii wahri' lti|<|H'ii vinliamli-ii sind, erreiilil liri F. 
Kni>r|>el drr a<'hti'n lti|i]u' r<'<'ht« dus lini-t' i in. Kh (Ini-Itc i\\>'*r Dlldun^. die »ich «tct« Inst 
rechten Si-ilc tinili t (niu li K<il'in«i>ii I • sm V,nrii|>:n r in 'J<l l'r.'r.) niil diiii »tarkiTcn (i< lir:<ur(i 
idwren Kxtremital im /,ii»iiiniii.'iili;iii;;i- «Irin n Dir^clU' iillrriliiii."< l'iir die Affen t\|ii"rh 
larlii^rrn Ra^xen hantiger win*), doch laant «ich ül>er dies Vurknmmen Iwi den Fnuerläuderu nichta Xäberaa 
»II»»»«''!!, du Si rgi und Hyadea keine Angaben darftber nwehen. 

■) bull. .Sm . «i'Auihrafw Pari«, 8, Mr., T«ai. 1. |i> tK. 

'1 I.lt. ÖO, hl. 

t'unnini:liHm. Journal of Anatamy atr^ Vd. 114. 18M, p. T9T. 

*) Xature, Nu«. 1, 
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Technik: 

Thoracalt ift'f. Vom unti-ri>l<-ii Kmlpuiikte ili-» Corpus stcriii In* züiii l'r<«. Biiiiiotuji ili'i.|i'uiiriii l>r.r«;t|. 
«Uieb, der mit jeufiii in dir ;.'lfiili.'ii Hon/ontMlfliftic Vn-gt. THstcr/ii ki 1 

Thorucalbreite. Grosutc sfitlu-h'' Auslatlunji lie* eotupm-beiiiU-ii KiiiifiiiNUtixit in der olw« jiruiuinU-u 
^eBCtWB. TaitoRirkil. 

,. j Thora«»ltirff x lOit 

Tborscaiinncx (nach Weiiigerber) — =^t^ r— 

Linge de» Mknubriamt. OrfiMte Lingc iu der iMi|fittol«i. GeleiUirkeL 

L»n}(e dei Corpiii «terni (Prooeimu xifoideof rai|RcnhlMieii)w Orfiwte Linxe in äer BigittRlIiBie. 

(Meitsirkel. 

IT. SohttlterffftrteL 
Scapal«. 

VtlnrwkgBBi leigt der ofawe WuM dw Scfaatterbltttc« ttitt dw beim KarofiAer kligcrusdrt«n rim 
■ehr tpiUeViMtt. Der v^bnblUad (Baak anpulu) lioft vcwn Vrtftwig dar Spina «i iMmlich oder gnna 
in cineracradm, «Uirrad dar obere tlieib itark eiagabiu^M erKiieint, tlwib Mebter gekrttannt iat, aia wir 

vs uns i^'wöbnlich Kehen. Dine tiefe Cnnvexitit, ja oA gera<lezu itchelfSrfflifte Bildung dMOberraodn liat 

aui-li Turix-rM von vielen Vprtn^em farbiger Hann beiohrielteu. Die Incisura müipnliie M «eharf üb* 
gesftzt. nur Ihm L. ffh* ii^v (ili«>rriitul unmerklich iu dicM'llM' uWr. 

llrxiinini^urMi t ttcii l'ur il«-n M. tpre» maj. und min. «inil frut am-pviirwul. <T»tfn' Icicbt vurKowiH-t iiml 
plutt, Ift/ti-rc hiiiL'tfi'i'trefltt . üi-hmal und m hiirf alici^ri ii/t Di r rrnci—sus i in-ariiiiieu« i.-"' kurz und iim li 
viirn unli 11 •.'• krumnit. l>ii' Km^a glrnoi'lHli» iw lu itit rt«<it mehr iiuch auswn und oiien tu »eben, al» ln-irii 
Kui"i<i>''i , undurii'i Arr'Miiiiori null lili Kvtri'iiiihis iiri'oiinali'« clHvicubu' böber M aldHm lUmUnCBi Wa8 18 dm 
((cr.idi ti, lii>rh>r< stclld ii Ni hiilti rii am Lriii'iidi ii nui b zum Au^lrufk kam. 

Die allKi'Hu itii ii t uriiiM rh>iiliiis»c der S<.i|iul;i wrrdfu am brüten aus den ftd(;i ndi ti Taln-Ilcn cmirbtUoh ; 
Tim einer Mittbeihiug «1er «b«idiiteri Miiioffe und ibrein Verbwilni«» zur K»r|>er({ri>»»e m-be ieli ab, da die 
letztere all den Skeletten nur ungenau zu beütinimen iüt. Im (tsiiiiteri iot die Seapula bcxindem hei den 
Fri 'Ii - Im- VIi'ii. w:i« mit diT klniicri Slitiir fh-r In 1: ; l'ii ■ ■ / -'iiin'"' i i" \'< Ir: Ii' v. ■ ■ \' • iiin-- 
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Aach Oarton, Sergi und Hyade* fanden Indicce, die nur um ürucht heile von ilen meinigvn ab- 
weisen : tie betragen 65^ rcap. 64,6 (cf 9&fi, 9 i^^d 66,43. Eine ZuMmmetutellaug aller dieaer Werth» 
cfgiebt einen mittleren Index flir die Fenerlinder von «M; meine ftbif Alakaluf allein eigalien 66^87. In 
dieaeu Baredinnngan aind haida Qeat^iaehter nnd die Seaimlae beider Kfirparaaiten zmammcn addirt; die 
obige Tdbelln »igt jcdook, diae hier gr<i^oe Mm renzen lieatehcn. Der Seapahriudeit iM «inaraeila heim 
Wribe ateta böfaer, d.h. mehr dem anthropoi.len Typus genälieri, ala beim Hanne, und nrar reehta und linka 
in gleichem Otrade; andereraeila tiberwiegt iu b(>iden Gescbievhtern xtetii der Index der rechten Kdrperhälfie 
deiüenigen der linken. Dem entfiprvvhend finden Rtch die inrli\ iduelleu Muxiiiiii nur reelit«, die indiridnetlen 
Miuilua riai." t.'' " ani-M hin h-Iii Ii links. Nur (iamon gab die simu Üi' hlffi i i-ii/ di - Srlmlti rblatte» an. «Her- 
ding!< <ihlie lit i m ksiriitipiinK der Kurper^i ite; er fand einen mittleren Index t'iir die if M»n ßl.H. fiir die 
9 von t>6.2. leh kj^nn nielit i:ii< r« ulirit liin-eti, da»« Ilroi-a bei Kuri>|M>' i ii ■ l 'nni/i.«vii I und Neirern eine ife- 
•chleehtlielie \ i rix liiedenlieil iti umt'' ki lirteiii Sinne pelunden, aU leli liei den K. iierliiiulern. fi'.eli verniaj; ich 
nielit /II f leeli. »i>l aut dle> iH-rulil. 

Was die ItaaiendiSerenzeu Ue» beupulariudexe« anlangt, iu> vereinige ich alle über die Feuerliiuder I«- 
kannten Daten nnd atelle aie mit einigen von Turner mitgethrilten Zahlen anderer Barnen anaanmen: 

') Turnrr, bit. M, l'nrt 47, p. Hl. 
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aUttel «»: 

Ifl Autnliarn M,* 

Mt Ettropii«!« «»,8 

M rMtrÜndani 

40 Fcraancn tö 

83 Polyneaiarn 

CA. 100 N«s«m M,? 

27 AnduniNnen "0,S 



Um Mittel für die Feuerlinder itebt also dicht neben deii)ie>»igea der Earopiar« oder fillt vielmehr 
mit denaelbon guu imnmmen. D» die ellgemeiM Form der Sctfulft vrahl in errter Liii* durah diaMnehBl* 
entwIdielMg heetimmt «ird. lo mMite ich aaf diese Uebereimrtimmimf dar hCdut eiviUeixtaD nad der, 
iMeb' Aaidclit der meitton Reieeadea» em tielblea stehenden Mensehenreese enftnerkaem neehen. 

Koltrcndea lincl die Mittclwertbe de* Infreipinalindexe«: 
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Aneh hier wriffi tUk wieder der aMffillende Dntersehied twiseheo der reehten nnd linken K&T«rseite, 
nnd' swar Klei<^hriniii|; mit dem Hoapnlarindex. Umgekehrt verhUt es sich iIsk^kvii mit der sexuellen Diffe- 
renz, indnm der mittlere (f Index den $ nm ein Bedeutendes übertrifft,, d. h. die Fose» infrasinnate ist b«i 
dem $ r. ;:it;v kl. incr. als l»eira (f. Brora fand ein gleichea TerkelteD, atanlieb: far Franaosen tf ss 87,7Si, 

9 ~ «ti.i^Ki; lur N. L'or tf = 93.H«, 9 = •Mirr,. 

In der I{a»n-!i1iil«'ll.' l;,it •.j. h j;. i.n niil . r iI-'iti Si :i|. il.irinili-x ilie Sttlhinff der F4Hicrliiiii|.-r i tw»» von 
den Europäern entlernt, den fcruaneni angereiht, l)lfil>t alter immerbin noch durch einen i^rDsiiett /wisclicn- 
ranm von Xa|N>ra nnd AadaaMHwn gatiaBati 

lafraspianlindex. 



i:m.i.i»r l*7,H 

AiioiHliir 

l'olyiKiier •«.•.....••<•.•.•*•••••> •9,4 

Peruaiiier ..,...,.....»,...|. ....... "9,0 

Feuerliludcr i^".'* 

Andamanen 97,3 

Neuer MJi 



U*-i wcHontlicIi i;l>'t<'l><'r iilltfpinciupr Form '!< r s. ii|.uiii |yt i-t nar die Starke Abwärtsneigung der Spist 
KC|;en dfn vcrtnlirulen lUii.l zu. w..diin li <l. r Inl i:»^)Mriiiliii<l. x modifieirt wird. Dii-se SpinaHtellnnir . die för 
ilii" Antlirnjmid.'n i tiunikl- ri«ii»i h int. r<>«allirf in'- riTi- r »lurkt ti Kntwii k. Iniiu ■■ M. infnmpinatu» und in 
Fol»fi' iluvnu auf der l-'.i-.-'u. und ncliritil niic di-r Kli Hi-riuiiftii.n uii Zus.iiniu. riliiinu'.' /u «>tidio!i. di-nn diT 
>I. •ujirji«)iinutus i*' l-< xut..r ■!<•< .\riiir-.. Broc« IimI tiin li'/.'w.. -i'n . •l.i-- - ' Ii ;tii' li linm N'.'i;< r dnr YHi-laul 
der .SjjinH iMMlculond '(•■m Hnthnj]K)idt>n rvpui näluM t, wiilm'iid mim.' I ijt. i siii huin.'> ii 1 ir dvn Ki-uorlander 
einp dem KuriiimiT nliiilic'he Form ergeben. Der etwai« höhiTi- Index winl . Ii. ii dnr 'Ii ' ine iini i/iti (icrinKi'» 
«tHfkere Neigung der Spina gegen den Vertebratraml hervorgerufen. Im Allgemeinen sind licim InfratpiiiaJ. 
ind< x »iwohl die bilaienü qrnnetrischen nnd sexuellen , da nach die RaMendiffereaiai gröseer ab lieim 
Scapniariadex. 

Clavionla. 

Daa Sehrasselbebi, das Twi allen Rassen riemlirh individnelle Piflereneen leigt, ist b« den Feaerlindem 

gut entwickelt , liei den $ tr'>tz itarkrr Miiikclrniihi|;koit< ri xierlieh (p^Fiirmt und bei C aagewöhnlich 
mansiv. Die Kxtivmitu» a<-r<imiulis i»t IwfmiicU'rs liei Irt/terfm «idir lircit und alijfeplattet; die'Wjer. eiwt. und 
scap., 1. Ju' .MuKkelanaatxstellcn «iiiil /.mii Thfil Btiirk au»(,'o|irii>,'l. Die (leleiikHiiolie der Kxtremitas stcniuliü, 
die vrilii k". i^-t uml die Ini-i«. iduv. stcrn lil i rr.iul. u;ili« r1 nifist der lM>im Kiir(i]isier fi-lU-non viiTni'jii^en 
K.irin, l>i'r iiiittl- r- 'l'lii'il dir Diaidiv-^-' i«l iiirlil v.ni uiit. ii iia<-h id»'n alijii'pliitti t. wii- ln'im Knr(i|>;ii'r. 
snndt ril in Kid^ji. ciur« im di r rntor«i/ile nii'li ml w ii kidndcn K-imnui rliiT vi>n hinten nach v<iru i'«niprimirt, 
»II da<s d»!) I)ur<'hHlinitt«liild dn-i>»:itig mit der Spit/e nach unten au»fallt. Bei O. echeiBt beideneits 
Oelenkverbindnng mit der ersten Kippe ausgeprägt bestandtm zu haben. 
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Di* L'ur\4tur>ii find tyjiiih: <h>- r- < Ir'-- ih 1-1 u:it- Ii uti ü'l -• irk- r ;.'.-l,ri]iiinit. aU A\e linVi- i»a« 

msch »cL' n ror!,<! li-hi«uv"--t«-l. Ao«"-r ■!;■ »•:! Kruiumuii^- ti. lin- nur l< ulit au« li-T KU ik- (»li».-ii h<-n. 
btob»chT«- 1. )i III i- u < ..«Viru;.«- li-^r K. U' t ■■.l i r • im T"r?i ':i 'i> « ffau/'- D Kü'Khin*. -ii'- !• Ii 1- i F.ur"}ia>-ru 
Wld aii'ivrtrU Im Jetzt Ulcltt lu <lK«<.-m lira'U- « "U-Utiri-ü k'-nnl»'. I)»-*.-!)»- k"Uiim i<iii l-« «t.'ti rurii 

Aofdrnck darvb AW xvftawitiiv Si^anf der Lio|[M<xoa iUt l»'»l-'n (Iximuitat»-«. \Vntir< !>'i '!.<• «i'-rn ilr 

Ku<i»- 'i<'» Eur"p^»' r» in f^ in- r ty)<i»i li«'ii K«inn "l»n - 
p> jil.iTr. ■ uriil Ulli ili. M r Ki.i. In- ujrh vi.ro sr- in i.'l i«t. 
«•"lun'h (Irr antvre. »pitlt^le Winkel il.r lielrokttarh« 
dm U liiut«-a (mreadtl wird. wi i-t iI> r KnocWa livim 
Ft'u<-rlrin<l<-r ir»-i»'u »eia •tmalfs EiHir bin vod T«ni 
tmch hintru alii!t>riiM:tit aod et esttteht aaf <1ir«r Wri*« 
<e\ne f«Ft «iförmi^ Aiticnlmtiu ««nnli». dma Ltegfdmvh- 
mnwr merklirh vettical gmriilct iiL Ihr mtcrM End« 
iK Meht tu liMtiiiiiim. da hier ein m der Xitte de« 
Kaoelinw (■Melwndfr. ctvw attgtraadcwr Knnckra* 
kaum aa*iatll, IKüfe Axt bUdvt w» nit dm L«ne*- 
dorrhint-n«rderEstmBitaa aetmnialw fait «in» reoht«B 
M'inki !. Auch In-im Ean>iiwrr find«« »ich verschied««- 
artm L'' 't;>lt<-u- Ktt-nutlf ArtU'uUtianinriäi-kien . alter «rliiM 
in di u Fi.ll-'n . in wl« !!'-!! il'-r u" »<.liii;i. d.' tniiiis:ui»r« 
I liantki.-r < in'-n' Uni^ln-In'ii l'lMn tn.n lir. ki>iiiiie n h i<-n<* 
(Ü! ilcn Kf ui rl.iii.i.T t\jii-<.hi' ri-i litw iniv lia»' Kr>->i/iitiL; 
i|i-r I» i.i- ]i Ax. n nudi r..!i-.T.itir-ii. I. h m ni>.«L' l' i.i-T 
au li'ii 'iii.i.iit Mi'-Mirt-Ti >k.-i' rt. II III, iit /II • ii!-i-(ii-i'i- n. 
i.l. T" > .-r-. h ■ ■;• II' Bildung dvT CbiVK-ulareutlt^ die 
Kol;;.' t'iti. I r. ^i'liiedeBMiätcihuif T«Mi3larabriam 

■U-rui zuiii AiT.'iiii"!! i-t. 

Au« dem l»-r.-ii' t rwaliut. n pra. il.-n llau «J.-r ( luvi- 
cul«. wie au« ilt-r. ln-»uB(lvrs liri deo Kmu.-a n-latir 
ttvrinet'D AucliililuDg d«r Kxtrvmita« »lerui iiikI ilcr O*- 
kokdaebr I«m4 »ich cid Schhua aichca auf di« geriagr 
körperKfhc Bnwhafttgmaf der hdividuen. Kcaaen wir 
auch die KnmCmwietaten de« SchlAMeNwin« aorh Di«-ht. 
«o wiitmi wir doch. d«a aaftrcngrade Arbeit die«eii 
Knorheii miehtit cntwitk<-lt. weil er eK-iih eim-m Sjr. h<- 
lifeihr zwischen T1i«rr>xw»inl und >k'liultfr>r'"l'-"uk <-in'^>- 
•ehalt, f i-it tin.l i'V' !> Widerstinilf üt..Twiiii|. n in'i--. .I>- 
* liel gr"«»i-ri r un^i iut.-u«iviT»T Bewc^'ii, lik' it .l.-r »■•r.i- r. u 
Extrrmil.it m >\ irkuni: trx'l'-n. 

Ferner ni'»'lit.' n ..-Ii .■Tw.ihii' 11 . >ia«- t-.-i /»i-i 
IndiridUeu li< ;4. r-. it^ H. u!i'l I.J Uni.-Ii. !! .i-t;^'.- ^l.-r- 
n«l'-|>iph.'> iwu »irli tiuil. n i«u< h »uf d.-r Al.l ii iun^ ru 
^•lii-nl. (iir iiiit <ler IMaphvKe nirlit \iT«iuii-.n ■'iii.l. 
Waliri'tid in dtrn meisten auai"iiK«-hen l^hrl.ui li.-m von 
einer »ulcben Bildung un ht.' rrwähnt wir.). '|ineht 
J'aDacb') ron der Entwickeluns; -iiTriitvica)« und einem 
HaB|it'- and einem XelKnkem. weU h letzterer für die 
■tenale Epiphyia bcMinunt leL llenle*> dagegen iäait 
da* ScUAMcllMin aich an» aar cinm KBochnpnakt 
cntwickehi. ts dem im fanbebateD bi* arhtadnlea 
Jahre eine Etiiphjae tritt, die einige Jahre «päter mit 
dem Cbrii'ulari((*arper rerwäcb>t. E« bändelt sich al«o 
in den vurlieirenden Fällen eiitw».der um eine Y,nt' 
u ii ki'lun'.'-h. uitijiini: . ■••ät r «üesi- ^;]li|■l.^ -• iil.iid mi'.' tritt 
l'erimle auf. (»Irr erhült «ich Uu^cer. Inmurluu l.i>ii>t u.>ch 

einer Verknöchcmnir der eiarieuhmn Zone (Rnf r) oder mit 





ClariraU eiaer Earo^lcria {A) n»i eiaer i'euer 
liaderla (S> na «Wa; «Mri» dfrea •.mwde OeWak- 
AiehrD 1*1 zlrirker Ori»ntiToi»e. 



l>ei iWii K1-11.Tl.4n1l' rn .T't in .'tw;!« «(«it. Ter 
nai-li/uw.i" 11 «ir '•- in 'h.^^'r I.;<iii-r.'- mit 
einrr ■..•tuniUr.n Üililnn^j /u thuu tiai»-ii^/. 

Ich «•-ml.' Inn h nun ?ii l.-n a)>!«iluii-n und relativen CröavcnverhältnwMni- der Garicnla nnd Melle die 
Mitlelwerthe iu der fi.lüi-iiii. n T;4l»-ll<' /nsuniiuen. 



') Pali*.li. iiruii'lri^' 'irr An-il' i.ii* . IWrliii 
S. '.'l«: rUn-" Ljin;fr-T"l'lt, l..-lirl.u. I, l-r 
wi'^, l^bri'U'li 'l.*r CBtvii-kriuiij*ji*>.htitil<-j '2. Aull., S. -•'.•ö, 



ll'I. — *> Hrillr. Hjli.iluill drr Kuo. hrlllrlire . .1. Au*., 

1. t.'|H.,.ni{.h.AluMMirie. 4.Ab1I. Wie» 1«W. — *> Vngl.aorbOi.Hrrt- 
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Am dieier ZuHuncnatellnog geht hervor, daas die abaolute Ump; An Clavi<-uU beim 9 nbiüv kleiner 
nt ab iMm «f. wm mit den Angaben Broca't *) nad Paateau'a^, die bei allen JUem, vaa denen aia 
mdirere Skelette ontenuclifan (KorapieF, TSttgu üd Nrakaledonier), du «mffdtebTte TeridkaiM ftaden, in 
Widenfmh rtdit Aber ancb Sergi md Uyadee baben eine' mit neinen Reaaltaten fiberdnetinmenda 
aexuaHa DSfliareuc angegeben wenn ancb die abwinten Verlbe daa enteren weit ttelisr aind (of = m, 
9 8 186i,6X Dieser geschlechtliche Unt«rschied iit abrig«DS fSr die fünf Ahlkataf m groatt 4aM «bM Ba> 
mAnnag von Mittelzahl4>n für beide (ieiH-h1f<*h(pr zunaninipn utiKiiliiiuiifr emrhcini. Eine INfferens litneicbtlicb 
dar Liage zwis<'lii'n ilm Ih ulfn Körperhälfti'U iH-fitaml in dn i Källrii zu (iiiiii'tt'ti ilrr linki'ii Si'it<-, in i'ini-ni 
waren beid«' Kiinrli. n ^li ich lanp, und nur vin Iniliviilumii (I,.) iIub um^i'ki-hrti' Veiliult.ii. Aurli 

Tiiriii'i' f.iiiil itii Zi Ski'l< tt<-ii viT»< hi<-ilf iici' . fiirlii|.'rr llii^si ri ilii' hiikr iciil.i Iwi 15 Iiuliviilii' ii ^rri>«»<-r 
(Ii«' rvcliti'. miil mir a' liüiiiil iIIvhi' jrn'SMT uls j' iic. Die alifuliitr Lüii^i' lU r Cluviinilii (U"< Fi-iii'rliiiiili'r>i 
ülMTlrifl't iiIkt nn hl mit il ^ |i ■ i-r « Kiiro|iui'i'i I— ISUiiiiii). »oii(ifni »ncli ■iii ji-iiiin' iti'8 Austriilii-r» 
(— 142iiiii>l uiiil li. -ntii|i in <ii'K AiidHtiiuui'ii {— 119 nun). Wim für oiiii' l» i «li r klciiii-n Statur ilcr 

Baiae um »'I nii'Kr autViilli mic Ilrpitu den Schultcrgürti'U i<i>ri>'lit. 

Aber nicht nur alwolul, aandem auch im VerhäHniaa mr Länge dei Hnmema zeigen die Feuerländer 
dieae nagawShallehe UnganentwidnhBir der Clavieala: 



T y p ■ • 


Clavicula-hnm.' Indes 






45.04 




49^8« 


47.4« 




U,IS 


4S,M 



•"i lli-.t 'i.it iiiiliviilut'lii' Minimum (0. L) bleibt ihm-Ii üIht dcui Mitt. l ili r N< (,'i riiiiii ii . Wiiliri nd das 
itiiln iilui lli- Miixiiiiuni vipii 't'S.&J [V. 1.) vrili keinem Yertn'ttT irjfcud liin-r vnii I'a»li an |.i iiu'«iii ni'u liu»i>t'U 
aui li liiir aiiiial^ i ml .11. u l.i wird. Auch bei ili.'*iT |in>|<i>rli>>iml<-u Id r- ■ hiiuu'/ ifl dio litiki- Clavicvia (IB 
l*r<)0»'iit< II ii>'-< )ili ii li~i itijj> 11 lluiiit'i'UH au»|2cdrärkt) sti fn ^trü-M.. !- idK dii'ji iiiyr diT mditi'ii S'itc. 

l III ili«' Ilah-riiditTon nz »i liurf /\i yr»f \MTrn . vralili' ii li uai h ilr<ii'a'f> Vorifaiij; iiwli i'iii" iiihUti' Aus- 
dmeluwet*«, indem ich die kleiukto Clavicula, nümlicb dii-jvuigv dea £uro|Mera, gleich 100 letse nnd die der 
andena Saaaen darin proeentiaeb aaadrflflke: 

Bonipaar cf 44,SS = 100 

. 9 4».M as I01,|M 

Neger cf 45,i<t) = i«>9,&4 

■ 9 47,40 = 10«,a4 

Feaerländer cf r>2,i:t s= n7,«2 

, $ 48,«8 = 10i),M.i 

Die Difleneai, wolcha hier die Saaen von einaader Ireunt, tit «a gmia, daaa «ir «oM an dan Sabhna 
bereebtigt tind. in der Liage der ClaTienbi ein Raeaeamerlnnal n bnitaen. 

Teohaik: 

Suapu la: 

Usnxe Länge: Diqciiigen Urad«*, wuhrhe die itu»iicr»t<>n Funkte <le» oiwrrn und nuteren Winkele mit 
einander verbindet. Maxiualdialaaa. Taatersirkd. 

') Vroca: Itatl. ili> U .Six'. <l'Atii1iri>|'. >W l'n 

*) Patlrau: RcthrriliOH -ur Iii. l'ni|MirlM.ii. .1.- In i'lavi. il.'. I'.in, 1H79. 

^ Turiirr v''''! i> >">' 'I"' Kii.!Uti'li'r im Milti l liir cT \i>u 1 .' uii uikI iVir -lir $ «om MOmm aa{ dsril 

«rrwähiit <-r iii<bt, »um y$iv )(r<>s5rii Kritnu <lir>^' /jiliU'u Kfwuiiurii >iiitl. Lil. 54, {wrl. 47, |i. 7t>. 
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ürcili': (tiTiuli-. vnii der Mitt<- drs uiituri'a Itniiilc» il< r ("uvit.m ijli-iioidiilia bii zu jrliem l'uukd .]. w 
vertebnili'U llnutk-« zw'iM.-bi'ii dor t-^mliiu'-liri-ituut; der äpiiia, dt-r >u dt-r geradeu Forlvctsung der Kusis 

, , , Unit.- KM) 

Si-niiii lur - I iid i-x = . , 

Infratpinal-LüDKe. liiTitili' Kntr>'riiuii|; deiueui([va l'uaktca am unleren Winkrl, Ton dem aus di» 

Lftuge gemc MW t windt'. von (l. ni Kii<l]>uukte det BNitenflUMiM am Vertebnlnodt. 

t-#_ • I t j Bn-iU« V lOU 

Infraaninal-Index — r > - — i — 1 1 . 

(■ 1 s V i II I u: 

Länge der Clavicula: MaximaMiahu» der beiden kniamten l'unkt« der beiden Enden des Knochcna. 
Oelettsiritel mit parallel nim .Kanclien gehaltener FMirnngewbieBe. 

T,riii<;i- .Ii-» H II niiTU «: Siflic S. 31. 

,,, , , III Clavieular'LBiiiie v 100 

Hamerna-L&Bge 



y. Obere Bztremit&t. 



1. II u m f r u >, 



WUrend ab aDnameina Regel die Knoelwn der oberen Eztremitit hei dos 
furliiKen RaMen eine iterinice ReliefeDtwickelunir zcit;«-n '), Ande ich den Humerus 
de* Feuerläadera mit »naaerordentJich starken Muikelleiiten auifrcatattet. Am 
atirkaten erfaeM aieh die Banhigkeit für du« Ca|mt asteniam de* M. trioepa, daa 

Fig. V. 





Linker llumrru» rinrr t'ruer- 
Uaderin (l.) vea hiatca. 



riiar>>>ieirhiiun)^rD der Huinrrul|{r)rnkr (mhtapi. A riiio Sckwciier*, 

S einer Peuerläaderta (L.)l 



') Tornrr, l.it. 54, Part 47, p. 89. Aainahmra f*ai tr Wi NraxvUailrni, Bmu-hmaoa, Lapfiea uadEiikine. — ^Diia 
aa «lea 8citra <lrh unteren UeUukn lirrMwrageadra Zapfca «inil ili« rar Uciniiiping in Amt dienendni Wack«i«llia. 
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bei ilni ncMm ladifJdaaa «iMM .bokan, olm mnhMi ud «lieeflMshtaB Kam büdat, dir irnnk ulam ge- 
krammt«B VorUKf vom IrfaittK obea aack T«m iwten, panlhl mit der «baaiiüb dentliekea htenlen Kante 
(Aagnh» ktcnUi [HcBia]) Aa TotaiMi das KaaäMm aeharf bemrtntm liaat DadvKb wird der Solosa 
radUU* aar tiafco Fbrche, wie ar aioil wobl nie beim Eiiropi«r findet Auch die Raabigbeiten für die Inaar- 
tkm dea M* pwtoralM migor nnd daltaid«s aind, wenn auch in venicbiedenetn Orad«, stark •uig<>«proohcD nod 
•elbet di« Iniiortiun»t«tl(> de« M. tm-s major liildi't meint cino iThalwiii'. nniii- ii<I, r wi iiit'i r lin iii', uui- 
BvhrietRtne Stelle, woiluri-h im olM-n-ri Dritlrl ili-« Kni>i(icn>i fin tiefer ShIih« imertuli. i i iilun- he.lmat wird. 
Auf die be»(ind«rH luivlitiv An-LiMuni.' .iM- 'l"iili.'r..^i'ii>< .ieliniilea. Miwie iln- üln iu'''" lrii-ei-iii.ii»t"iiri-iieii niitebt 
auch Uyades aufmerkiuim 'i. l>ii^ II iiiiii. riiiilii-'iiiu>.l... li Ii4-u't in viTHcIneileufu ll<ilioii. ineiM mil iIit Ilintcr- 
heii!«, mir in .•i-i.u. 1'uIIp .•iwus vi.r iF. :- nwünien Klint«-. Bei II. nlleiu ii-l i!i<- oln-n- F-piiiliy«'- 
nix-li nirlit jitur. mit der |tiH)iljy-i' v« i-«m-h!<en : e« «iud nni b Spuren tier Treiimiiiji unter- 
halb der TulM-reul» und vorn luediul unter dem Gelenkkupt wiihr^uuebmen. 

Es finden »ich uun au den lliimori der Keiicrläoder eine Kcihe ehttrHklprii<tiM:her Bil- 
dungen. I>ei deren Bcacbroibuii); ieb leider nur auf mein ei^eneü Miiterinl anjcewienen bin. 

In er«ti'r Linie iM-lraebtete ich die Bogen. Tora! on den Knuehenfi und verglich mit den 
Alakaluf M). von mir fclli«! naeh gleicher Methode In-rechnetc Schwoizerbumcri (ans dar 
«uatomiicbeB Sanamlang der Univaraittt Zttrich). Die voratebcadeo AbbildtueeD aind mt 
II dem Lueae'aeban Appant «rfcMMHiHnea* «ad aaf eiaaBder pn^ienrte neooebrladM Zaieb» 
If imageB dar beidaa OdeaUttclMK dar Haaaari einer Faneriindaria and aiaea SehweiaanL 
der baidaa OckabauB giebt afaMB daafHcbea Autdradi dar varaidiiadeaaa 



2 3 4 5 



ToraioB^ 

Dia fblg<-nde Talielle 



i-Iilbiilf rite Hcsiiltate .ii^ 



I"iifi VHiK !hii 
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.i:...-.»') 
(144,;.) 
;i7,<i'' 

(14J.4) 
(I4^V') 


<I44.U) 
(144,7) 

.IS,:,« 

(144^) 
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(144,3) 

■M,SO 
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Kl geht aus dievcr Zunammcnxtcllun)! hervor, daRs in der Thiit ein betriiebtlieher 
rnterschied bvatcbt binaichtlicb der Toraiou zwischeu den beiden vfr^lielieiien Typen. 

Die ÜMlividaeUe Sobwankoi^ bei den FauerMadeni betrigt ~ 10* (von 31 bia 41% die» 

j4.> Knige dar Sebmüwr dagagea = 26» (voa 7 bia W). WeU besteht ein UebMgaag tob 
41 dar eiaan aar aadaren Hatbe, aber die aabeaatebende grapbiicba Darateiluag, ia walciber 
42 die Arnabi der FUle ia der Hornnatalea nad die Winhdgnda n der Verlicalen aageordaet 
4-1 »inil, läfixt auf den enrten Blick doch den weaentlicbea Uaitafadlied erkennen. 

Das Mittel für die Sidiweiner betrigt r= !!»• (=iei» naeb Brocft); dagegen tür die 
Feuerlän.I( r Stl» (- 144»). 

Vii- Zjclili-titftliclle i4'i{rt f<-rner. da«» eine Difforenr beMelit ^wiscbeii der rwhten nnd 
I Fcwiliailfr liuki-ii Kiii |i. r>i jt. . itiilim iti U-iden FSlIeii der Winki'l A'T li '/N-reii jrrö«*i'r int. Broca 
« biit Iwri'it» iliirtt\it liinj-ewieium, daiK beim Neu)fi li.>rencn (Eurupiier) eine größere Torsion 

linkfl (= 136.&1*; recht» l'iH.r.H») iH-.t.Oit. und dann Hiirb ein irleiebes VcrbaHeB bei den Aatbropoidea aad, 
wie CD »chcint, durch die ganze Reilie der Säuger hinduri Ii vurknmmt. 

Wa» die UoitvblechtidilfereMen anlangt, «o ergaben die Mittelw. rth.'. ■lann ilie Torsion beim \\i \\h- i'twa« 
geringer ist, als beim Maaae, lielrachtcl man jedoch die beiden Körpersciteu getrennt, ao findet man, daM 
Ibika der errtere ehe grtaaere TonioB aafaeiat, ala der letalere. 



') Hy.id«'-, I.il. 'i', S. 07. 
-) Vi i;.'l. «11. ti Tf. hiiik S. .Iii. 

^1 Iir.' iil^i'ri' XjiIiI u>'''>< ii'i'ti Lurur's V.iinl.i.i. I< i I' |J .' in< nt;ir« inki'l , .1. r Cur iHc HrrfcItBuaK«» iler kleinen 

7.Mrn ^^•■■^, u v..r2iiii.'l.ru j.t : ri.litiKrr lot .<> r I r .... klAi.iiiu'M' f I'. i . . .r . \Vinl.<'l , .ler tiaM ttNClCa AaMkrafk dca 
VrrbilMW»«« giebt. für die IMiwrurr «ar d» (irsclilo In iihIiI uilt .^ulirrlieit itniugrWH. 

4 • 
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Zur l<itKiiciivcr(;k-i('iiiiii>,' Melle ich mciiu' Zahlen mit i Milli luirlhcn Broeft'f*) MUmiBM. TMtt 

»her Lervcirhelieu. ilii»« ieti in tiiciiier Teelmik itwa« mmi iltf«ini Auii.r iiliweiehp: 









T u ; - 
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14*^7« 








144* 
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I'olyiieiier 


t44» 


Alts raris. r iSt. Gerniftin) .... 


1 r.:.,"4» 


K- II .• 1 ) ii ■: .1 .-r 


144» 


Franzosen Neolith. Periode .... 


ir.2.:i-.'*' 








i.M.:.!*" 


Meliiiiftier 


lll'.i.iiT" 











I/i-iilrr f< hl<'ti. Uli»""'!' < 'i(lifiiriiii III iinil IN rimiiern Mr iiliriyen uiiii-rlkuiuM lien Tyin n, m ilis»>^ n li ;fii<-li nur 
ZU <ii-lu «•ili/.ii:rll Sclilllt.!. iur 1.1-si-i litit't li;lltr. 1 1 11 lllenisli ilsli >11 Itt'l ili li |-'i lli lliilMli-ni Iii t;li-l( htT 

Weife, wie Im'I den tiieihtrii t'arlii^'eii UiiP^eii. eine Weit Kenii|iere iht al« Ix im Kiirupiii-r. 

Ich hal<e iniili nr><n<li1 . zu imileii. oli eiin' ]te / i e Ii ii ii ;i lie^lilit zwi^elieii Torsion »ml Ki>rj>er- 
>fr<i»su reKj". lier l.jiiif.'e lluineru-.. Die Keiiiiliiiiiler. die von kleitienr Stutiir »iml nlü ilie Seliweizer uuil 
«lei^'ii llumeruii aueli alisolut kin zei i-t. zeij^Hii, wir Wreit« erwähnt, ilir )teriiit;ere TorFimi : iiinerhalli ilen (floiehfii 
T)"])!!» aller kehrt sieh tla« Verhälliii'i» p'rade nm: hier ailt im Onmüeii uiel ttiui/en ilus (te«'ti; Je kiir/.er iler 
UunKTii». um M> ^rösKei' der Tc>rT<ioii!>wiBkeI. Dieaer UDtcnchied i«t «uaiieniem (für die Fcurrttader wenigatenii) 
identineh mit einem »extiellen. da alteHmmeri TOB 37 bt« 90 cn Län|te wciblieli imd jeaeTonSftbbSlflmUqga 
(mit einer Au»tuthiiu-) iniuiilivh «ind. 

Die folgeude Tabelle boII die««« proporlioimle Verhältnia« von Tortion lur Umfic de« ObcnraikDOohHU 
deatUoh mcheii. 
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34 . 35 , 
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1 ;.!»"» 



Man Milltp clauhen. dass die v<im Europ»ier ho verschiedene KieLtun); Jer üelenksixen <kn 01)cr»rMi8 «iith 
«m I>-I>eaden hätt4< aufTalkn müiiaen. Bringt man niimlieli die oliere Mxtrtfmitüt de« Keuerl»iider-< in die für 
den Europiier typicche Kiiht-Iaifi.' , wobei die EllenbojreiiuelenkHXe iini;efithr die Mitt« hält zwiM-hen der traua- 
vcrtalcn und nafiittalen I{i<'litiiii|; uud die TaD^rcnlcu der Ilundrüekeu (ich \-or dorn Körper ichuciden, ao 
aohsut der Geleukkopf fmz iiaub hioten. I»t die«« Situation für den Feuerlüiitlfr die Domiale. «o mnM die 
SteUnag dar Scapuk oder nindeatow dmrea GalamMieh« eiM andere aeia aia bei noa, oder aber die BiUw- 
hut M Ar J kael b c « «iae etWM aadm, indrat die BBadiaKaun meltr traasvenal aUüit, «aa allardiii(ia an^ 
der Haad aiclit smn AuaeUi« cn konmeB braaoht, da es durah eine aliriMre Prontk» daa Unlmmiea 
verwiidit aeia kana. Ob wir in der vencbiedenen (ttellang dar beiden GeleoknndeB dce Hnmeraa du Reenltat 
«•incr wirklichen Tortion zn erblicken haben und welche Bedaatuaf dieaer BUdnig saknmmt, «ctde ich in 
anderem Zoaammeuhantre einer i'rüfuU); unterziehen. 

Vau anderes, nieht minder wiehtice» Merkniul i>t die Richtung der El 1 enlxiifenaxe rosp. der (ielenk- 
tanpeute. «iie <l»dunh irifl'ernmä!'«iK festueBtellt werden k.inti. dion wir di-n Winkel liereehuen. den diese Linie 
mit der Di.iphyM- den Knoeheii« liildi'l, Ks lietniL'' die-"i-r Winkel Im d;'' I i in'v'.itul. r im Mittel t^'.i". (diiie 
('., diT eine Au»nahmeiitellung einnimmt, i>i>)iar ^ 84,0". Uiv iudividuelleu .Vhwaukungen 77 und 7ä'^) 
ticweeen sieh zwiacheB 88 und 87*. Die 80 Sehweiaer Hiuneri dagagea ergaben ein Mittel von 7T>, andere 

') llroc;i. i"-'! III.' All..it: r.l. Mi. iviu-r lli'v. .rAiil';ir,i|>., 'J. •■■hi., IV. 577 i:- IT. 

Diese «liwemlivuilc Zahl kauo unlirrvi ki>ii'bti);t lilriU-n, <U aur ein rinii);Fr Knuebmi unter dicM' Kalirili ftllt. 
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Autoren fithn wgw nor W flr dB» Iwitwiw an, m dm Um* TmUMrlngeiate «m IS* re«p. 10* ron d«r 
Horixniiulc-n »Iweichl, «Ihnad dk^ife der Feacriinder bei vMtloal«m HuMnu wu eine Abrntehai« 7 
mp. ifio zeigt , alao ftiit lenkircM mr UagMxe des KbocImim (teilt. Dk mn b«b gcMiigt iit, ia diner 

Mchiffdtpllunir der Trm-lilcnrtnnL'cntc o'iw profrrcraive BtMunf; sn tehen, 4He bein »WMehH e l l Wt FMiM und des 
Anthropoiilrn iu der Thitl ^'i'rin;;<'r rii i^ciu M-ht-inl, fo wird man nirht mnllltl Mnaen, In dlMM* Hllltieht ium' 
Feuerländpr oino inlorinri' HiIiIuhl: zii7ii«-liri-iln Ti. 

NebeilKtehende Abbildung l»H»t die lie»priK-hei>e Ihfli-n tiz zwi«i Ivii il n Iwulfii Typen dentlich hervorfref«i; 
ftraer Rigt ne die tjpiMhe AanfirtakrüDimniv de« guK'ii Ktinrhr-n» ix im i rurri^iKlrr. wodurch <>ino /u m- 

lieh starke ( nui-avil-it •ri L'fii i\u- Mediaiiliiiii' zu 



Fig. 10. 




! Wird 

FiTiiir viTilu'Mt ilii' Stt'llunji dt-r (■«•Icuk- 
kopftungentp m-i h einer knrzon Krwütinuu);. Lt--^ 
man nnrntich durch d<>Ti Kii<)r|M>lrund de« Ueleak- 
kopfcs, der hinten einem nehr Ktunipfen Wi8M.Tnni 
mehr einer Geraden pleieht. eine Kh«ne, an bildet 
dieselbe bei verticaler Hnniprualüujroaxe beim Feucr- 
Usder einen mittleren Winkel Ton 64*. lüt ixtdi' 
TidnrilaiBdiwankmion b eire )^ lieh nriicbeu 49 
nndW*. Henle hat f&r dicEaropter einen Winkel 
Ton etvn 40* Mijregpben, all<>r«!infe« ohne Briintening 
•einer Methode der DestimmunK; ea iat ako tnta 
der Teraehicdenen SehiefutellunR der unteren Oe> 
leiikaxe die lüi liliiii;; iIi h Huiiieninkiipfe» bei den 
beiden TyiH'Ii liii lif wenent lirli vcrsrliicdi'ii. 

l>ie Fdssn ulpcriini ist {n-\ lvi>i iilliii Itulivi- 
diien üi-br viTtirft. thrilweipc dun lisclii uicMil. in 
rw( '. Fiilh'M lienleht eine niiliirlirln (' i I n ru 1 1 1> ii ; 
der Trun»ver«uldurchmoHi»er der Oeflinin}.' I>elnt|r( 
7 re»p. 6 mm, der »Agittale 4 renp. S.T> mm. »o da«* 
die t)-piaehe. ovale Form zu Stande kommt. Auch 
KerKi, Uarsun und Hyades haben je einen Füll 
beichrteben, ao dm« die Perforation nnler 66 Hu- 
nieri finfinal oder ia 11 Proe. beobubtet wnrde. 
In allen FUen beeland die Darebbohrunff nnf der 
Unken ESqniMlIa, viannal beim Weibe nnd einrnd 



■Wa» die abaolnte l.iinpe de» Hiimeru« an- 
janirl. HO ptitiinieii iiirinc MitteKvertbe im Wexenl- 
liehen niil iU'ujeui;;en der amleren Autoreti 
fiberein; ich fand für die c' Hunnri ein Mitt.'l 
von .StIO mm , iiir die 5 ^ S^iniin. Aildire 
ich alle Messunirm der vei':<eliif>l( tu n 1- ■ nn hiT. 
Sil rr(!iebt dich ein Mittel aa« 29 (f FeuerÜiuder- 
Munieri ~ 286,6 mm, nnd ein ■olekee uia 96 $ 
= 286 mm «J. 

Bei keinem der untersucliten Inili\ itliicn i«t 
die gaiuc Länge de* Itnmenia auf beiden üeiten 
((leieh RTOM, Rteta irt der reckte liager und swar 
bei meinen fünf AlakahiT im Mittel nm 8,8 mm. 
Die oft empfoblene Methode, vnter iiolirten Kno> 
dmn dnrek Znaammenelelinng der gleiob latuRn die indiTidncU avaammeogeUrifeB m laden, mnee «ho ver- 
irorfen «erden; man wird in GeKentheil jeweib den linken Humeru nm mel i r n r » Millimeter kMnar «ihlen 
mflaaen ala den rerhten. utid die Znaammengehfiriffkelt weit eher an der ateta itkereinatimmeaden Bdief- 
bildnng'nnd dem ganxeo Habitn« erkennoi. 

Kn Prooemaa anpraeondyloidena wurde in keinem FUle beobnehtet. 



Beekter Hanera* von mrn, A rinrr Fpurrllaleria (L.}, 
9 ria«« Baropici» (noch Urnir). 



S. Badina nnd Vlna. 

Der Radint iat nicht Mark frekrümmt, aein unteres Ende ziemlieh «c-hmal. I>ie TuberoeitM tadU bildet 
«ine gut entwickelte Knppe; da» Spatium interoetenm irt nicht gröurr, als beim Kuro]Mier. 



>) Aach roo Serfi ta4 Hjade» ' 
^ Ana dan Baielwefthea der Aattfea gewaaeMe lliltd. 
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Die uln.tliilc L.iii^.' il< « ruiihii- li. lr.i^;! im Mittel !ur .l:.' = 240.5 iiiiii . tia" 'liu $ 221 min. Kb 
iimi lil nii'li ;il>i r ■ iiir iintV.ili.'iHl ;;ni..M' Ditlt-ri-ii/. /wii-i-iicii n-c litt-iii iiiiil litiki'iii K iiMrIii-ii );cltci>il . imlriii i|it 
.•l■^tl■n• li- i ili ti c' 11-11 '.'rmii. Ifi ilfii $ um -4 nun de» Iftztcri-li u1nitiifit. Aildiri- ich Kniiimtlicli.' M ulwr 
diu Keurrluiiiler iM^kaiüitfii Ilatiu. üo iTKitlit nivh oiiu- llailiallitiige auft 2^10' Mittel 23U,öuim; uu!> 21$ 
= 217 mm. 

Die UiuB ist n-iHtiv w-liwacli. iUe Ur»prunK«liiiip de« M. proiiatiir «jundrittufi iat alu utHrkt.' KnucbeulcAUt« 
estwiakeU, «ihreml •li>- 'rubsnmtM ainae ibri-r typischen Auahitduntr beim Kuropäer gleicb kummt. Eine 
grÜMera ConcariUt de* l'rucvasa* coronoides besteht nicht, «ad Biich die Krümmung de« ftm.«K.^« jgt nioht 
mehr eiiHtMprocheu, lüs wir ee bei uns sa leheD ftewobnt «ind. D«r PftMtawM etyfciiiilet itt nktiv kam. Bei 
H. bestellt nech die miere Eftiphyseofoge. 

Entoprcebenil dem Badins ist euch bei der Ubtt die ebsolmte Länge auf der raehton Körpewite g f üsser 
eis ft«r der Ualtctt, die gieeUeelitKdM DUEdnoi ist dmegin in Mittel etme iieiiaRar. Die abtoliite Ubagp 
Iwtrtgt Ar die cf = MSrnm. Ar die 9 s Sta^lmm. Alle kngAm ▼erelnt flmd kb: Mittel mb Wtf 
^ 266,1 mm, sus 22 9 =: 288,7 mm. 

Wen «chliMalicb dns Ilaiiitvlcelvl snlangft, du i»t daKsi-IW xierlich ireltttut und bt-sundcr« die H s nfliraw e l 
xicinlii'li M-Iiinal. Iiii- iii<i<niurr ili-r (/Hand heirü^t itii Mittol r- IT9,7mni, der 9= IM^nun, eacb 

iüt ilit! linke llaml. alli riliiii;'« nur iiuwi-ncDtlich, kleiner aU die rn;hU'. 

nie Hl>i»iliiti- Uiii^.' vi>ii lluiiKTUii 4- Kailiuti tietri||t fir die FmerKader cf = G86mm^ ISr die ^ =CQ2mia; 
liir 'lif ftiiif AInkulul iillriii rilll rf»|i. ßOli mm. 

\\ iilitiuir hI» iIku' al>»<iluttii < iiipsHfU iK'r cinzeliuti Iti xtinnlllii ilc ilrr «iIi.M'Ii Kx' n ;n:t;it i«1 ilic relative 
lünK<' villi OIht- iinil riiterariii rvi<)i. von llumcnia zu lladiu«, die in einem Kadiu-huuierai-lndex ihren 
Aaidmck liiidct. Diu Suninic der mir zur VerfOgong stehenden Ebudwerthe Kenflgt, soweit ick rI^^ ein 
dcfitiitixfi. I'rtheil in die»er Kr«j«e aliru^eliei]. 

hh' mittleren Indices, die ich latut. «iinl uuffalleud hohe und stellen dii- Ki iu rhinili r fust :ui ilni« Knde 
der bereit« beksiinten Scala: ea ItetrsKt des Mittel für die cf — ^'.6, fnr die $ = 70.3. Demnach würden 
die er st e r en in die doliohokerki*che. die letiteren in die messtikerkiache (iruppe in aihlen sein, d. h. der 
Unterem! der Fenerllnder ist in Verhütaiss nun Ofaenra bei Weitem läiv**'< l>ai*> KBrapter. 

Die gesohleditUdie Diflirsns mnde Mieh bei ellan endeten Raaeen beeibaditet, doch ist ihr Betr^ 
nirgends ta gross, ah beim Feaerilndart es ist abo nieht actdaehthin gestettet, beide Geschlechter «errint en 
behandeln, wio diee bisher neisteM gesehebcs. 



Tjrpns 


R » d i 0 • b u III 


eratl-lndex. 


ef 


9 


Kur..i.il.r 


"a,,'> 


T2,* 




7«,0 


75,8 




77,4 


74,4 




7>.0 


7«,3 






7«.3 






7».7 



Ki ist zu ImmIiuktii . ilu--. mir keim- Ilal- ii imlurf »mcrikaui'i'lio Mütiiinr ,'ur N iTlu^riiiiL' «li'lii'ii, 

sla die von Tii|>iiiMril kIiih' .Viiiruin- der l'ruM'iiit iiie milui theilti ii KU(liiinerikuini«.'li<'ri Imliuiirr. die iniinerhiii 
einen fteriDttcn Iii<l>>x «>i|;eii. Ihm fi'ir ili<> Keuerlämler i;efutuleue VerhnItiiiiiH wiinle naeli den llnter«uehiiii<.'en 
Hnmy'«') demjenigen ciilKprivlieu, ila« wir liei einem eiirii|mischru KiitUH atm ihm vierteil bis fünften .Monat 
filidi'n, d.h. alnn einem Ilun-li);nii;r<i/ii«tan<)c ihUt lüitwiokeliinKsiitsdium der kuiikaxinchen Hanill gleichknniuien. 
Auch der \«^•^\ lies (iitrilla liewegt «ich nach Flower und Mivert innerhalh der Uraneen von HO und 62. 

Technik: 

ttnnerus: 

Torfiiiu: Mau 1«'«timnit die obere und untere (ielenkaxe, emtcre naili der von (i i'y e n ha u e r aiit'e- 
(felieuen Mi-Iliiii|<> (.lenai»he Zeitnehrift, Hd. IV. S, 'H»); »I« lel/teru wählt miui ilie Dreliuxc duR (ielenkn. die 
tiiii Ii ili iii Aii'^'eiimaiisi liiireli «wei vMi l»etden Seiten in Wuclitiliulleii ein^fefnhrto Nadeln tixirt wird. Hierauf 
Zeiehnen der U'iilen (ielenkenden mit ihren .\xen mitteUt des Ln eae'wlieii .\ |>|iaraleti liei vvrlieal (rcKtelltem 

') Hjradra* Taltrile iM iiwit'rrii uiijrnau, aU niaa nirht wri», ob rr jmrriU aar drn Kadlu« eiaer Seite tcemeiwea, 
•Arr iili »rine Zahlni Miltriwrrlhp aa* liel<len Mn<l ; i<'h lialic rrbterrii Kall aiiKeaomiiien. 

Uiitipr Werth i-t iIm Mittel <lrr Irnii. e« (20 cf und 24 $ ), die trb (Ir MJe KSrpeneiten au» «Irn alwolulea Zablen 
der vrriH'hjrilpneB Asloren bererhnrt h«W, nirlii iler lato der MlttelisUra. Dieter lettlere IwtiiKt KI,S mp> 76. 

'} Uamy, Revue d'Anlhropelei;ie, Vol.^1, |>. 87. 
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Iluiiierii« iiuil ilntiu Iuciii»ii<k>r/cirlirieo der gewnunenMI BUdsT BSeh MlMWUllrft dw Irtids ÜMfe ingCgdbCllM 

A'MlelMW tiet Jirabgeleiikei. AkicMu dm Wiukela. 

Lftoge dei Uanerni: Muinwllilage. Topiuard'i Mwsbrelt. 

Lingaax«; Km wf&tmt «ioeo ■ohwarani Fades ia der Weiie Aber den iEooshaa, das «r die Waiiliyve 
ia iwei gMehe Mitfob« Kllftra tluilt, ttidiiMt dicaa Line nehat dar Tanpante wm «Ke aatef* Geieuiifläehe 
(Ktabhiadel) mitu-l** ili « Z* U')u-iiHi>ii«nilea derch und lieal d» Wiakel amT ck>r Zeidmiun ab. 

Itadiu» und Dlna: 
LiBne: MannaUiiiirv. Meiabrett. 

Hand: 

Liiii^«-: Vom proiimalen Rande «In IluiKlwiir« ! zur Spitae dea MittelfiBgera. Geleitsirkel. 
Kadio.humrral-I.dea = tfi^ dae iHMa^ ;^— 

VI. Becken. 

Das Bficken /.fint. wir lioi alKn Mi In iuhm- h , >i< aiu li l.i itii I i ii« rlliiidfr itl «rilii'H alisnluti'H iiml 
ri'lativi-n l'iii]i<irliiirn'ii t ini' jironav Oni illatioiislirciti' iuflu i Im ili r N iintiMii. /n i]< r iintur]f<-iiiu»« imili « iiie 
Jii ili utt lull' Ki'XUi llc VuiEt liieili'uln it iliMSi B wu htigt u Ski l.. ttlii il« s iiiii/iui itl. I 'inliircli wird es un^rlifiitT 
xi liwi r. du» TvpiMlir iKt Itilduu).; ziihl' Tinmssij; /.n lixin-ii. iitnl ich f-r)«- dulur ilii' ri>lt;i iidi-u I>ut4-u nur 
mit di'iii lliiittrisf auf mein (ri-ritigt'« Muterinl. |)ic Kiii/' I» i r t m.' ulN r Anliiri-n zii«;tiMiiiriiziiailn'ilfi>, wur iu 
«licupm Aliüc'bnitt hri der an (ich schwer exact definii m lanl \rr->i hirdt n pt uhri ii ri clniik iiiir iti t-iu- 
zelucu Fttlku ittOgiich. Ich habe daher meiat nur die bcrcchneteii MiUetwerthv der Automi neben die 
in<-iui|{eD treiteUt oad hoffe, daaa qp&terfain eiBiital dae ganse Material tob oiaer Hand vifd verarbeitet «ndni 
Itünnen. 

Betraehtaa wir auairak die aUgeaMlBeD ForaiTerUUaiiae dea Krenibeiae. Sebw Breite fiherwiegt bei vier 
aieiBer fBaf ladhriilttaa batrSehtUdi die Uago, nnr hei H., bei «eldiam ein eeebater Wirbel nü ina Kren«, 
beia eiDbemgea kt*y, indet dea uaigehehrto TeridUtniee etatt. Der mittlerca Breite der 8 9 vea USySnm 
«t<-ht riiir mittlere Ütaife voo 109 mm gegenAber, ao daa« man «aaa Saeraliadex voa tUjt tiAOki Ar die 
<f ■\- 9 Iiidiridnra TieirSftt er 110,9 oder mit Correctur (AuhcUiiw dea arohalcii Säenlwiibele hei H.) 
= 112.1' 

Dil- uliri^'ii Autoren iridipn folgende äacralindices an : 

Oarton't JOtld ava 4d- = lOü 

Sergl 4<f = W; s $ = lio 

Hyadee' «<f = H»; » 9 — IM 

Vemaige ieh naler d> i ' i • < vwHlmtrn Urncrvi' .lir Kiiir<'l»'i'r(1i<' ullrr \ ier Beohaehter, ao ergiebt nA: 





MSttel aae 


flaeralttnge 


Baemlbiaite 


SaeiaUndex 






HO,« 


IIS 


102,6 


»9 




tos 


II» 


IIS 



Uet dicaer Znaaanaenalellang ist der wribiiche, aber baeoadera der ntaalicke Index viel niedriger, ak 
nach Bwinen nnd Oaraon'a Baobachtoagea, aDeia wihncheialiob aar eine Folge der vendiiedeBCB Technik. 
Zar Ucbereicht der Baiaendiffcreas gehe ich folgende Tabelle: 



Ty puf 


cf 




Autor 




112,4 


114,8 


Vnrnntii 






I16,H 


Oarwii 






112,1' 


Total 




10»,U 




Uamon und Mattin 




»7,0 


lOA,» 


Vemean 




•>,» 


lOt,» 


TOverte naeh Tamar 




•4,0 


1M,0 


Fknver 



I) Aock aw i^mruiu rvo F. C. piirltt'i|iiri-ii avib, WirWI. 
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In joden F»lli' «Ivlit iln» KruiTluu<)erlHH.-ki !i (l.'Tii i'ur")i:<iM hi'ii am ii;u listcii iiml mn«» in flio pUty- 
hieriM-li(> (Jruppp cinL'i n ili' w< ril<-ii. Kr trifft aUo gcrwlf dua Gi-|i^-ntbcil von dem zu, was Heuuig*) be» 
ha<i|>t<-t huttr. .tit^H iiiiiiilit li .Iah Kreiizlioin iler FeoOTltaderüaHm in Folg« atiMr baMektUelicB Lii^ tra 
meitten nn ifiii-riMfu' Vfi-Iiiilttiisiiv iTinnt-rc. 

Folgi'uili! Tahfllc putliillt dif a1>»<:>lntcii MaMK, »owic dir naeh (Sariioii's MethcMic*) bereelUMleB In- 
dien, xamnmett mit den vnn ilii'wm Autor bearbeiteten Kauen (aUerdiBf* nnr $ Individuen): 



Typus 


8ner»llftiige 


Sacralbreiie 


Al'Kuliitei Munis 








ri iii rliiini- r 9 ....... 




78,4 




•0,3 




iOI 




UM 


81,7 




•M. 


n,l 


104^ 


M 




tM 




•7 





In den alnolllten MaaR<pii iilM-rtrifTt il»s Ft'ucrläodorkn'uzbpin alli> ilrei (ibri|;en KasKfii ; ■«•iiio indiviiiui'lliMi 
Broitcn wliren di* höchnt«-!! Wj-rtho. du' l)fi uiisiitTeur"pfn»fhi-n Stämmen ülicrhainit (fefuiidi'ii wnnli ri Muii. 
Iliii'-Ii litli< Ii .|< s lii<li x< « ul'i-r. il. Ii. in l'i<i|i<>rti<iu zum rniii.«vi rK:iIili;r' liiin s^i r >U'3 HickriK-iiiyniiy. s. w ir l ri", 
«iliwiilil ;;iiiiiitij.'«'r i;( St:ilti-i, uU fnr<i]i;ii»ch<' «iiiil zum TIiimI am ti nls uiisl ralii4i !i.', v"ii dem Andanianen- 
iM'cki ii nlii rtrurtVn. I'ii- ifm"*' Hi' iti I' H ^.n-rums iM-cinflu««! iii vortlicilhiirti'in '■:iiii(> den 
ihilu i- timlt ii wir im Zitunmiiiiwiliauj; mit I'lntyhierii' di'ii KiMi>'rl:miIiTii uurli l'l it\ ] i ilir. 

KiTiitT ist am KreuzlM-iii ilii- flaclii- K<irm «•iiii<r Vonlci tliu ln- anfrallrml, ili<' itnt iln ^'r.mai-n Hri'ito Hand 
in Iliiiid >t<'ht. IhT rrst»' uiul zwi'itf Kr('ur.l>einwirholkörii''r hildrii iiii ht. wm Ik iiii Kiir<i]iii4>r. eint» ffonule 
oili'V «»(.'»r Ifirlit L'iinc'iivo Fläi-lu-. sondorn t'int'n xifmlit-li ili'«11icli< fi Winkel, ilfsii«'« S<hrit<l naih vorn si>>ht. 
K» liesiclit alKii i'inr Knickung nwiKidien dii-ueü beidfii WirlielkiiriHTii und irb livtracht*- als ciiif Ful^:« 
dii-ücr TliatAach«-, dn.<i!i die I.im-a transversa stark nach vom rajft und noch nicht vollständij; ({fm^hlossen ist*). 
Die Vaciüa auricularia ict grÜMcr und gestreckter, indem jeweils der dritte NVirliel noch gans daran paitioipirl» 
was Vernenu *) bereiU nun Becken der amerikaniaehen Rasac im Allgemeinen behauptet bntto. 

Eine •ecnidtn Bratenminhme des Krewibeisa ist nickt dentlieli aasRebiMet. Die Ake UegeB bei drei 
Individnen nemlioh flach, Mko bei iweien (H. v. L.) aber iaaMnt iittrk uch mteii ab. 

Die decaale FBebe dea Saenuaa nigt vier dentlidn FlroeciMM «pinoti tpirii, «odnreh der Oualis 
•aenlla weil hiub ||e*ebloMen itt viid der Hiatin etat nnten aa der Onoia dea vierten and flnflen Wirbel- 
kör|>crs bcffinnt Bei H. ist der Prooema «fanoma getbeilt, die liciden Knochenqpaagcn, die ihn bilden, 
trt>fl'pn nicht in der Medianlinie xusamnien, sondern »ehiebeq «ich an einander vorbei, -wobei die linke Aber 
die ri'i'litc zn lii jfen komml. 

Da.« S 1 1' i K^ Ii,' i n , suvirl aun di ii iKii li v ■ •; l;aiiili Iii II 'ITicilon zu Bohlicsscti rrlaiilit ist. m In int Htark nach 
vorn Kckriiiiiiiit iiiici Ml finrii l»rtrin'lit'liri;. ii Autlu il im ih r Hildiitiif des lIcckcidjiMlrriK /,ii ni hnicn. 

Die Daniilii'inHchaufeln stehen ziemlich weit uacli auseten; es beträgt die vurdc-re ubvru Spinalweitu 
absolut tiir die cf — 242mni*), für die ^ = USnun und die Indioea =176 and IM. Die abMdvten Werth* 
der Ant'iren «ind: 

s. rj;) cf — 833 (ohne ein jugendUehea Individnnm SSQ,- Oaraon </= 38S, Hyade» 

cf = 213»). • • ■ 

Ea betragt sum YergMeh die vordere, obere Spinalwaite 

bei dem % Kurupäer nlwulut 231 ; Inili-x I7S 

, , 9 Ftjuerländcr . 228; , IM 

, 9 Auntralier . IM«; , 18S 

, , % AndMiwaen , . 172^ , 1«7 

>) Tnyl. Ueaalf, BasssAhedMa. Aicidv Mr A«llHM|Mie«le XVI, & Mla.r. Bs mass h(«r ein lirtham vmU«(m, 
Ja slrh dIcM Aniabe aaf awci ven Mb sslbtt naterMMble laAvMaea stillt • 
^ (larsea, Jeenal ef Aaalaiay de, Vel. XVI, p. IM aad 1^ 
*) Bei H. sind staMatliehe Uatae inaavinae aacb aidik gas 
*) Veraeaa, U hasda. Ms 1«7& 

■) Ich nun aedi «iaaMi hcatefkea, dast idi anf die lltttdvwrdi* 4c* cf, weil «a* aar «wd 
VariatiMi )(•«>■•■«», kelan Wmh Itgea midile. n* die ef sind ia diesma Ahsdiidtt w«««allk> Wwthe SerjiiU aad 
Oarsea'a la btachien. IK* Vnvlekhstahdlm h«MMM «(dl ianntr aar aaf die S 9 AUaM 

*) Die llr 8«rci aniEriP>bniee (f liiitehnfthe weldMB etwa* vea dsiMä ab, die d«r Anlar ariM «»(clien, Inlna ich 
da janges ladlTUuaa aas der RsdnniaK aaMchla*». 

') Zam Tcrglelch hake kh iwaer dl* vaa aar»on naleraadilwi Rasaea bcigNSfra «ad Iwlaareb dass ditset rersdier 
aar $ Rnkra anierMRhea hMBle, da an dinra in der spcHAeAsn aescMerhtslkactton die RasscaaMcrsdiMe airht 
M w liarf la Ta«e Irrten, «ie aa dra MlnaRrliea. 
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Hinrioktllck der dMotalait HanM rtakt du Dcckm der FamrIlndariB abo dei^jeiiiceD der KuwpMri» 
■m niobiten »nd wird nur ftherlroirra von driiijc-nigen taRaliidicr tndieriiuicii >). tm den mrüteii' mämm 
IImmb liad die Spinae ant. «Up. sich mphr KPiiälicrt. Ik-r Itiiiex Tür die Fcuerländeriiiuen ial dagtfM Tirl 
niedril^r und »inkt witrar norli ctwu uuJit dcu für tVu- Aniluniaiioii (fefimdpiicn Werth lit-rab. 

I>i<' iili-i.liilcii Maiiimr l'in i\tr ^;riif«li' Urckcuwr i ( hhiiI silir jfrii^H. und (|»<i KfiiiTliiiidir Mitli-I 
Überiichreit(>t da^riiigt- di-r Kurupucr. wi-uu «uch bei dit-suu individui-llt- Wi-iibe bisweik-o writ iilM'r)(r<-ift-ii. 

rMHtItadar »bwlat m; lad« MO 
Kwoptor . Sil; , «M 

Ai»UniHiii»ii , 207; . 201, P 

Serjji ranil : Mitd-l hus 4 cf 271; hun s $ ^ i'i" (V); <iari<uii »uk 4 c** - -'"3: Hvade« 1 c* 'ifi?*; 
luruii' lii'iiliii Alakjiliif 27.!. Knie iitiiiUilir , lH-m(>rlc<'niiwi*rthv Weit*' dp» ^'r<i»«i'ii Hi-iWriis 1ml Vi'rni-mi 
lioi der ami'rikauiiü'hcn lUitii* Im All>i<'iiii in< ti jfi-fundpn und schn'iht «ie der Iw'ilciiU'iidcH NVipiiig dor lila 
»u \S'\r dürlVn nbri(ir<?ns den Werth di-r i«>>fjlutcn lfrowiEnTiThaHnj»iip nclien den Indief» uirhf untcr- 
■cUtwu: unter Beröckakhliffun^ der mittleren KöriHT^n-iixiM.- der tUswu siud «ie von f(n»meT Wichtiitkeit; 
«ertkvoll wäre e« allerdin^ den mittleren KopKudex Neu){eboraier sn kennen. Das FeuerUnderbeelien ttfigt, 
wie BUS abi((i>r Ta)>elle ersichtlich int, tn>tz bedeutender Yerachiedenheit der abaoloten Grösse dennoch ein« 
relative Ueliereiustininiung mit der ent«precbeudeu Foroi des Australier- und ADdamanenbcckens. !>«• Mann 
der grdMten Backanwnite verliaft bei den Fenerlindwa vor dem PromcMiUHrinB, «ihrend ea bei Bnraplara 
diimeaelmeide«udbaiei>igaabrnnimItaaMaotnrdaki»lerikct Wii4 daaeeUN mit der Teriem ftpinal- 
weite saaeanneiveliaHaB. an (iaht aa «Imb aidneren Aiudradt ttr die abaohrt« Weile dee grnaaen Beekems ud 
itr die vordere Cnrve der Criäla iliaea. Letalere iit im Mittel bei den SifAlalndnfelwea attilEer gebogen, wie 
Iwi den Enroptcrinnen, tn dam die Spinae ant enp. eieb ivlativ niber liegen 

In anderer Weise hat Sergi die beiden Qaerdnrchmeascr in Bexiehnnf; gebracht, indem er einen Indes 
i I*' i>-pe|vicus l«"ri'< hnete. Die aus den meinen und den MitteKs erthen der Autoren lUBammcngexnffetien ladieee 
«eigen ein oonetante» Verhalten und ein« deutliche, sexuelle OiiTen'nz. nur das Mittel für die «wei Alakalnf 
tat etwaa bMiar. 

Indes Ueo-pelvicaB nach Bergi Iftr die ä'4A,0; für die $ S0,0 
■ s . Hyndaa , , 4«,i 5 , .9 4».2 
... • «»reo» , , Cf47.»j , , ? — 
• . . . Mnrtln , , &4»^i , . $ 80,0 

Dil' IS.'i kriiliühp iM-tnigt Fiir die KeuerlHtnIrr c* = 216 mm, $ = 2I.KI tJiuL. ii \)[t »Uo elao bodantende 
scxm-llf DitVrri nz. Sergi notirt cJ" = 202 mm, ? — iMtlinm; (iursiui o" = 209 nun; llyiidc» I =; SlJram, 
I 9 178 IIIIII. Wie die iwch folgende Ycriili-ii li»liili. lli- U-weist. «tdil »bmihit dii.t Kcuerliindertieeken hiu- 
•ivbtiich der Höhe dem europäischen am nächsten, im Verhältnias zum Transversaldurchmeaier aber noch 
sater dieeam: 



Typus 


Ahiulut«« Maaas 


Indes 


JKamilier >•••■•••■■• 


m 






MO 






IM 


IM.« 




167 





!>«• Yerhftitnia« von Heekenweilr zu Itevkeuhöhe Iteträgt für die U $ Ahikaluf IHi>, fiir dii- 4 cf 
Oaraon'a 190^ firl<fHy»des' 128.7 und ftr die BaroiAer 126,6. Kereobne ieh dagegen den sog. Brt Itt^n- 
Höhenindex des ganzen Beekens (Turner), so gefarägt die niedrige^ gedrAabte Form des Beckens ikut- 
lieh xuni Ausdruck. In der That erreichen die $ Kenerltoder den «iedrigBleii beluuaitaii Index, d. b. ihr 
Becken ist im VerhUtniss zur lirihe nuflnllend breit: 

Das Mittel für die $ iVn-Tliiiider i«t 71.» 

, , . . $ Kiiti>|iM<-r 74 (Versaas), 75 (Qnraon) 

p , . . 9 AuntrHlier . 7tf,K 

... . . $ Andamanen . 7is (Turner), Bl (Plower) 

.... $ Kakimo , 77. 



1) Kack Schetellf. Vetgl. Heaaig, i. e. R. 
^ Teraean, I. a. 8. III. 

>) Heneig lieM «war fir nanse ans Lilpdg ilat Dilknoe swlMihMi Byleal» oad CMsMweMe ran 00 liit lOani a». 

6 
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Dm Btdten r* i"* v«rMlÜli«Wiii"i«i'i^' wmitrrT bn-i«: 

Ka betrüg dM M fUcI au« c* Kt-uprlanili-ni " 77 (Uki ooii u. Murtiu) 
^ „ t m m <f Kiir<i]iii<'ni = 79 (Vi-inf»il| 
,1 • » « c* Austniliero = 77 (Turner) 
, , , , , Cf Aiidainanen = 82,7 (>Mowpr) 
, , , . , Ö* Malayen — 8S (Tiirn-rl 

Die itrcito des Dariubciue« (ilenniK) er((ielit finr ilio füuf Alakaluf hei i'inhrMilu lii'ii imlividncIlM 
ManMen ein Mittel rou 98,6 mm, f&r die $ aUein vuu 97 mm; eine hohe Zahl, die « ifilrrum deijonigen flkr 
Karoiiiar (Uantielie «Mtm über 100) am atehilm «tobt HeoBig 0 Siebt fOr Mfiogoloidea nnd AmeriluMriuMB 
^ Im 10 aad dwaber" tm. IlaNan wir «s «wmndB Htvilii im Dmnbrina (Gtraon) aa MiMr ktenln 
radte« w acigt die Tabelle «icdar. «ia aahr dia PauerHudar In daa ahaotatan Maaaawi aidi den Enrayiara 
in den (toporlionalaa nntar dlaae karabaiukan: 



Typua 


1 

Abaolatas Maua 




Index 




i:.7 


itti 






1.1.:. 


AilalniliiT . . 


IM 


11-11, ;( 






lltt,4 



Sarf i find fibr «eiitt tf = mmm, fttr dia 9 = Wan; Oaraon Ar dia <f s USiwn (bOn MftjQ, 
mnw itf = IM«). 

tlaa raehta lUrai iat nit awei Aaanaliinen etwa« läairur »!• da« iinlie, 

TKe Hdbe de« IKinn (die ich ao« praktinchen GHinden etwa» ander« (jeu"***" »1« Oarton) enrab Tär die 

Ki uiTlHniltT im AII(;i'iu<-ini'n mtii. für diu $ itlicin 104.li iiiid ; dayi-|fpii l'auH icrh an der Iat4^ni|pn Flnrhe 

(n»< li Si hiiiidl p iiifsm-n» 13»imtii iiml 1S3 mm. (iMr«i>ir» .Mclliuiic um«» «war aunähi'mdp Wprthc pr(ff'tH>u. 

d«-s 1 rthml t i«t, HU» ilcii l» ii1i r»i iiif;iii Ufsullatcii ilfii St-Iiln»« zu zi^-hen, du»« Ix-i <Ut Ktui-rlÄndfrln 
die Uarmbfium'littul'üln im AUgeD»>iut'ii niedriger aind, aU Iwi dvr F^uniiiäerin. Ich »eue die der Voll- 

BltodiglMit wegen bar: 



T y p u • 


AbMtataa Kaaat 


Indai 




IM 


•M 










11« 


•M 




ins.« 


tos 



Kinen Aunilrnclc für ilin Form de» f{anw?n Hiifllieiui'H uMit der HrRiten-ilöheuiudit.x. drr für di<» Fpimt- 
Ii(riil.Tiiitii-ii iili-i,t is. Ii 1^1 Ulli domjeniKfii, doli <liir>uii uui 33 EiiruiKii-rimicti ( - 77.S7) li'T. ' h:;'-!'' Ilii- I>iiriii- 
lit iiiM lmiif. Iii /l i^fi :i di ir.lu i; rinr durchnclieiii.nilc iiiiil (uHfli kurter Macvratiou) «ojfar dur^-iibroyjiene Stelle, 
nur Uli <l>'m »i hr xtiirki ]. !t<-i '>^.'ii \<>ii 1.. iM ilit<» nicht drr FalL Dte EsumTBlIo dar Foa« Ulaim iat Moh 
hint<'n ^''^f" -VIhi' iIi« Knci/lifiiir« /n ^rut i«u»)r(>iipi'(M,h(>f|, 

WichtiRer al« dif»i' VerliBitniMM i»t ilic litntiTr. uticrp Spiualdixtanx. die zum Tlicil vmj di r S«crHl- 
lircit«^ abhiinKig i«< uml in Vo]gr iIrhii.'ii «ine «exuellc DiffereBs aufwaiaeu mai«. t>i« betragt für meine 
0* =- 78Jimm. für die $ =^ i>2,.'imm; Sergi IBr dia sMna. Mr di« ^'sMaHA; Oaraaa tf sTT^nua; 
Uyade« 1 cf — 63 mm, 1 $ = 7&mm^). 

Dräcke ich dieaea Maaa* nun, wii' in den obigun Fallen, im VerhältniMi zum TraoavanaldunshmeaMr 
aas, aa aeigi aicb, daaa aiiob ndativ das FenerUDderbaekan sieb gflaaUg atalH« d. b. aaok hiataa ca im Var^ 
bUlaiia aa aannr Chraaw reap^ Braita «aaifer vamgt trird, ah daa aampliMha. Dia Spiaae iKaeae poat aapi. 
aiad bei daa Faaerltadara al«^ aaagaUidat» bei U nad a atallea aia breite Wflate dvr. 

Um eiaea geaaaea Aaadraek m feiriiiMa Ar daa Varlaaf der OriaU oea, iL aad daarit fBr dia abara 
Uanaadung de« groaMB R^dMaa, habe ieli ia der MRaadaa Ikballa dia drei ' 
aiaaadcr gcatcllt: 



>) Htaaig. I. «. B. 17«. 

*) H«aaig gi«U al« WtlalwHih flr «c kcUM rraariiedariBBea IM an, wu «Mtran aaf «lacai britaai Wnihaa 
mntm, da daa Mawa Wi kaiaaai ladMdaum «aMr 147 heraMabt. 

») INfan Haan iit kW idiwar «fadratig aa Dctnom, ddMr dW DtAma der Aataxa. 
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Typ«« 


Vord«» 
Rpimidtrtam 




ffiniere 
BpiuMiaUnx 


Index I 


ladHtn 






831 .& 


871 


84 


17H,H 














liU 




««.4 














7ü 




172,1 


«W,7 




1«7 


902 





K« ubertriHlt al«o, «iMolut gienoniioen, dM FmittadarlMclna dmnifM «Iw V«rg^eiiih«raHM Mi UriiMO 
(aur du emrofi«iidw kt in vordmniikMkBitl «t«M weiter), relathr ilm M «• nn *«t tUm tm HmwWr'. 
•teht «idt in dir grtniMi Wdto «hr Omto na efai Wenige* »MMi, kt jedodk liiaUn etwM Imitir, wie 
da^euiflie der EaropAerik. Diüier iet die Csrve, weleke die OriaU ilei be«jbraUit, bei de« vendiiedeaen Ba«Mw 
eise TendnedsDe «ad, wie idi veruntka, lypjeclie, enf die wohl so eohten iet; iet die grOeeta lltcteBweite' ia 
der Hitte der Orietaeafei TreaanngiliBie •nRenonuiico . "<> znfct xich, liaii« <lip Varve Wim Bnropitor ia V«r> 
hUtniw tum VtMrlader in winer rnrderen HAIftr wi>iiii.'fr ^ri-kriiiniiit itit. »U im hintemi AWImitt; di« 
Oriitee fonverfjiren nach vom «eniK. daxcKeu nach liinti n »tark. Kur ili>' li<><'k(>n ilcr KpiKTlnmltT k>'*' <'■"" 
die CViütae nach vorn l>eili-uteml cimvc ruiri'U . (iuiftucii lunli liUitcn wfuii;, so ilai«» aUn l«i Iwirlpn 'ISjwil 
({(•n»<k' iIh» iim^ckrhrto Verhalten »tatttind.t. I>i.>.- uirdit-.- V.t>iii;ihiiix hat ViTiii-au') in :,ii.lrr>ri 
HHif rikiitiiiH'lu'ti Släiniiii'ii nicht conirtatirt'n kuniicn. liiiHifcnoiiiint n uii i haiTu«. Holivii«ii<Tii iind Mi-Nikniii ni. 

lU-riihii«' iili diu Ali'il^niil von Syiujihvci' unii \i"<,'tttliiil»rr«nil . -ir tiiiili' irli uti- liit miil rclali» Im-hii 
Feucrländer «in« gleiche Koriu, wie beim £uro|Wfr. Ich helle da« Mawi» nwM-iutnatoniiM'h für wirhtix, 
bnMmdcre im Verhiltaiee nmi Tt mi e vew eMardiwemer dee BeelnaeiasanRee: 



T 3" p u i 


AbauluUf« Mae« 






II« 


•«,• 




117,11 


M 




IM 


M,» 




•&,» 


«.* 



Mi"ine o* erKi»'«"'! 114; SiTiji'ii if = IIS, $ = 114; (iarHon'« cf ^ \14J5. Hexnrflc CiitcrM-hieilo 
konnte ich nicht cnnutatirt'n, auch variircii ilic inHividui'Ucii Maanür un)i>'il<'ii(i-nd . nur I,. tit^nitiit eine boke 
Zahl (= 128). ilie wohl mit der •'licnfullx ifroxncD ( 'onjiii;Hti< vtra (=: 14Ü) im Zucaniraenhetij{e ateht. 

AI» Höhe «le» kleinen Keckcnx ( Maxioiolhoio') tituli' ii h la-i ileB $ y«MrliBdeni 181mm tmd «ioMi Index 
von 94.2, doch fidilcn mir ITir dicsc'i Mumia die VcrjjIcirhÄohjocfo. 

T>ie seitliche Klciubcckcidiöhc (von den vemchiedeueu Autoreu leider Hehr vcri*ehi<>deB gemeiciri) i-l. 
eowcit ich meine Maasiic mit denjeni){eu (iuraon's vcr);leichen kann, bei liura|iäeru und Fenerlindern «ehr 
Üinlicb; aie lietrajft Tiir erittere !n,4mni, für letztere = 112,8mm. Meine cT erfinhen - ~ iKtmm, Hergi 
notirt - IW.7 it'«|i. riHnim und Oaraun 9i(,8nim. Ihene» MnaJia »teijrf proportional mit der Sacrallänge; 





KMnbeeknüiehe 


SamDiBBe 


Kleiiibeckenkaben- 
index 










««,• 


nA 






IUI 


•«,5 


7S.Ü 




aa;x 


•1,4 


nji 


7T,1 




7M 


•1.4 


n,» 





Au^ dieser Taliclle ffilit hervor, daa« Irolr der alisoluten Grosie der Keucrl*ndern>fta«»e die Becken- 
caviUt vorn im Uanxen doch noch etwa* Ideiner int. al« beim I^uropier, doch iihertriffl nie hinten in 
Folge der Hachen Torrn den Kreuzbeine» diejenige dea leMeren. Kine frenauerc iHiratellung: diesen Verliäh* 
niiees wünle mau meines Erachteui erreichen, wenn man «tatt der Sacrallaufre die von mir vor|;eMlilageaa 
Maxioialhöhe des kleinen Becken* lam Vergleiek Iteitdge. «eil dadurch die durch die KrünimuD)! dcfi Kreuz- 
heiae* variable hintere Höhe dnnili «in feete* Maa«* ereetst wftrde. 

Zm dea wichtigatan BeolMuaaaana, niebt anr fiär den GebartaiiclliHr, tondern auch fOr den Anthro- 
pologaa, fahAna die Coajuyata vara nad traneraraa. 

Folgende* i«t die Tabelle der abeolotca MMMe: 

') Teracan L c. |k »7 a. K 
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Typus 








II» . 


18» 




IlM.« 


19S 


Au<tt»licr $ 


1«S,« 






»1,1 


102,8 



Es machen «ioh natürlich hi>-r irni«»o »i'MK'llr rut<>rM3hiede Kclteuil: ilii» Mitte] auf don 2 Alakaluf 
beiränt nur — 1(14 mm roH]». I2Aiiiin I>im ^roRxei- indiridut^llcr l>ifi'(>ren7. liiuHlilitlicti ilea ersten MaaaTCt, Dm 
«eibiidie Itocken der Kenerlander äbeririffl in seioen abixiluteD Maaiwcn aber daa Beokm allar öbrigMi aun 
VeifMeli be^Mireiim Typini, «teht notor di«MU aber dem Knru|m*ir am uAchtlen. TKe Toa den AatortB 
mitgctheilt«!! WeHl«- »ind ftllerdinir» «twat nMrigor, «It die für die Alukiihif sr^fundenfu, nämlich: 

Sfr|.'i tf C. V. — l<i4,ainnii C tr. — 124 miu; ? C. v. — lii»iiiini; C. ir. — ]i>» nun, 
i;nr<»ii d" . , VX , , , =: I'il,ä , 

H>acl.., . . 113 „ , , — Iii , $ . , — lOi . , , = 182 , 

Dil' N<jniiult'i>njugatu betrigt ite neitu' fünf Individuen (f - IMma, 9 ~ 141 mm. 

Ueiqndorc Aui'merkiamluit vardiaat dar Index dea Beekeneinfkagaa; die Ar die Feaerlinder 
gafaadeiMtt Wertbe betragw: fBr die =s 80,7 (Oareoii), K (8«rgOt MV« iHyadeaj and 68,7 (Mnrtin); 
iBr die 9 = 88 (Serfi), 863 (Hyades), 66,6 (MRrtia). 

Dem gegenüber Hilten cf Bnropier ss 60 (VeVaeMj^ 61 (Flover)^ 77 (TnrBer); 9 ^ M (0«rioB)t 
79 (Tnrner), 7« (Verne«n), 81 (Mavaa); femu tf Anatrnller c= 97 (Tnracr), 96<Flower) and 9 = 
98,4 (Garann) und $ AndraiaiMn = M;S (Garaon). 

NhcIi nllfn oluii niitgetheilteu Zahlpn gehört da* FencrUaderbeokra {(f und entschieden in die 
|>lutv|H-UiH('hr (iru|>)iis zusammen mit dcmjenifcen des Kurofiien. «ibwohl n ticb lM>n>itii etwa« mehr der 
nifiliijri'n Form ilpr Mi «'it iifllit- icunt-i)(t al« di<'»«^«. l.<»iilir lirt;t'n lili.T uuilcri* iiüdMnerikaiii'«li<' Stinnme 
luioli keini' (fiMiiijji'ndcii HiiilNirlitiinifen vor; zu i i\kiilimni wäre nur, ilii»."! Veriiuuu fftr die ? Uc«iihn«r von 
IVrn i'ini'ii Iniii \ \'>ti tniiii. iii, :iiiiU>r>>ii iiIm>m ••rwuhnUn RanMi weioiMn bedentead vom KeeerUnder und 

BUi'li viini Kuri>li!i«'r al» und Hiiui imit't (liilic'hiil>rlliHt'li- 

l)<'r sdirn^e I>ii rrlini<'H«cr ilo« Iterki'iiiMiipaiijjf» winl Ih i iIimi ilrei AlakaJuf (im Mittel — lM7mni) 
xwi'iinal vom Tritutvi-rKiildnroliinojiiii'r ulKTtrolVen, in einrm \-'Mf siuil «ii'b beide gleiob. \hut Kbiiiilut« Mitan« 
ikt vkicdor r.innilich hoch, dünn eH lictni((t für $ Hi-utxclji' nur 126 mni (Hennig) und für Ki :>ii/-<iMtitii'ij 
181 nun (Verncau); auch bei dieaen i<'t der Truni>vcr«a]durchmeiit<er etwa» )frAM<>r nU der schrftnj;)'. Wir 
hätten alM dM VeuerÜaderbrdteB m-br zu den l*«i|v«» iirnductai- im>mi ){,'ruan>i)2>': Heuuii;). zu den 
Pehraa laeeieM n nolmB, «w nin mq bemeckencwerther iat, als nach den Aufhalten verschiedener Autoren 
bei iUea («der docli «ohl doraiaiitaii) aaaaanoniiäkwlMa IbiaMii daa umgekehrte YerhälluiM vorkonuat 

Ab den WeasMin des BeekenaasguagM ist vor Aliam die groese ««suelle Differens tu emrihaea: es 
bcMgt nfimUdi dar aaUro-pofteriore Dnrehmceicr flbr die cT = IdVauBt Ittr die ^ ss l6Snim; d«a- trau»* 
vemalc iur die <f — 98 mm. für die ^ = 98,7 oun. Die eutspreeheadaa Werth« der Aatorea kueoa sieh 
mit de» meininen nicht reri^lcichen, da die Technik itiiBt wraohieden ist: so flmd Oarson fflr seiae cf = 
115,8min r<>ii|>. H8.2mm: Svi gi für die (f — 118 mm n sp. WlyH mm und Ar die $ s: 189 mm rcapb llOmm; 
ich herürk«ichtii;i' im K<il!fiTiil<'ii iluher nur mninn eiffetien Wertie. 

lii i l.iui^'Kilun hiiii f ii « Aut|{an^i'!< l<pi ilen dn l 9 Alakitlnf ai 'miI ilir lnH-lint'' Zahl. di<? ieh in der 
l.itenUur Hude (iiu»geniinmieii ein tlakimoboeken mit U2 l-Strut liern. Hennicjl un<l glaube ich, dam diese 
;.'r<i«se l,änjre etwea durch die fladu Form des Krensbdaae bnKvgt wird. Mna venrleielic irienn die Mgead« 
Taltelle: 



Typus 


LIngadurohBiesBer 


Qnerdurehmeeter 


Aksolutea SUaas ^ Indes 


AbaelMas Hsaie 


Indes 




1:12 


M 


liS,3 


•M 




II« 


87 


Ii« 


87 






VI 


1«M,6 


88 




KIM 


•8 


88 


80 



lliT l,|iiiM'diirclinie«i«er d,'« Aii»)fiinf.'>'- ••i>;ii lil l ini- n lnliv ;;eriu)." n- Urösn'. iiim Ih h tnr die cf ^69mm, für 
die 9 - mm. In die iibi<;e 'i Hlu-lle »ind /.um VerKteieli jedoeb andere Mausse, die ich nuch Oarson '■ 



I) Vxl. Hm nie ■'• ^- "^1 ■'"■^ 
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Zur jiliysischen Aiitliropoloj^ie dt-r FciifrläiKJtT. 37 

IbtbcMli- IwrwIiDi'l habt', uuljiuii.imnu-ii. ilie wii-ilfnirii iidUt alli'ii VeriileiclitriMMIl die h<ich»U» tiMU- pin- 
nflhneii. Du-»»'* Ma«»» l>4-ti iiy lür du- »wt-i cf ini Mitt«-! !»/>..'> mm. Hinnichlliuh dt?» Index tUhi du« Ki-iivriäudur- 
bralicn im vnten K»ll.' iil>e« iK iii t-uruimiachcu. jedoch unter dem mdiuiiMiHchen. im lelzUu alier wird e« 
von ullcn drei Huilcrvu lU»«t!ii iilifrtroflreil. 

U«« der Wichtigkeit de» Badwn— ■gMyet babo ioh noch ■mrahl mu laetnen, ala «lu Utrton't oliKtatcii 
JUiImi einoi dem Eiagaofe idmtindieB lud«« bemslmet: 



Kr betiAift für di<- KcuerUixler $ ||o,« 

, . . , Kiirupii.!- ? Ivo 

, , . - AintniiHi 5 102,8 

, , 1 . AluUllUHIIIMI $ lUt),! 



In diesen Zahlen kuniuit die ty|>i«chv C»uii{(arati<iu de« AutgfiiUKe* m» becten cum Auadnuk: wir lehen, dun 
liei den KenerMidern um meisten der Lingeduffcluaeeter Aber den TrenMeiaaldurcliiBeiaer ftlMmrieKt, während 
hei» KttKuptar beide sMeh eind. Letalem' aeigt alio eine nindlidieb enierer eine ItegwMrale Form; Anatnlier 
aad Anlnmaoen gnippinii eiak In die Mitte xwiachcn dieee heiilen fistrcne. 

Vcfgleidien vir eeUieeiNeli noch Beeheni-ioifuiK nnd •Aaagaaif mit ainauder, wi «npelit neb mm einer 
ZttMunmenatKllanK der divcrttm Meamn eine Beilie wieiiti|{er Oeeiehtapuklc, die Iftr die guae Farm de* 
Ueukee« von Uedeutunx sind: 
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Eine Aehnlichkoit de« Feuerlünderbedcent mit dem europ^iicheu besteht darin, daw der Längadareb* 

meeeer de« Kineaiiffe« hinter d«mjeni);en den Aufgange« betr&chUich xurückblnibt, wAhrend dieselben bei den 
»wci übripen llasun fast kIi u-Ii "-lurl .nlor smfar in iiiii|;ekehrtem VerhiUtniH »tehrn. .Vaders verhalt i h »ich 
mit dem Trau«Vfri<«liluri linn^irr ilurj' iiit;" ilr« A»»i;auffi'« nli«.T«ic(tt bei alleu vier Itiii^i-u <lcniriii«uii des 
KiDgaii};eB, jedoch iti vi'riTliitxlenem (iimlc, 1h>iiu l'"iii i'laTiili'i- ;;rnii1r ii'ni|ti !■ ^t:i7'.. iil» Im itn Atnlaiiiuiii'ii. 
Der Beckcncvlindor, der durch die Kiin,'auK«- nU'l .\ti»K'*ui.''"''>'^ui' -tiui iibtie luul initi re Ücirri uziiu): itIi.iII. 
hat alw bfi deu verschiedcinDn Rui'S' ii ciuc wccIim-IihIi- (aeitall. Uh» iMirciiüiifchi' l!iuk< ]i ist von alli ii dl i ii 
am deiitlicbotfln <|uerovnl, niitrii iiitj;i ifi ii niiid, »o da»» die »eitlicheii \S auduitg^n df» (isliudersi »tink uauh 
unten abrulli n. Ulicn obenfull*, wpuu uucb in (^tw»H geringerem Grade, ijucruval. hat das Feuvrläud(>rhf>ckeu 
einen l&ngaovaleu AuB|;[ang (am meisten unter den vii'i- Vi^r^leicliKraiMicof; dir groulcn Axen der tteiden 
Kbenen etebea hier ali-o «enkreoht auf einnudin-, xo ilaNK der üeckency linder in ant>pott. Kiclitnui; sieih naoh 
naten erweitert , während er im tramverealeo Sinne rieh abwärt« tricfaterlomiig verengt. £■ eeheiat Air 
bemerlunewcrth, daa» Vernenn*) hei einem Betaicudenbattei, emrie hei eüeik BolMaBerB dae gleiehe Ter^ 
hmnitt gefniiden hat 

Bahn AnstraHer iat die obere fCbene in geiiagetew Grade qaereval und die nntere flut rundUeh mit 
leieMar MeiciBf anm Uq^MmL Hier iet die OjrttndairflKm de« Icieinen Beahe f n — l e e «lie an ietiiMehatMl 
tnigepfigt. Bei den AndamanA iat umgdwlwt der Beekeneingang Toft keiwtiie m ndli e her Fonot d. h* nnr 
eehwiab «tneroral, wihrend der AiiaiaRgii^aefaMrllaieonlanFecmdaiiiFenadiiidetlMokaa'nmnlcl^ ateht. 

Avf weitere Detaüi, die an* der oMgoa TabaOa gewoBaen werden ktanen. will ieh nidit mehr einffehea ; 
ee iai dringend zu wünKchen. die»e ttaaMudilTerenxen am <f Becken der gleichen Typen eontroUren «u 
Ittanen, um tu «eheu, nb e« »ich wirklich um durchjrreifendo VerBchiedenheitcn handelt. Wenn wir in 
Betracht ziehen, das* der gromv nnt.-jKist. l)urehiiiei'«er dt?» Itpckcnnuiigunueit beim Kiucrländpr Wfwutlieh 
dnrrh die flüche Form de» Kreuzbeinei« bediu^rt wird, «u kommen wir t.» dem Ib-'uliiite, dm» die ifiiii/.e h'orm 
de« kleinen li>'''keti'< »leh dem euro]i.ii>.cii,.ii lun meUtrii iialjert 

iJie Hube der >yni|ih>se stebt m einem •lireLten V<rh>iUniB!« zur Siiernlliiuge, mitbin zur Ibdun- 
dimcnsion den ({anzcn Hecken«; «ie lieli:<i;t lür ilie .j* 4t mm und tur die 9 •l'',t>mm. V e r n cu u J| j;iebt fur 
£aro|mer ff = 43 mm, $ = Sil mm au, wahrend eine grotae lU-ihe anderer Itaaaen (x. II. .Neger, .\udamaueu, 
Oeeaaier) teNeh oalerhalh dieaer Werihe hMben. 

I) Vcrneaa, I. c. K. lOS and 107. 

^ Vcraeaa, L r, TbUean «yaepihiae etr. Nr. 92. 



biyiiized by Google 



88 



Dr. Rudolf Hftrtin, 



Ute Brrito der Symphyne seigt dia Wmica CtawUwhtodiltaraDm; ite («trtct Ar die cT Uimn, fftr 
die 9 ttnBL 1*^*^ Differenz iwUoImb HöIm ond Breite der Sjrmpby*« ist hn Durchiohnitt nicht *o ttedevteDd 

(w. 10 mm), wie bei dcu meixten Ratten (Anduntnen IHmm, Europfier 31 mm). II. z<>i^ ein l'etwrwietren 
de* I.»iiij.'>nmaii.»i<f» um .Smiii: ein seltmir Kall. 

Auch der Angulus aubpubicua erreicht bei dea FeuerliinderD eioe «eltme GrO«M, wodurch dw> 
BwdMn in aeiaer Vordaniiaioht sehr breit endHiBt. 

Kr betilgt likr 9 BanfAer 78^ (▼•riMaa TS*, BeaBiK 73") 
, . ,9 AuatnUer TS^ (Teraeaa M*) 
, . , 9 Andamneit 

, 9 FeneriSiider Uß (Sargi 

nr die tf Fenerländer funil ich ein Mittat tob 60,8*, Oaraon ss M^T*. S«r|ri — ttfi, mit den e«re|iiiaelMB 
(06* Verneau) faat ftbereiojtimmend. 

Da« Foramen obturatiiro Ut bei den oT länger und «i hnmler, boini $ breiter und nimmt tliirch zwei 
SB baidan iMtea eiiupringende kleine Spinae in gi«M«n Zügen die Form einer 8 aa. Saia vorderer, oiwrer 
Baad iat Bwfat eo geubweift, wie heim europÜaeiMB Beekan, soaderB mebr gerade lar UBÜM id nad aaeb vora 
nalea aaa ga a oge a . Da diea beim 9 atärker anagaaproolMO iat, ao hat Ikr Foramea obturatum «inen naiir 
triaagattfea Chaiaktar, ala da^ctig« daa Dam kofluat.aoeh die danih den grüeaeren Angnlna pnbiaBa 
bedingte SeUalMellaBg dee Foraoiea obtantam. 

Die Spina« iaehiadieae rind ItAraer, abgeatnmpllar 'uad BBiaifar, ile M dar HahnaU «nrapÜNlicr 
BadMB. 

AI* Maanfi« mehr UBtergeordnet4>r Itedputnng fQf;e leb nocb liei: 

.Xi-ctuliulurilarchmeMer: Mittel für dir c" 11.1 iinn. für dif 9 124iiiiii; Ui hiuiiiliin^" liir liiv 9 
uUeiii := lo»»U)iiii I'uliislänifC für ilic 0" »'Iniin. für die 9 Mms liilwi < ulum i tiui um ist 

betondem bei <l<'n 2 9 "t^''^ unx^i l ilili t. 

.\uf' ein wirhti^c* < hnrakUTi-tn iim, ■iir li.'^tiiiiriuiiig ilt>r lli-rk>Miriinmiiii;s<'ln'rii', i>'li «l'Ti "i hirrht 

iiuiutirtou. iiiil ({u<i_ linitiiiitri a Iiilvi v rlcbralM'beiln'u vcmeheneii Ski>l>'tl<'U viTzu litcn zu iniissru. Kim-ii Kisatr 
fttu«! ich in «ior H» rcrliniiiin iI<t Nt ijjiiiiK iIi'k iiIhtch !i«cnilwirlx'lk<irj)i.Ts nur llurizontalt n bei vertic«! ein- 
Rentellteui Bei-ken (TulMTi uUim pubicum und Spiua ant. «iip. in <ler«el>>en Vi-rtiotlen Mi^jrurh. Wewr Neiiiunjfs- 
winke! betrügt im Mittel für die 9 Individiifu Xi". «chwaukt individuell bei «äniuittichi-n Individuen nur 
wcnii;. mit Au^uithme von II., der den nawerurdeutliob niederen Winkel v»n nur 15" en-eichu Itei Eurupnef' 
brckeu fiuid ich bei gleiehfatl« |^-nuKer individueller VariatiiHi einen mittleren Nvigungawinkei von ao 
daas die Oberil&cbe de« irtU-n Sacralwirlielkörpers lieim Knropier «Im hedeut4>nd mebr aaah vom geneigt 
iat, ala batm Veaerliader. ba wie wait dieeer Winkel mit der Neigung der Eiagangaebeae «omapoadift, iai 
aehimr aa aagn, Ar dm Bu«iAar Mka beide Zahlaa tut BaaainiaB. <o daae dk ObarlUdie dea cfitea 
SaerahriiMa aankbemd in der gieicben Riobtang Kegt wie die Ringaagariieoe. Fflr den FeiMttader wheiat 
diee nidit dar Fall n aein; jene geringera Wirbeheiguag spricht Ar eine geringere Neigung dar BiB«uqie> 
ebene und Ar eine echw&chere Lumbarcurve. Jadaalbllii int et xweifrlhafl. ob ancb Wim l^liendca Fanarnader 
bei Burrechtfr Haltnnp dip Spinae ant. »n]t, und die Sympbyne in einer Vertiital«« gelegen sind. 

Wii'htii;. wril im ViThällniim zu ib r um Lebenden leirht zu IxNitwehtenden Hi-ekenbreil»' »tehend . ixt 
aueh die Nei)riin)( der I lannkeinachanfelu. die im WeaentlichcD die lirundgentall de« m^iiwen Hei^ken» Innlingt. 
Dieielbe kooiBit bener aki dmreb Wiakeimaaaaag ia fotgrader Zneamnaaatclhnig snm Anadrudi: 
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Leider Kind die Maawe aar aani Kennt verftleielilwr, dn <iiir«iiu narli et«-iu> anderer Metbnde gemcMon. 
I)iew IHfferenz abgereebnet, erjrielit sieh au» iler Talielle. das» die Ilia den Keuerländerliefkenii trotz 
iiiitiiilii riiil ^'h ii lirm TruMKVi TMil- uimI ( r -liiMnn Iiiii-'-h- i' ilm li iH'ili'iiteiut )feliei(fter »ti-beri . »I» Ix-in» Kiirii- 
paiT. uikI /«»r in K.ilye iler sei ^ibiedeueu lliuinholic. I'iewit iwi^t die umatehend« |tei>metrim-he Oiiiatruetiitii; 
die an ihr bei rriiueten Winkelmaaaie ergeben Ar die Fencrttndar eine Neigung der itarmhaimrbaafrln von 

laa«, für .lir Knr..i.iier vi.u lafi". 

Die l>iirmlM'imM'baufeln der beiden Mnnner ateiwa etvraa ateüer. 

Fwute ich die baupt -«iii' Ii Ii r hen Iti'HullHte der peiviinetriiiehen C n te rHuehu ii); kurz, xuxummen, 
•o ist der Fenetriiader plKtyiH-llHeli un<l plutyliieri'X'b /u nennen. Ita» Kreuzbein U\ Hb^Haeht: die abnoluten 
TraneveraalnuHHwe erreichen rvbiliv hohe Werthe. wh* l>r«OBiler* im Vergleicb zur Beckenbfthe deutlich int. 
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Die l>itriiibeiiiachaafelii itohcn gvneii^t. ilie Crinta« biuiI sich vorn zi«uilicti xeuähurt, hinten zeigen lie eino 




•u»(.>*'''l'rochi-n 'J. In vieU-Ti Vrrhill(niiii>«n uühi-rt nii-h ilux Fütierländerbecfceb mehr dein europiiicbeu, «!• dm* 
jeiii).'cn in,'>'U'l i'iutK aatiereu T))iur. Im V«rKi<'i<-h hixtnvm. ilt M in Aabetnoht 4er gwlBga Kfltper> 
grmtc <im Htamm«s grüMor und ^rittmig«r «Ja d«* enropUMke. 

«g. lt. 



• i 



Wril.lirh<-» Krurrlin.lrr-Bri'km. (■/( Mt. UrSwr.) 

U» dlAMB wvwnttiolisn Merknuüe einen büdliohea Aaedrwk so geben, bsb« feh naeb dem SargKugt 
Qkreon't*} afa Feaarliaderfaeekmi ooaetrafrt, A» dm an« den 5 MHtelwerthen eewonneflen Typa« <knMlt. 

«••kalk: 

^. SkcrftliKiii^ei Von der Mitte des vurJercu Kandea de» ersten :S«cnUwirbelkörpers (Pramantorioai) 

bii znr Mitte dee Unternuide« de* tettten. TMtersirkel. 

2. SacrHibreite. ßröMte Breite der Vorderfliebe dw S&etvam. 

, ^ ... SM^mlbreita x 100 

8. Sacraliudex = g jr: • 

SacnlUnK« 

4. Vordere, obere Spinaldintanx. In <ler Mitte der haiden Spina« ant. »ap. zu luefweu. 
(Meitxirkel. 

5. (irö«>!(c Heckcn-(Crist4il-)lSi-c itr. t;r<">i<«ter Alistaml der Tmden (Vintue ilei, «n iloifii Aii!"'i'iiraud 
»WH. Sti»in.'fiizirkfl. 

(i. 1 1 e 11 lu Ii ro i I !■. Von ilcr Spinn ant. miji. zur Kreii/iin^jssl'-llc ii<T Syiu liunilni-.iH Hiicro-iHaca mit der 
twninaliii. (ii^leit/irki-l. 

7. Buckenhühe. Vom höchstcD Punkte der Crint« otm II. zum tiefttcu des Tuber tisa. italiii. 
TaatcrKirkeL 



>) Awb Hy*4es (LH. «V, & U) vU Sergi (LH. MML M) mAo eaf itwhe Aoqiilgaf« 4» •nwUen Difkran 
^ 0*rM», L e. 
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r«. I ItMi III i> ! <- . 1 1' 11.11 ii (^urxiin iiiiil Schmidt. Von lier .S|itiui Hitt. »uy>. zur .spiua poat. «u]>. TiMWrxirkel. 
i>. Iluiiiniiiiiit'. Villi iliiM.iuiii<;c-ti l'iiiikic der Line» amiata, KM dam der TtMwwfldwhwwwir endeti 
bi« zur Iii'i.'li8teu |->Iivbuug der Criit« «lai. il. TiiDterzirkeL 

'.u. II. umUngB Sebmiili'a. Vom Mitt«lim«kte der Pfimae >iiin häolMte« Pankto der Criite.. 

TaRterüirkel. 

lu. HinUre, ub«re Kpinaldiataa«. Vom Mittfllpaakte d«r hdobtt« KrlwlMinff heidw tipiaM. 

(•«leitzirkd. 

11. Aii-tHbulur-Sy iiipliykiHlireite. OittMM 4n RMamtes FunktM d«* AcetelMilMTaiMlM vun der 
Mitte dar Symidij-ia. Taaternrkel. 

IS. Wahr« KlaiBbeckanhöh». Vom Vordemuda darTali. imil inth. bi» nr KraamnuMtellp der Linct 
terrainalia mit dar Artteuktio aaem^Hao. Taatenirkak 

IS. tteitHche KleinbackaabAha. Uafp> «iapr vom Thb> «laa. iachii anf dir Liaea tcnninalia ne- 
8aakr«-4-htrii. 

14. r«n.iu;ral« VIT«. Vun der MiUe de» rri>ni>>nt(>rinmii W» »lir Mitte dr» InneurHnd4>!< ii«>r Syinphyap. 

OeWit/irkil. 

lö. Triiu » n r » u I il u r !■ h Ui i h ünf i iIi'h K i ti >; « u 'Irön^tc Urcite zwim hi n ili'ii l.iiiri..' :in unlaf «•tikrethl 
anf die ('jiiijii({hIm ver«. (ieleilzirki-i. 

IG. Sr ti Iii ): >■ r I • II r 1 Ii Ulf s->«' r. \"]ii ki i u/uiii;t<|iuukt»5 ilt-r I.ini'H niruiita Hill der ArtiLiiliitio »AiTit-iliiM'm 
der einen zur Eniini iitiii ilh.-|i. . I ui. ;< <\ri lui't- i i ii •^nte. (icli itzirkel. 

17. .\ n t. •]iii Kt. 1> 11 r !■ Ii nie«»r r ile» .\ u «j; ii ii n. Vnu der .Mitte des .Vreii". ]iul>ia bis zur Mitit* de« 
l'nlerrundei« de» letztrn SuernlwirlielK. tieleitzirkel. 

18. Tmnaveritaldurchmeaaer de« Auagungc». Vnm Mittelpuakte dra einen TuUoaa. iick. aar fleidieii 
tttelle der anderen Seite (aliaOi^h Mcbtaiper KnodMokaatea , weleb« durah die Liir. tubanim*aaa(a kervor- 
femfcn sind). Taateneirkel. 

19. Höhe der Hympbyie. Vom «dK-rsteu Uin jiuui nuti>rt<teu Kaude ilcr Sympliyar. (ieleiUirkeL 

SOl Braite der üympbyae. Verbiudaan der liaide& der Mediaaliaia am maiatea jpniähertan J*wikte 
daa Kar. obtarataai. Oahitsirfcel. 

Sl. Augniua pnbicaa. Oaraos*« tioaioBielcr. 

9S. Aeatabaiardurekmeaser. VarMadnagriiaie dar baiden Plluuenaiittelpaakla. Taalerairkai. 

29w Kornial-Coajagata. Vao der Mitte' ifea drittaa Ijaoralwirhala sam oberes Baade dar Hympfayae. 

<leltrenrter Taateniirkal. 

21 I rbiumläBfrr. Vom IfiMalpanM» der Pbane faw aam baekatan Pankte daa Tab. iwab iaebii. 

'l'untrrzirkil. 

2ö. l'u liii>luli|{e. Vi>ni Mitti l|iunkte iler riiitme l.ii /um .ili. i. ii Kmli der ^iynipliyw. 'riint. r/irkri 
ütt. Ihe Nciguufc der OUerf lache de» i rnti ri Nacralwirtirlköriiert wird mit dem N>vellirtni|iez 
voB Dr. W. Kekttitkeaa fvmeweii. (V|;.. /eitnelir t. nrihopaad. CUnnvia L Bd, 1M8). 

S7. ElaKaBcaiadex a= — _ rj — r • 

^ TrauavenaldarchmcaMT 

tt. tiaraoa'a ladicaa = ai — — ' . (a = daa «b TergteieHende Haaaa). 

« U2L u 'A ■ • Baakaaböba v lOU 
29. Hfibea-VrettvB'Iadox = ft^rtnlVj ^^ — * 

« i> E. u,i. < jt Ortatalbrpite X 14ID 
SD. BreiteB>HfibeB*Iadea = hfckViihr.he 

, \ , , Tniniiv«'n«HldMrehuii'i«»er >f lOU 

31. ladrx ilao-pelvicaa = r--^^. — . 

. • i rifttnllireite 



VZI. Vntore BxtrsiiLit&t. 

F e m a r. 

la gieickcr Waiae, wie dfe kImtp Kxtrennt.ii . i.i. i. i m:. ii .iie aatere eini' lii-iln- iy)>i<i'iier Morkmale, 
die snni Theil einen gemeinaaaieu Kntati'hungagruud haben, thfiU von cirMUdcr unabhängig »lud. 

Wa» die allgemeine (ie»tall ckn» Femar aakuigt, an bat dnaaellM- im Vergknok aam eurapäischt-u ein 
durcbaaa ai^bBkäcbtigea Auaaebaa; die Liaea aapura iat ia ikrar ofaeica INirtie iBriae Tanpringende Letate, 
aoudara eiaa oft ISaua braite, leieht aoaaare Fitehe; Abarhaapt iat daa gaaae Famar abgefiaeht. aber 
aiebt Yoa biataa «ad vara, auadh»« voa bmea bialea und vom aaaaaa, aad satar ia eiaam Orade, arie ich ea 
bei Earopfen nie brobaehtan knaatr. IHe ia der Mitte der Diaphyar geuomaBeaea Qaeraefcalttamaaaie nad 
niekt wewmilieh r»n den umvrijieii rcncbieden. nur bei S 9 (L. «• ("•.) iit der Tiaaavanablarebmnarr 
aieailksh groiMT. uU der aagittale; eine Pilaaterfonn baat ah t nur baiC. Ilerladax daa IHaphyaeadardia^Bitla 
^ nr die FeaerUmlrr batrigt im Mittel s= IWfi aad Ar die Mcbweiaar = 1083; Bruce hat fkr FhUMoaea 
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s 1013 aBfFfehen. Gegen ihr oberai Ende bu wird. die Dikphyae nhr shgeplittot, «eMBtlieh, jedo^ ninht 

aoMcblieiialich in Folii» einer rifcrnthümliclicu Kammbildunj; circ* 10 cm unterhalb de* Troefauiter ■Nyor, 
tUkd ivb hu>ie, uiu diviu' Kilduiif; nuch nuniiTim-h aatdnlckcn zu können, an df>r Stelle der griHMten Am* 
Imdang den yucr- und bickrnilun-hnirssrr i'i-mc«s«'n iiiiU biciun« l iin n Iiidt'x licri'fhnct. IHi' zum VirsrK'icb 
bt'iKezotrent'n S-hw«'izrr Ki iiii>ru. ili-' ••uiiitiitlich jenu laliTiili' A>i«li>iluiii.' niitcriialli tlv^ TrocIiiinttT tniijur nirlit 
lti'i)ffii, wiirili'ti in ili-r ••iir-|if, ■ h.ml.Mi Holif (« irru .Sri« iint< i li:i!li ili « 'l'rpH-li, min.) uMiii'Mcn. IMpimt ludi'X 
betruift nun für die l'i'Ui rl.ithli i uii Mittel - MM, für Atr Sc hwi j/. r fil.tl — i im- Iliffcroiiz. ilit' cinrn irut- ti 
AnMlrui-k für iri'i' \''i''> Imili iH' Ftimi iIit i.lr.i.n I l.Mjfij t"' iii I'i;>1<mi Tvj'i'ii t,'i-t>fii ilurflr'). 

Aui'h liiT I lii ki MilurrluiH'^Kcr ■!••« «iiitt-r'-ii Kinli « ilrr Uiiiiilij i»l l«-i|i-ul< nil rt-ilurirt ; ii-li fjinl uI» 
JfinimttliliBtanz ^'ciut sst n für ili<> PViierliinilfr nur 2i^.6 mni. für ilit* SrhttiM/.rr iluifi'Ki'n 32 mm. 

Ktitii]in->'lit'iiil diT ipuifAMi Auithilduni; de» KniH-lu'ns Find uuch diu <'<>ndyU'ii nicht itark eutwicketti e* 
belTftKt dir- nrö»»!«' Hn-iti' d«T unliTt'ii Kpijihyse für «iic hVuiTliiMili-r im Mitt«-1 76mm, ftr die ScbweiMT 
SSmm; du* Uii'kc des Condylua i'xt. Tür dii- iTülcrcn fiflmm. für die letzteren ({4 nin>. 

Die l.iu<a oldiqaa ist nnr sL-hwaidi ausi;i>|iräjBrt, die Foan trodi ■uteri«« duftctreu tief ond die einzelnen 
Faeettae dea InichMtcr watj. aiud deutlich umd gut von einaadar n Imaan. Die Foiaa eapitis ist reUliv 
gnm, tief, liagaovil lad faeaitat hIaKf; eine aeraadlre, aeiekte VertieflngaKNW wo aidi h«rum, die einen 
gnmn Theil dn fldanitkopfo «nniniiiit In dem Gnde, in «ekkem diaan BUdnng Mt bei den drei 9 
ihidet, konale idi ale bei Bumpiem nicht oonitatireu. 

WM dna Femnr dea Feneriinden auf «eine VonlerlUche in der Weite «i%fBh|^ MnUnpf nnd 
Tordemmd de« IVocbantM- maj. die Hnrizontale tantriren, an lieirt der TrmA. min> mit aeinnp h dd ut a n Er- 
helmnfr in der Axe <lir Diaiiliyw. wähn-ml ir lu-im Kurn)Hiir lui KK'ielier Oriantlming ÜSM medial Wirt« 
fibemchreitet, weiter liervurraift und IihuHk »ognt die uiediide Knute der IHnpliyw Terdeekt. Oiew Bildung 
ateht im ZaauuMnlmniie mit einer Toraioa dea Knoehena nnd mit der Knnction daa M. ilecnieona beim 
Hocken. 

Ein i'iL" MtliclM'r Troi iiiinter tertiiiK ixt in ki-itn in Kulli' vurliuinlr'ii, <lnge|{v« «her findetaiah dir Komia 

hypotrofli an t i r ica in itin-r typi»ch«'n Knrm Ih i niWu fünf .\lakaluf lieidemeit». Sie ist cirt-a 4 i-m laMs;, 
Kegt niei«t v<>r i>di-r unli rliall" l im r klcinni t'rista und zeipt in ihn r A iisdehnunR hiiufift ^'>i< Idi ük-) 

beacbriebent* Tulten-ula. Hyade« fand hm «cini-n Individui'ti dii- Ko»'«» liy|ii>triK-ti. in gerinifi-rein l'riiccnlsntz, 
dagegen liHuti);<-r i-iofn uusffidiildi'tt'n TrrH-liaut<'r tertin*. KntK>'(.'eu «piucr .VutTaiisunjf , dann wir ca hier mit 
einer vnn der Muskidwirkun«; unaldiänfOgen BildauK zu thun faaln-n. (clanln- ich. da»« diene vielnuOir mit Jener 
«Im» erwühnteu «eitliidien .XunladuDi; und der damit verbundenen AliHaohung deH iilx-rrn DiaphyM-uendes im 
Zumunmenliange atebt. Die Iläutigkeit dea Anftretena der Foan hypotrochn «ie ich «ie bei den Feuerlündern 
gefuudeu, iat Ida jet«t nur bei den betgiaehen HUdenlwwoInMni der Ranathieneit *) beaohrieben worden und 
bin i«;h nberaengt, da« ea aich bei dieaem Merlcma] nm das Baanllai gieiolMr funotioneller Aooomodation 
haadeh. Ihn Tabercalnm aupneoodfloidenm med. (Ornber) M nicht athr aluk «ugeprigt, doeb dmitUeb, 
•bemo beataht bei C und ¥t, C ein Tnlib anpraeondylnid. eat, snr UnprangaatcOe dM M- piaataria. 

Die Conwxittt der hinteren Kante rctp. de« gunen Schaftea nach vorn iat iMifan FeverMnder nicht ao 
Kugeaprochen wie beim Kum|>äer, M-Iinn ans dem einen (irunde, weil jene oben bewhriebene Abflachung an 
der Bildung dieser Krürumuni; nieht ]<Hrtiripirt . wähn'ud diesellie beim Scbweiser direct vom Trocb. nuj. 
atiiii i.t. Kl Ui'iniijt iliM liiu liKie Kriii Liinu <li<'<»'r ( urvi-, uin Vorderrande der Oiaphyaa geaeiaen, im Mittel 

für (l> n Frm rliinil> r — .'iö nun uinl Im <\' \t Si liwi i/«r tiOiuni. 

l>i-r llid« d<-r Ki'ueri.ni'l' r 1' niuru i-^l It n li! Ii i'it . \-in vnrn nm'li hinten al>i;>']ilatt<'t iin<l liildi i nm li 
(ili< n ' IUI- l.r.|, uteride ( uni uv it-,it. ».i .ia-f ili r ( ii li iikkiiiil wie eine Kuffel iiiif ilenisellien iiuffit/l. I'er \Viiikrl, 
d" ii er mit ili-r Diaidiysenaxe Ijddet ( ( '< t \ i . . i - 1 h a p Ii y »e n w i n k e 1 1, <it ». it kle iner iM'im Feuerlainli i . .il* 
lieini Si li»< i/cr; er lieluuft »ieh für die emteren im .Mittel auf 12:)", fiir die letzteren l'Xi". l>ie«c /uliieii Ih- 
utiitii." 11 die von iluniphry*) K^^maehtc Iteoluchtunir , das» ilieser Wiukel im .\ll(;enieii(eM liei kinveu 
Knochen und weitem l(ti-ken kleiner irt, denn beide Faeturen fimleii i»ii h bei uunere« l-'euerländern. Hiuen 
^ypiaehen (ieM lileehlKunterschied in dieser lÜDiicbt konnte ich nicht ivinstatireu'') und auch AHenMlifTerenaan 
laaten fiieh nicht fentutelleu , wie liberbaupt eine senile Veränderung, d. h. eine Keduvtion deH C'errieo- 
diapbyi-en Winkels nicht viirzukommen «cheiat. Im genetischen Zuaammenhange mit dieiein \Yiuk<'l «teht dar* 
jen«e, der die Liagaaxe der Diaphyaa mit der Vertioalen bildet} aaine CMaae drOckt die laterale Neignng 



*) Kinr äliiilii tf A'irijn hnnjr, t*pe*'ip|I »l^r Vonlt-rrli. lit- -ii.-^r^ Tii« i!t"' ' K«-nuit h it T u r n •■ r iiiüli .m M.e ri M-n Nfu- 
■CelaR'l Uel.j» lit, t (l.it- '.4. I'.iil 4T. |'.'i7); v.|;;l. im. Ii II .■ ii r » ( > 1 1 1 iii .> ii ii ( l'i m. . ri(i:i. . .1 ih. Ain^ri. .111 .\>«i -. . Iiir th.- .k.iv. 
•fgrirnx'. 'J.'i. mri tii;:;, lUirt.il.. l"7ii, ji, lim, liiT .IjeM' HiI.Imhl' .m Kt iimr» .iii. <I< ei ,Mi' liiifiin tuinuli lir»< lirrjlrt. Manuu- 
vrirr iK imt .lii-'i' IIiI.Iimil' I'^hI v im. n.-, rrgl. Kevin- iiwn»«e!l.' .1.- l"K. ..li. .l'Anthn.iMili.L'if «|( Fkris 0| IMS, p. ISI» 
A. V. T..r.ik, l'. t., r 1. 11 Tf". ii.iiili-r tertiun. Alutuiu. Auiricrr I, S. J*S< (!', 
ll...ir>'-. I.r ip.i-i^iiir tr>.. li.iiiiHr .l>' rh.'ninip elf. BrewIlN IWSi 
♦) J..iirii.il ..t Ai..il"iMy lt.. X.XIII, 27.1 ,|. :ih7. 

>•) Heult' f||..i. II ii< I .Wr K iil.'l.i.'. s. 'j»3) lieliaupiel, ilsM «tri C«r«k«-diB|ili;«niwinkri briai 9 Uehitt *«i, ab 

brlm <f , UDii rinriu rnlittu Winkrl iwlir kuitiiur, 
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dfi" Ffiilur iiy-f, -i r I ' i u pli y si' ii w i u k>' I ln'träjft lu'i ili-ii Ii m i litniivrii im MiUiH S", Ixt Svliweicrrn da 
gegen 11". liw Fuiuur des vrateruu i«t »Ik» ri'lativ weiiiccr tkcitwurt« gi'U(.*it(t, nein UaU st«hl »Iviler auf dea 



rig. la. 



üahiJl, ao iIiiK» lit't der f;ri>i>M-u Urc-it« de« Uccktii* die llBtmilExticmititni weiter 
von pinander uli»t4-li«'n inüsKt'ii. ah U-iiii Kantinu-r ')■ 

Auflfullfnd ist, duits linke h'ciuur »tvt« um 2 Iti» 4° wvuiipir Heurig iat* 
«!• dM recltle, rine KiireHtbünilichkeil, di« ieh Ruvh bei dett üdimiscni famU 
Kin GMdiet gilt anch vom CerviM-Dkphjnmivinliel (C. mMgcauoiuai). 

Untemiekt nuD ia Umlicher Wciw «ri« briu ilniBen* dm Winkel, den die 
Halme Bit der Üreluae der Condjrlen HiMet, lo ergielit nok, dan« da* Fcmnr 
«in« KBwiaae Toriion aeiRt, da diese lieidmi IdnicB «idi imnur MhneidM. Ikr 
Qrad dieier ItrrliunK M l>pim Fenerttnder weit KTÜsner, als iieim Kuropüer; 
Mittel der entiTfii It.S", diT letzti'ivn uur — 6". l>un-h ili,-««- Stelluiiff drr 
Iw'tdea Asf>n tu ciuiiinli-r wiTdi-u die Knie mehr uuili iiiiien uedreltt und ülier- 
liaii|>t ji iH T Ihiw^ mit l iiiWiitt« j;< r ii |- l'n..«m,- . rreiiut. der für \ iele 
l'itrltiue Uif^t'i» <-|i!*riikt'r'i''l i*t. I'.t iiiiii «l.ts l''('titiir <i»*r I*'eu*'rl tmlt-r . wio 
liereits i ivvLi(n,1. ..Sii i. iri.: iinii'ii l'' " '-H- KinplijM' zu ulye|)lii1t. t ;-l iiii'l ilie 
I.iinywixi ii der Iti A ii.'i.ii Ii iiijj. ii ■■irli IM diT Tiirsi'»!! »tiirk kr>'ii/.<-ii , >.i> 

»rill dii'-e l.'t/t.|. 11 ■•i>l.ii lihrk diiill.ili li.m.r. lür mittlere l'uh/c 

|jiiii)!e iler zi liu 1' 1 i:< rl inili r-1' I 'III t.i ln 'rn^'l •410.!! tum. iliejeiii;;i' der S liwei/er 
•I5li.i'niim. ViTeiiiiu'e irli iiile ulnT dii Irui I luiider lii'kHiititi'ii Ibili ii. ^< limle 
ich eine mittlere l<äuge uu« '^ö <f l'eninnt vim 4U,3 Uiiii und '!'.> $ 
VSO,» mm. 

Zwiscben linker niiil nt-liter KemurJäu^e l>i-»tt*lil t-ine dun-li^elieiide (irr)Meii> 
diiTereni, nnd mnir ist jeweiln der liukc Knochfii nm 2 Iuk tiinm laiiucr als der 
rechte (aniirniOBUMin bei U.). Dk-* dürfte kaum ntit der Scbifhlvlinnit de« 
Knöchern «naanmenhinfen, obwohl aich heranaiteUte, da«« der l>ia|ih>'«enwinkel 
Hiik« fil«'t* 2 hi« 4** wemiger betruR als rachtai denn iler Eiaflnat dieaer grösaeren 
litnsckonir dt» Hchafle« aof die RaawLtogc wird eompensirt durah «in«« Meinen 
Cervie<i-I>in)>byiieu Winkel der linken Seite. 

Ilie fiilireude Tabelle enthalt neben den ninolirten Längen auch diese M aa a w 
in (l< r mitiirlirheu SteUttiiiK de« KaochcM, d. h. bei hortMWtnler r-(>B4>-)enefaene 
uli);emiii>meii. 
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4M,a 1 4»«.« 


4itfi 1 4-J«,0 


i;i,>> 1 4,ri 1 i(va 1 SM 



In Fntge der geringeren KehtVfiilellting dca Femnr ist dw INfliereat awiechea 

idwoluler und iiatürlirlicr Lüufie Mm Feuerlinder kleiner, al* lieiui Hchwcieer; 

Im i er<itereni ii-l nii««'r<leiii ilie Triiehunterliln(rti «War «liwdat kleiner, aber rebtUr 

irnmu r zur i.';iii"'ii l. ini;.-, Im i li tylen iii . il. Ii. di r Trnelianter niui. erlielil 
Kemor < > 11 i ■ V' II«' I Uiii-lc I 'leim 1 < m rli.iidir <t«;i« le.lier. ;>li Iwiiii Kurii|i;ier. W ilip'iidlMMm li'lieru'uni; 

.IMS ili !■ M ! ■ i. -ilrli ],;e/.' III il"' liiil-il Ii. In- Melllltli: die (.Mll/e I..illi.'e d.- K In i<-lieUh 
Oor nm ein Wenine» iitiiiininil. «iiik? .in Ti<" luieterli.iiL'i li.'.i.'iil. ml iiml die KitlVreii/ /»i-. lirn dii >-eii lieideii 
MaaieM'U ist in liutiirliclier r<i»iti<iii (.'i.i~- r. lU liei vertii .il 1 II Hil ter IKuidiv 

IHe l'atellii <l<< Keiiirliui ler-. Iiiit eine deullielie Herzturiu. iHHunder» lienuigerufeu dureli eine gute 

Auüiirii^rung de« Aim x. Die vertieuKn Kinnen und HpaHea an der leicht «invexrn, bisweilen altgeOaehlen 
VordorHäche sind deutlich und etiirk «uigeliildet. 



T i Ii i n und F i Ii u I «. 

Da« auffalleudslc Merkmal, du» die Tibi« der Feuortftnder neigt, int die ntarke Ui troverniun de« Tiliial- 
köpfe«, wodurch di» FtMM poplitea vertieft encbeint. 

Idi bertchnetr den «ogenanaten KetroTersianawinkel, d. h. dei^enigen Winkel, «k>r von der llin|ihysni* 
aste and einer auf die ßelenklangente erriehtetea Senkrechten gebiMel wii^, er )N-trftgl f&r den Fenerlftnder 



1) Aarh ■« l«linMlrn rwn nrhrerm Rei>«aJeB lieotaHilel. 



L.ijiu^cü Oy UOOQie 
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- - all" iimi für «li'O St-hwciziT ^ 7.ti* (Mittel im- )J >i liii !ili.'iii> n), zciift aiso ciiip Riinz hcträchtliche 
DilTercnx. Iiii-orn |iriii<-i|>ifllcn rtilmcliieil 7.wiM:li<'ii ili ii iM-iili ii Typen briiiirt «Ii« nvIxinvUihendi- Krapbiich« 
Itantellunir zur AiiafhauunK- Nur «in« cinziirr vnii 42 »cliwtMxeriM-liRD Tibiru cryall «ine Itptrovmioit 
VMi 16* uihI «• ifl swvifBUiiLft, ob hier BicLt pathokwiiche Mumeut« mitwirktoii ; aU« übriirra blaib«D «Btor 
11* BDd •miclwB ab Minimiai S*. A«f der «hImtw Seit« 
FiL 14 xeqit U. mit BW U* fitr dia Fearrlüder anm «ehr ni«^ i < 4 :> «TM 
<lriirn Rctmvcnionnriakrl vad drAdit dahrr dm Uittel- 
w. rih ctwM hmb. Pir die $ •ilein betrtitt der Winlcel 
- '23,1». 

Ich «laiilic. iliiK« «Iii- oUinen ZaIiMi vr»i ilaiii iM-rcfh- 
licni «iiirlli n. cIik- »liiiki' UctroviTHinu «Irr «iIhtimi Tiliiul- 
t'lii|iliyin', r»"«)!. ili»» t'i»"" '! luiiH ii. ii- tiHi » aN i-liarak- 
(••n«täHi-l»<'« Mt'rkiual üir t\*'n hVin-rliiii*i« r 
,(.1 Uililunn «unir ln'kiiriiii iuli /u-Tit im .l.ihri' Ifs-<it 

villi l>r. (ii 1 1 i II II 11 •! I» lini Ih'Ii uiuI iili raut von Kr;«!- 
|Miiit^) iiml M mi o 11 \ r 1 !■ 1 ') ■iiiir irtiiiiiuicn Amilvhc 
ullliTZiijli ll. Ihi' lli liiiii|'l mV I r ;u |i II .1 1 ' - . .hm» l itii' im liiiirli' 
m<|>. rj-lnivertiric liliiii • in. n ■u„ r n iln i lit. ii (i;iiii[ ln'- 
wirkc. winl si'linii iliin li ilir i liiiti'iK'tii' »uli iUyi. <l«»s diu 
KfuiTl«ii<liT vviilininl ilirt's l^-lH-nH im \V>>!.<'iiili< lii-ii niclit 



Mi 

' ' I 

•.'1 ' 



1 



T|I>Ih l-ilKT 



irli rnii'fi u 



«•^niKer aurTralit ninRvn »h wir. Meiner Ansicbt naab 
liandrlt e« aieb Iwi der KrtraverMOD nur uu aiM aiatiditf 
IttlriacboBildaiix, dnreh daa jpwviuiheitaiiiiaaijee Hnelcrii 
diueer Leute herrnr BB nrfaa wird. Bei dieMJiii Xi«l«rlnHierti 
wertlen die beiden itehalccIkiioehcB ad ultimum iptbeairt 
nni) dAM ülien die vorderen OberMhcoliaimnekelB , die an 
ili'i' Tiilu'i'oiiitas libiae ianeriron und daniich Htn lx n. ili n 
riil.Mxliciik»'! im Knicip^t^ik cu rtreelceii. «•iiifii mufhtitrvii 
Zml: ml 'I '- "Iii II' Kii'l«' iIiT l'il'ia au«, «lau. »•■im in li«'- 
itaiiili;; uiiil »" lii'ii III iIiT \Viir|i..tliiiin»|M'rii"li- ilrs liidivi- 
iliiiiiii» mit« r «Iii -' IM /.iiL'" i-i' Ir, -!■ Ii im« Ii liiiili ii ki iiiuiiii ti 
Hill«-'. AiK'li wir.l J.i-.in Mik Im :i ilun li ilu' ni<-Ui.'i'»<'iii|cti' 
■riliiii!);' l>'iiktliirlii' I Uli I h--i [ •■ I m Ii iik V. I l.unliiiii.' Voll l 'iniur 
uinl Tiliiii, «>iv(ic rill'' l'i riT;j. v /.. irinn/ ili r lii'l< iikka|>ii<'l 
•i-inimii'1. hI»* Wfiiii il' f I'i^iiilkititt nti-lit i'i'lroviTfirt w.im-. 

liiT Wlitki-l, t\eu ilic luU'i'uli- I- Iiu'Ih- r|i'> l''i'inural|2<>l«-iiki'K 
mit ili r lil>ia-libalan>n (MenlrtiiM'lK' lulili t , i<it i'ut!i|)rtvlien<l 
<l(?r »tarkisii Kpi|ihy»i'iiri'«roviT»ii>ii i ln-nriillii ^riinM-r ala beim 
|>;umpSrr. 

Au«h aiwl die li«li'Ul(dävhrn der obcrvn Epipbyae bei 
MToittMn nieht miatarit aniigchählt all an iniend einer damit 
ventlicbenen Europäer -Tibin, ao das* e* 

aelbet aehwer fllH, daa Centram der i^röaitpn Iteprctaion tu beatimmeB. 

~ * IVr vorder«! Itand i»t wcniiter abfallend; die Tnninn df« " 1^ ■"" '<**"<* 
aehvint tr<>rint;er, al* lieim KnniimiT. S|ifcif|| möflitc ii-h noi h nuf di<- 
aaniitali' Kn'immuniriicnrve d< s «'..ihIvIiim rxi..niii, .niiin. ik«;iiii inai li.Mi, 
9 ila «ii- piiii- Ht:irkt>r»> Convcxilat lii nit/t. al« In ini Kiiniini. v 1' Ii ..in n ii 
li.it iKiiiili. li i.'iv. ■!•.■' . ili»-t ailrli Ik'i iIu'ki'iii Ii-I/.l)Tfii ili.' . (ih/ u, l'iirni. 
ilii- inaii I.1-.I1. I- iiN ivi inrli aiiii:iliiii. mir niui.i'ri.t ■.cltiMi v..i knitnut , <lai"< 
vii liiii-lir ilii' iiluiii' inliT l.-irlit .'•iiivx.' iil.iTwj..i.'t. wiiliri'iiil i-n Ih'I ainlrn 11 
K l«-. !i hi»«cil. II /II l iiii f HUK»er«t mitrkeu l'onvcxitot koraml. Wenn 
tt .r» n. Iii.'. .11 timl. 1. Ii iiir die KenerUniler «in Mitlei von 2,3; Thom« 
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liT •Jtjritiilrn Kriinim«ii;;-rur>i' 
Cnmi. ed. tlbiae (mrii Thonnan). 



1" Ii "Irin >i'ln iiia 



liiittf liir dri i Krui rluiiil« r-'l ilin'ii Nr. 2 aiii.'' i.'i 1" U. 



') A. Tli.Mii -..II. ,\rr firei Ki.ui.tl.iiiil.-itilii.-n •!.- U.n. t'..ll. ..1 Sur.', "ii- Kul-- >Iii-, um. i-m. hl. , I.. /. I- tili.-! nur 

rllwi-|. ,..l.li.|u.-''. Ihi .I.T Uli. Ii. I,.;. A'il.i .il..r .n, /., ,< I „i. i -i I, .,ii.,. ,li.. W i. |; 1 1 . U .1 i- 1'. '.liiiiir 

nUhl k.4iiii1i', iin.l wii. fr -i'll.-t 1 

dir liMi!i-ii nn.l. ivri S. Iii. nL. ine .l .- IJ. t i .-i .i..n iii. hl ■,:-iii/ i.|itl-.lii..ii 

*) l'<l|lien"II . I>..-. tlplioll .(. • 1 l-<.ll|..|lt- t.l-.il|.. ||L1I|I.>II|- iL. Ur'.H- .l'Allllir. |.. I..-:. , J. >..., I..]!,. |. Ifl.",. 

•) Priii|i«iii, T.l.i-i .|.in. I,> 1;... .■ .Ir N,.;iii,l,.iili ,1. |;..v.ii. .rAntl.r..[... !.■.:!.■, .1. S. r.. T..111. III. (.. u:.. 
*) ManaiiTrii'i', Kli.l^ -iir l.i n.tf..ir.,ii U T.-||. .In Til .1 .-1. . lllrm..ir. . -ir U Sirirlr (l'Anlfan>|iol<i];ir dr 
Pari», 2. Srr., T.iiii. IV, ).. -Jl'i. 

T Ii i>nii<<iii, Ji>uni;il >.| .\iiuti.iiiy ct.. Vt.l, XXIII, |'- •>ll> uii.l Vr.l, .\.\IV, f. •ili. 

«* 
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44 Dr. Rudolf Martin. 

Dagegea faMitxcu: 3l KarapBar «in Mittel tiio 1,5 

14 Aiistrntior , , , 9,6 

2:. Ai, l.iniiiii. , , , 2,7 

4 iii)i'<iamt-i'ikaiü:M.'liu luiUaiifr , , , 9,1 

Bei dt-n Feuerländeru liestefat al*o eine deatliche Convesittt, die in der Mitte liegt twiachen den 
Formen S uad 8, wie aie von Thom»oa «b Nona aufgnteUk worden. Die individodlen Yerhiltwieee 
etimnuB mit dicaea Mittelmrth filmnin, nnr eiuiiMl iiiidel eiek eine Form nnter t, aanek Immer Nr. % uai 
amimni bomt Nr. S (bat I 

Die IfehmM der FemrilndertilrieD lat mir nimig platjrmem, oder beaitit Wehnebr eine Form, die 
iwicchpn der cij^piitlicheil Platycnemie und der curopAiachen KurycDcmie eioen (»leriiani; bildpi. T>pr 
mittlere Indox der zvhn Alakulnnibicii Ik-IhuR »irli »uf 67,8. ohiii- ili»- iM-iden ourycticini-ii Scliifulifino von 
Fr. V. »uf ti.'i.*!. K» i;i-li(iri'ii :iUo In iili' in .Iii- m>'-<r>siMn<' '( (irii)i|i<-. SiTj/i In-zi-irlnii't ilir vim ihm 

liiitiMMu liti ii h riii i hiiiili r all Milipliilyi iK iii , iikIi iu i r aus l.i Iii<li\ iiiut ii l iiicii nuttliTcii IikIi x v on tW,5 
(o* 70. ^ (i7; li.'ri ' lirii li- . (liT licra vtiii mir if4>« niinciicii last ;.'li icti k<immt. Kiiii'ii iiicilrn.'cii . <l. h. 
wirkliili platviui mi'ii Iinlix i:--\x-u Tliuiimou iiiiil llvmlf» an: Erstm-r uls Mittel aus vier ludiauvrn = 4iU,7; 
Li't/d'itT Hux »w\ii Tililrii " 1.2.7. Die zum W-rulrirli lieiKeiogeBCO Schweiler Üchieiibeiiie haben einen 
uiittleri'ii Iudex vou "O.fi. cliid also clur(^tiauii euryi ncm. 

Von einer Correlalion o<lprvic'lm»'br Coincideuz vnu riHtvciiemie nndSetrovcrHion kiiiin l><>i ili'u Kcuirlanili-! n 
nicht ircgpnK'hen werden, denn Irotz des lw<lcuti'nil<Mi K<-lrov»T»i«n«winkel« vou 2ll" sind ihre Tihieu im Mitlei 
Rie»o»i-in, ja xei{(en i^-nMlf in di-m fiiixclneu. inili\ iiluelli-u Kalle aufi);e«priii-lieuer Kuryoueniit> (In<lcx 76 uud 78) 
die etarke UetrevenioB tob SS uod 24*. Entaprecbend dicaem letiteren Winkel verbiUt aicb aaeh dirr »og. Incli- 
natioBBwinbei; er betrigt für dmi Feneriaader im lUtte] WjSfi, fiör den Schweiler dagegen nnr 6iiS*. Ä dfiifte 
«idleickt ttetravmdon und iBcihmHon nicftt gui «nAbhlagig aeln voader iheidnteB OrSiae dee Knochena, wtaag- 
ateoa nigea die beiden llinmr, welehe die Mogatan Mtenbeine bniwnt nm Iteidca Winkeln die niedrigalen Oradew 

Ttrnta der abwhit geringen (ianxen LInge der Tihia (refaithr som Knvptar) iet die Anahlldnng der Epi- 
phjraea der beiden Typen fkat gXc'wh , beim Fraerttnder alio rehrtiT mtehtig, wie an» folgvnder ZaMmroea- 
»teiliini; deutlioli licrvoriji'lit. 





Tjrpaa 


(in II»' LAnge der 


OlMTe 


l'nterc 






TiUa 


Epiphyrnrnlircitv 


Eptphylcnbreite 






337,« 


"••l^ «8,8 


"•"1 9 80.1 








72,7 


M,7 




1«. 



Das untere EaAe der Tibi» ist Iwim Keasrländer mehr platt von vom naoli hinlea, als beim Enropfter, 
die liei diesem meiak leieht gevUlita vordere Fladie hat einer leieht oowcsven Plata gemacht (vielieioht eino 

Wirkung der Endaehnen 
der ButeBaoreBjb Die hia> 
tere Fliehe der Maleoltts ist 
Ast platt and ein Sulcus 
mah'uli mcdialiii würde fQr 
die Fi'iierlandor wohl nie be- 
Rrhri<'l>i-ii worden sein, wenn 
wir v<iii Kurripiiern nii-ht 
wu».«leh. d«»H au <lie«LT Stelle 
ein üoli'lier CiiiiHl zu KUehen 
ist. Kr darf in der Thal 
hier alu fohlend liezeiehnet 
werden, wa« anr eine relative 
ireriiitrerr Function and Aus> 
bildunK der Beugemoakelu 
biusadeulen sclieint. 

Der Unterraad setat aioh 
im aoharfcn Winkel rtm der 
Vorderfliche ab and bildet 
eine länelii'he, «fark ver- 
Ich vermag nicht aivher xu 

ralaefaeiden, ob diese Anabildang «uascMicaslieb einer mlchligrn Kntwiokelaac der Btader «vtoschreiben 

*) Narb der Htmirbaoiig Kuhfr», rf. Rerue d'ABlkrs|wliigle, S. »tr,, Ttm. IV, p. :tS8. 
^ 14t. SO nad 51. An irm xuWul |rin««M«ea Hfcclet EumI Kerf 1 dara ladei von 87. 




Tililal' und Aflmsiilfm l>ci einer Feurrlinilrrtn iV. ('.). 
tiefte Gmbc, die sich gegen duu Vorderraud der Gdenkflucbe wieder erhebt. 
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ote ob afadit «■ Thdl dMMnmi timK «Moadlrra Aitienliitio Ulo4ibialw enUpnoht; bei tinm ladM- 
dnva (Fr. O kwtelwn beidoiMiti fns tetBriw, «oimT» TiUaUiMWIten nggm die lalenle Fläche zu, ntt 
«omqMMidirnider, hiebt «mTezer Articttbttaiwfli«h« an der OberflSdie dn AitragiklhalBN. Hier K<>ht di« 
Tibiilfaoetie in die eiKt'ntlichc (ielenkflKolic der Tibi« ohne «charfcii Band Aber; in vier anderen Kalleii bin 
icb, trotzdpm Ak^er Itand Houtlich taeitebt, docli geneigt, den lateralan Theil diwr «ohrägen (irube aU 
Tibialfucitti' zu I>ran9]iru('hen , woto mitb Wieb dsa ToriteiMMii «faMT |rkttao Fliehe an der tjrpiaehen Stelle 
«le» AKlraijalhuliH» verHiiloHt. 

Sammlliclu' sri-!i>. in dienen sii !i dii'M- Fan tli n im !ir r.iii.r weiiigiT ilriillii-li Hrnlrii, U'tri'fTi'n 

wi'sliliilic Iiiiliv;ilntn Thunisoii fand an «'inen viir FfUiTlaudertiliii-u dir Kinrlti' nur linniiil, /»runal war 
jiif /wt'ifi lljiiti iMiirL'in l«-v<-llr<l) und in einem Kullo fehlt«- «ie ganx. Tin dii- ll iiidijki it <l<-s Vurkummcnii lK>i 
eiaigen Tjrpeo au aeigen, geb« ich eine Tabelle, die, in Anbetracht der voi^ nur wenig Individuen herruhren- 
nr ala pvorlaorlaA batfaebtel ' 



Anaahl 


Typaa 


Tlbialfacette 


Torbandea 


•agadautat 


fabit 




K .r i;,i;i.T 


1 


II 




II 






4 




24 




■i 




:> 


14 











ß 



i 



Ich platil n nicht, d.iss wir in diesen Fiieedfn ein pithrk' -idcs Mrrkni;»! / i . i 1 li. kcu IiuIhm«, obwohl »ich 
dieaelbcn bei den Anthropoiden, mit Ausnahme de* Cbiiuitan»« , nU Kvgv] t'nidni , « Mid'Tii l<in (reneigt, ditv 
pj iji^ lelben ala ein* fu::i liiiiH '.l..' Ai.p i^siiUt; /n l>etriich- 

tcn, im Xutammcnhnni; »teheiid mit der typiwheu 
HiieknteUung ao vieler farbiger RMaeBi beioadera 
auch Huserer Feuerlander. 

Als nnii/.e l.itii<(e iler Tibia Üud ieb fär die 
fünf Atukalui' ein Mittel von 337 mm (cf = 
.'!53 mm, ? — 327 mm). 

\\»* die Fibula der Feuerländer anlangt, 
to kann ich mich auf einige deaeriptive Angaben 
beaehrinkan, da die BtaaaeverbUtBiaie dieaea 
KmwIwiH in den aeiateii BeaielMMgaa mt der 
Tibie abhlitgig liad. Iii Felge der BaduetioH 
diaaca Kaoebenabibea riad die indiridoellen Va- 
riationen gross, wenn anch nicht so groaa, wie 
beim Euro|iier. AI» eharokUTittisch für die Feuer- 
IrindiT iTwilnu' ic h l'i>l<.'<'iidr* ; ilic Kilml.i ist Im 
Wrhiilttii^s znr Tilun marliti^; und tircit , d;i< 
ülnrr (iii.nketide allerdini;' virliilt nii'«m;i»»i|» 
klein und rund, und der ntiiilere iiouker (Insertion 
des )I. Iiiippa femeria) lebrtiT aahr aebwaeh ent. 
wickelt. 

Kino aliweieliende Hildiinc im der oberen 
Kpildiyse leigt II. Iwiib-r^i-iN . tmmtieh eine 
I n 1 nie Verdickunp an der rrsprunjisstelle de» 
M. soleuR, die, einem Kisaapfen Tergleichfaar, binteu 
an der E)>iphy»e hcrabhlagL In Folge' davoB iat 
der Onrobaobnitl der Fibvbi uaterkelb dea KSidcbcBa 
aeitlieb eompriioirt, u der medialen ^eite eenesv, 
an der klaralen d a ga B B» oonm. Haa Tcrsleieba 
die nefaeBalefaende SSefeknaag. 

Die Superficiea artic. (ib. ist nicht wie beim 
Earopäer meist leicht concav, aondero eben nnd 
• II, r iioeh oenvex, debei im Ganaea tteiler gnieltt, meiat die ganae, obere Fbobe dea Köpfchena eia- 

ii'hrin'n<l. 

[li" iiftiTi- liilcnktluelir tfeht allinali); in dcTi Siilni« iniilK'oü lateralis ul»-r, w;iliriiid -ir liciiri Kiiro» 
|i»cr mehr oder weniger steil abfallt; sie ist im Ganxeu kleiner und der Mallcolus nicht stiirk entwickelt. 



'11 



Oberer Tliril der FiUula «inei- Fcucrlän ilrr» (II-)- 
A vaa hiatea. B ron der lataralea PKrh«. 
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Dr. Rudolf Mftrtin, 



Am Ki>r|>i'r iIit Kilmlu ist tlio Krümmung am nM'ixtcn atiffallrnd, ilie vou ilorjcni|2<M> <1m Europien he- 
dtotend «bweKbt. leb »teile inm Vergleich avci FibulM der beiden Typen von der medtalen Saite gnthea' 



Flg. 



Wabmid dieKibak des Ruroplera in eita Mi in der Regel nadi hteton «1«m TonrBIM, di^fenifv 
den Fencriladeni fferade, mehr den Chnmkter csne* 8tfiU|rfbii«n nnd te kimOichan l^ne tragend, oder 
n«i(rt «»(rar elwaa rar Bildnnf ciiwr leiehteu Convnxitlt mwh von («gL die Ab* 

bikluDjt). 

^^^k ^*n l>raueht dio KiiDirhi'ii nur in ^'Irirhrr Oricutinint; anf t in'' llunzontala 

K.^^f ^riB IpR«'''. <'"> AifKO V<T«cliifilriili<'i( «It-r t'urviitiir «lofiirt (■nn«t.[i ir- ri ni kuniicii. 

^i^B WfM IHo al)>'i>liite I.iiii;;,. ,l,.r Kilmlil iliT fiiiif Alukiilnf Il Ii i^;! im Mitli l .IjMnuii 

mm ~ **2min, für die 9— SlÜxam); die VereiuiKung lUler vou den ler- 

■j Q tehifidenen Autoren mügaüteiltai Zahlen ergieiit: 

%\ H Xiltel nun 2« cf KciKTrliiiifler ■ Kibolao = 337 mm 

, 1» ¥ . , ^ 31i . 

Da* Fnasakelet ivt im Oroaaen nnd Oanien kurs, gedningren ud breit: 
■1a«i>el)ic »ii<iiit in iltr Lünge im Mittel (aua Ilyadea «nd meinen Kimelwerthea 

l"'r«-<'lnH'l) äl'.fuitii f>ir die cf uud '.'«•l mm für die 5')- 

Auf ili.' i-iii/. lmn Tlii-il<- Fii'^^«l<.'li tti-B k^ir^" riiii;i li. iiil , tihm-IiI«- ich t-rwiili- 
iicii. il;i:<s iliT Hill- ilf* r>ilii'< .■t«ii>< irikiir^l .'iM lM iiil iiiiil. «II- hcri'it» erwiilnit, 
i'iiii' mh-uikIiivi' . kli iiii- Artn-iiliiliiiii-.l:ii'('ttii I>a A'k- iili.TkiiHr|M>llf l''lai:ho fiir 

('"iid>lii'i iiit ii. tti'if iiai !i V iin ri u'lit . « Iwum tiii-lir iiiii'li oIumi "ii'lit und «ich 
nur mit l^iclittT Kriimujiii.i; vun il. r nli. n-ii (ifluikliai lic sili-.rt/t . >>•• < iit"l<'lit um 
Viii'ilorniiiili' dieser let/ti-reii eiiiu 'ieliHrfere Kinbuuhtuug, al« wir *ie b«iiu Kuro)M>er 
i;ewo)inlirh sehen. In uigittalcr Itirhtung; reicht die tielenfcltiielie niobt tief Dach 
hinten huntb und ist mcitl gut ab)(cgrciut. 

I>ie hintere Vliebe Art Caloaneus i«t acbarf u1itnlh-nd und flach-, der »»uae 
Knuvbcn iit hinten etwaa mediuwikrta getlrehty was Uanke *) sebcm an den leben* 
den Individiien anfgeTallen iat, nnd elränfaUa mit der ty|da^an Ilodwtailniv in* 
•unmenhaugen nag- Dia Unterflacha iat mehr flach and die FraHlirnng nii^ a» 
acbarf. 

Die aweite Zehe iat bei vier Individuen am w«ite«ten hervorragend; bei C 
reicht die eralo '/.ehe (tipich woit nach vorn. Die (frnüsp 'Mte int gfften die cweiln 
hin gekrümmt, mindesten« miieht »ich diese Kinwurtskuiekiin^ .in <ler Knd)ihalan|.'e 
geltend, die. wi.' l.eiin KurupuiT, wie ein scliii fer Hut iiiil' der Miltelphaluiige auf- 
sitzt Pii ne I . II' liiiTiilii )ikeit i<ehein( .il-ii keine ( iiltiirilefiinnation, aOUdam ein 
nalurllehe-.. imirpiii .lii^jmehe« Verhalten du» Fm««i>keleUe« »u nsiu. 

Die t'uiiitiikiru-eltmldladien der Metataraalien aind hooh, atark gewAlbt nnd 
acharf lüitrt'tcuuict. 

Die I'httJHDi;mi i>iud (;ui t.'<'l<'>ii' ; die Mittelphiilnnveii ;;eh><r<'n, mit einer Aui- 
nahme, dem go«treekt<-ii T>)iuii (l'fitzner) au uikI aekcn nicht »> verkümmert 
ana. Nur die Knd|>halttngen aind radnsirt «od in drei Fiilen, cinaml doppclaeitig 
(C), mit den Mitleipbakngcn verwachaen. 

Znm tiehlnaa mögen einige Verhältniaagröiaen dca Eatremitfttenakaieta hier 
Pteto linden. 

Der Tibiofemornlindex Iat aexnall aiamlieb venehiedMi, ao daaa «a nicht 

;;. 4tiitti t eracbcint. die beiden (ieaehlMhter vereint xn hehandidn, wie da* von den 

meiMen Anti>ren Iii« jet/.l ifeseliehen. leider bcilehon auch in der Technik Tnieroehieile, die eine Vit- 

ichii linti'^' de« Index um 1 In« -"' \ orurnaelien k'iuneii. 

Ii h Inn«! dir ilie Kein rl.iuder einen, iin» »amnitlieln ii Werlhcn lien rlineleii Tiliiofenmriilindex vm» 
S.i i ir 'li-n iitiii -l,.'i liir d'ii <inr«iin liiille lur ilie er»liTen N4," «ueejjelien , jediH'li die Kniiiieiitiii 

icitei . .in'K l ndi a mit lu üei liiiuiii: ;;e/0|j;eii. Nie Ii il r |ir<ivi!">riselieii Kiiileituni.' Tiirner'i' wimUn die 
elM-n in de' ilirlii liiM iieniii'elie (irii| jii^ 7ii zahlen fi .n . wahreml die 9 '>rachyenpnii~eli i>iiid. in Wirkliehkeil 
dürlleii iM-iile am rii'lii lyi-teii mesneueui ift'"»""' werden, d. b. Im-i den Feuerländern int der l'nlerw^henkel 
im VerhiillnIfKi /um DlierM-heiikel weder aulTiilleiid l»n|.'. noch merkJieh kurK, er nimmt eine MittelMellunf; ein, 
neigt aber elier, bemadera im f Oeachiccht , dem letzteren Eatrcm au. Folgende' Tabelle zeigt vergleicha- 
wetHt diaeen Index bei drei Typen: 




4 a 

Rerktr Kilmln .4 <■< 
Rar«pi<T> im.i /{ em^r 
KaTie rl« Tille l i II villi der 

lll^tliuleii Seite. 



') IHe»e M.i.ioi- «iliil um' .i|i|<ri>xiniiltlV | 
llie*«uni;rn iIiT e[ii7«ln«n Th«*iU(iii\e. 

*) Kankr, l^r Mt»<u\> 1, 437. 



wril am dMMtUrtea Fta» (MaeMen; trli mrziehle daher aai b auf IMall- 
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T y p « t 




Index 






er 


9 




«».» 
»3,0 
M.0 


81.» 



A III Ii \ < r). Jtii .1. 1 . isi ri ll xar uatcrea Kklmiiität — bride ohne dw biii nwiiten dürtal ireVKine» 

Thfili! — »i iiiii-iit Hl ! lu kmi lit iL'uuif. 

I>it' alisiiluti- Liiii^rr vuu Kcmiir und Tiliia liftriijrt 75«iiiiii für il;»<< cf uinl 7<Khnm für diw $ (für <)ii' fünf 
Alakliluf hIIi Iii 77f* IIIIII ri-i<|i. 728intn). Vi'ii'iiiiffnui,' hUit Iwkiiiiiiteii Kinzelwcrtlif crjrali «'inen Kxtri'tni- 

tfttcnimdex \r»ti für (Iii- cT und 7l>,i* fnr ilic 9- Sprjji'» uiiil lufitn- olsjunfii Mill.'l/iililcii Ktinitiiou mit 
diaaen Iteidvu fnnt gata ühereia, nur (inraon iiuil ll viiileii );rl>i'D t-twus Imlu-rf Wi-rtlic uii. Win) iIit linlex 
nicht uuR <1<-ii Eincelnhlen, «uuilurn au* dii-Ki'H MiII<-!witIIii-ii der vemeliifdeiien Autoren ttereclinet , imi 
lautet er 70,7 fnr daa cT und 714t für da» aluo für ^ 4" 9 — '^^fi- '«I* *>oli' jcdwch den errtereu Modua 
der Bmeliiiiuiff alt den ridiligemn tot. 



T >- p u • 


CC 


? 






t»,4 


70^ 


70,1 




7M 




•H.7 




««^ 








•W.7 







l>i<' Keiirrliiinler uiiti rsrliriiicii Kii li liiie.ii litlicli ili -i K\tnmit;iti iiindex «Inn noeli melir vom Xetfer nml 
Australier. hIs wlli«t der Kiirii|>air. dem fii- hihr lutlic plehcii, il. Ii. da» Verluiltniss zwiselien den IihIiii 
£)ltn-niitaleii i-it Hiiiiüliertiil iIm«! (jleielie, wie Ikmui Kuroiiäcr, inler hüuliMeU» int ihre idn-re K\lreniil»1 reUtiT 
«Iwaa Kiiiu'er. lU'i Antliroixiiden üliertrilft Met« die obere Extremität die untere au I.HUße. 

Ferner besteht eine Oifferens hinaiehtlich der relativen LänRen der einseluen Theile der oberen nbd 
ttutereo Extremität innerhalb der reraebiedenen Men«ohennMacn. Für den Femoro-hnmernl-Index gebe 
ich ftf^nde T«l"'!'e in der ieh die vim Broe« mit;;i tlieilten Zahlen zur ViTiileii liun!; verwendete 



X y p u 1 


Fan>oro-h am erat- Indes 


& 


9 


tf + 9 


tuuu das V erhalt niss von Uumcrua zu Fe 


«M 
78,4 

mur und Tibi 


?«.»•) 

71,H 

«8,1 

u (= untere 


71,S 
79t,« 
•W.l» 

kiXtrvinitiitX 


T jr p u • 




9 


«r + 9 




37,H 
• 40,3 


40,1 
fl»,1 


;iH.H 

40,1 



so erxiebt sich: 



Ein Index, gewonnen aus dem Vergfoieh von Ilediiu ra Feuur und Tibia, diese beiden a 100 fp«etiit, 
betritt für: 



HiM«! aa» Mch« IndiviiiarB, tmt Turaer mHi der ghHrhr« MrtlM<lr tnimiscD «ir die Buropler uad FeacfUnder. 
Ul. 94, f^il 47, p. 10«. 

*) Brsea, Bali, de k Sw. d'AathraiwIaglp de Pteb, «. 9*t^ Tom. II, ^ tSO. 

■) Diepe |Mwe •eiaell« DilAnM hmiht mIMrhl aaf «iaeai Fthkr; ich kMatr )nlwh «UrM ladri «kht nu Arm 
laAcf* der efauehMa ladiTidaea beiachani, da irh dis«elWe hii de^imitcm Aatan« aithl auMcdiarn iManta, die im Ihne 
UstM di« ZnsaaawngehSiickrit der dnarlaea Kavclwa »lebt tmgtfihm liabcs. 



4» 



T jr p tt ■ 


* 






<f + S 






S1,S 


30,» 


«1,0 






80,3 










«0,7 




»,s 



h>;«ltimtlirl,-' i)|.iii>M lriclii<v i;|i|otnr<'ii 'Iii' wirlltim'U Vfiliultnifi«" /.Vfisclii-U <I<T1 Kx(rrmit«li'ii im OtUCn 
iitxl ihn'ii Tln ili'H. Ks /rmi -.icti . ■i.i-s. wx lirirn Nt L'iT, r< > .lurh l.riiii KfiiiThimli r ili-r lluttiPi'Uü ri'lativ 
kurz ist; auB <1<t litzt>'ii Julicllc iilwr ist irsiLlitliih. dasH iliT ila<liu8 tn'i ilim liinKtr i't. biMiii Kur'>]iii('r, 
ja «clhiit iHM-'li UlipT. all» lii'iiii N<ifiT. »eine oliere Exlreniitui relativ zur untereu trotzdem ein dem 

Jiaro|iier Klcicbe« V«rhälUiiM zeigt, oder «elbit noch etwM linger ul, li«ruht troU des kürceren Uumerua 
uf Äsr rdathwn Liag« ■!«■ Tordanma. 

Fem u r; 



Ssgittaie (Juerschitittaaxe der Diaphyie: MaxiinulmuaM in der Mitt« dea Koochenii. Geleü- 



Traaaveraale Qneraehnittaaxe. In gMehar W«n wie die aagittaJe Aza su ncaMO. (Dm: 
ia dar Höhe deaEmiliraiigaldelMa [bald «maa, bald iwai vorhaadaa] wom idi, weil n nbaatimat, vanraifto.) 

ladax dea DUpb^aanquaraehnittaa = ^tffj*!*!**!^ ^^» 



etwa a 



witor den Nircaii des 



<ler Mitte dea 



Traoavamlaia 

Oberer traiia»er«»lerl)urehm..,,er j A.alada«g, 
Oberer iaglttaler Dureliuiemior \ 
Treck, min. (tranKvenwl und oatrittHl im Sinne der oberen I^NiAyae}^ Oetaitsirkel. 

- , , idierer Saifittaidim-hmeüBer ^ KX) 

iBd^x , ... , , , 

Unterer «atiittuler )I i ii i ni a I d u r e h ra e sse r : OlH>rliali) der uutereti K])i|>h)i-i' 
Knochens. Tsmler/.irkel. 

Condyletilireite : Der Knoelien wird »o auf daa Meatbrelt snfgeaetst, daai die L'nterflielie 
Oondykn auDie):i, die TanKoute mit dem Muaautab« parallel linft ud derOondyL ned. aa daa verlieala BrcU 
analtot. Am Cond. lat. taatet das Winkehnaasa. 

Dicke des Condylna ext.: Mestbrctt. Die hititere Fliehe b«ider Condylen wird bei aafreebt ge- 
haltenem Kafflvhen an daa verücale Brett angelegt. Daa Winkelnaaaa berührt nur den an meiiini oMh 
Tora liegenden Punkt dea Cond.'«tt 

KrflmninBg der Diapbyae: MeaabretL Der KnoebeB wird wie rar Abnahme darLlnfe otiantlrt; 
Mail hcetiinnit den bSebalm Ponkt der KrAnmungacarre mit dem Stangemdricel and nebt die Dieke daa 
Brettt-K (AufrtM-hthaIt«D) vom irewonnenen Maasse ab. 

rerviv<)-I>iiiv(i>'<<'n Winkel: Hals- und Diaphyaenaxe «erden mittelst schwanen Fadens markirt, 
im I, II eai-'M'lii'ii A]'|>:>rMt!' {| .u'r|p_'i'/.-;.']ini ' iiinl diiviiu der Winkel abgakaen. 

|) i u ]i h y * 4- 11 w i ij k I ; Nai Ii L'i' H iieiu l'rnieiji. 

r <ir » i «1 ti n w i nke 1 : Un' HnUax<- wird liestinimt dunli i im :i s-i liwurzcn Faili ii. der ülier die Mittr de» 
(ieleiikkiipfe« \>i* ztim iriii»!.«M 'rriKliiiiit.T irrliihrt wird, «" d;(«n ir diu IImIs, v<iii idx-n i.'iiielnii , iii zwei 
ftleieln' llairti'ii theilt. I Ul es tiuiiKi^lieh ivt . dii' l>rehitxe de» iint< r> ii (irli nkis jii yleiclier zu lie- 

«liliiuieu, *ci uiiiiuit ijiaii «iIh Axe die TuD)feul>' (Mahlnadel) un <lie berviirrüjjeudsteii l'uukte der ( "ii.lyl. ti li. i 
senkrt'elit ue»tellteiii PVtnur. Ilii'fnuf urieiitirt man den Knoclien im Zeielienupimrate in der Wei^i . 'i i-^'» iIh- 
L'ntcrflicbc der (.'ondyleu auf einer horizontiileii, w>'iK».>-n lioltplatte aufrnb«n und die obere Fadeuaxe mit 
der nnteren Nadelaxe sich aehneidet. Darcbieichneii und Ablesen dea Winkels. 

Ganae Lftnge: UrAaatea Prcgcctionamaaas. Messbrett 

Troohanterenlinge: Vom hfiehaleB Punkte dea IVoeb. u^. tum tkfttes Pnahte der Coadylen. 
MetabreU. 

Oans» Linge in natttrlicher Stellung: Beide Condjrlan berühren die Terticsle Wand dea Mesa- 
brotiea; der Winkel wird an den hfidutan Punkt dea Kopfea angdigt 

TroohnateranUnge in Batfirlieher Htellnag: Uleiek« Orieatirang, hSehaier Pnakt dea 
Troeb. auü- 



i'rlVrtii:t sieh eine projei-tivi^oln' /■ 

.n >'i:it it 



i'tirn.iii 



der TiliKi VL ihrer 



T Hl i a : 

K e t r <i V •' r n i <j n » w i n k 1 ! ; Man 
lali'raN'ii h .u< lii' h<'r; auf dii'-' t !■ i;i i'i:ir ii ui'rdnrehmeHS'T diireli di«' I i|ii]'liyvc eireu I Iii« J em 

(je nach l.an(;e und Stärke des Ktiuebeu«) unterlialb der Tuberosita« tib. Oer LiuigHturclimeMer verbindet 
die Mitte dea <{iierdarekmnaert mit dem tiefttca Paakt« daa Malleolaa iat Die Xiahtong dar Artiealationa^ 
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Zur physischen Anthmpologie der Fouerländer. 49 

fltehe wtni duix'li eioi- THiifreni<> »n ili'ii iliiiiM-ri'ii IUihI iUt tneilMlen Su|M-r6t'i<>i< Articiilaria 1ic*tiniiiit. Im 
8ohBitt|iiuikte bf>i4er Linien errirht4-t mnu niMikrwht auf die Tanj^tc eiu<> (ii>rtt<lc nnd mimt Ava AYiiikel. 

Inelin^tioiiawinkfll: Maa licatiumt die mocbaiiiacfaie A>e der Tibi«, die den Mittelpiudit der 
nedialen oberen Oelmkniche mitdei^{aij|{eii der mtare» (eaf der wieliteB Criato ■nt. poit dertetben udeyen) 
vntihide«. Im Sohait^milite dieter OenüHm bU der Tkagente erriiditet nan uf entamr eiae ISenkredite 
■nd miat des WfaluL NSheree findet aieb bei Xaaoa Trier: Mte. See. Anthr^ Fnria, liMr., Vol. IV, p.ni. 

Curve det Condyla* est.: Man lefcr einpn •irhtnalen KtreiRra dAnnen RleiUeelne durch den 
Mittelpunkt der inmu>n>n GelcnkAlcbe in oagnttalpr Riclitunir. prcciie ihn K<>nan an, linlK> ihn mrKAIt^ mh «mH 
aeiebnr ihn auf l'npirr unch. 

TrannTrriiald nrchmoKKi-r ib'« Qu <■ roi- h ii i f t<>» in ik>rH<iho (ic8 Fui-atiii'ri nutritium. Ucleitsirkol. 
■ Ssfittaler Diiirchine«««'r: «ir .l. r iiini;.'. 

, , . Tniii«v>'r^iiK'i 1 »uri liinriiiT V KU» 

llllll'X CIH'Dllrll« : , I, , ' ■ 

'•in.'ittal.-r Diin liiiH---iT 

I!ri-itc ilcr fitxTt'ii ntiil nnti ri ii M |i I ]i Ii \ <<i- : l'rojcctioiniuüiss. (inVfiBtc iransviTsali' Auf linhiiii.'. 
Bohirhrr.irk.'l 

(inn>'<' I.Hii;;!': rr(>j<'i't|i>iiHiiiiiii<'><. M-'txlin'ti . IHut MauM eatb&Jt »icht die Kniinentia iutermnilyl.. 
Jedoch fli'ii MHlli'ohi«. 

Fibula. Gance Länge: MaxinuünuutH. Meiahretl. 

PviB. ttsnte Linire: Von der Npftat der swattm Badphalau bii nm himenteB Punkte de* 

OaleanpUR. StannHnzirl«'!^ 

, , Tifc^ Laag« X 100 

1 lliio • h-iiKiriiliiiiJex = w ^ - * 

Feak-Unge 

K.treaiUitea.nd.« - ^ tih-lW 

F«»«ro-li.BeraliBdes = S^J^i^jj^. 



B) MaBkelsyAtenL 

Du Vnakdiyatna der fünf AUiaM^ der« ^ilulatto ich im Vonu^gahcnJcu tMwehviriwn habe, iet kider 
keiner wiweMebaWidwit Cntertneiittag natanwfen «mnlea, dock kai tut Xiunen Prof. Tost at>) die Seral- 
•tate «erölieatlicbt, die er ans der FMpiKtioB CHNi «rwehiiim lagban und einet ciiu»hrigen Kinde* dea 
gieiebea Stawaea gewamnett batle, and icli will fan Faj g awdan» w» dtrlliy eiMtwellen meere nyotagiiehen 
KeoBtnieie der Fennriliider auch rind, der VollMitadigiieH ««gen die interenaatorten Tarietiteu kara 
erwihnrn. 

Mit 'l>Mi Mückeln •U-n S(auiiii>-ii iM^jfinneml. ist zuit«) die »turke Kntwirkeliing <Ir« M. piit-turnli« nu^jnr 
/.u frwühiK'ii. Die Ix-iderwitigi'U Munki lii viT' itn>{i'ii i-icli. Imm IwiiK'ii iinti tmii Jilin Iiiilix iiliirii i-iticrui-jl« «■int 
Ihiii/i' .Strei ke weit auf <k'ni .Steraum uii<i liildcii »iidcrcrxciu uiil di'iii M. dcltidili s zusatnmen pin eiuhoitlirhcH 
Sv»ti TU- I'ii' \ rii;i ( riilmlii ii i»t |{i'th<.-ill : ein Ast Unit normal uiitor der Clnvicnln rur V<-uh subclavia, i'in 
/«.'iti r uUi>r imuiiit beiniin Weg über dein .Suhlü»H'llM-in und tritt iu Wi biiidunif mit dt^r Vena jujfulari« vxt. 
Auch il' r M. fM-uUiraliii taiuor dehnt auf der eiueu^itc ««'inrn I riin-unj; vim der zweiten Iiis !ieeli*teu Iti|i)ie 
au», wulirt-ud linka «ich an den tjrpiach )(*-'l'>ld«ten Muskel imcb ein M. pectorabK (juaitnii iin«ebHe<n(. tiei 
den Kinde war der M. pectorali« oiiu. noch durch einen M. pwtorali* teiHiuü vemtärkl. 

N<di«n einem atark entwickelten M. aubclaviM findet sich noch ein überzähliger ('lavieulHriniiBkel . der 
eng. M. «tt-mu-Bcapalaris (Ehicm), der attcb beim Kurupäer al« seltene Tarietit vi>rki>ramt. 

Der >I. latiasimn« doni beaitat an teinein oberen Kande noch ein bretleBi mqinUre« Kunde!, da» v<dlig 
g e tiwt iit TOB M. terea m^j,, während «eine unteren Kaaem ihren Urapraag ao» weit gegen die Spina iiiaca 
•nt. anpb aaadebaen« daaa daa Trigonam Patiti anf dar einen Körpcneile ga» anrn Verachwindea gebraobt 
wird. Lotataraa iai auch an der kindliebew Laioha dar Fall, bei wefeber tiob anaaardaB twai kleine öber- 
■aUige Handel hnden, dia Taaimt ihrer Iiagn naah alt Reate dea I*annieuhia cumtaua beanapniebt 

Itar IL lerator aoaindBe iat bei beidrn Indiridiien Tiei niehtiger, ala wir ihn bete Euroiwer gewöhnlich 
finde^} aaiM Un|inu(g*biBdel ahid mit der oberen Partie da* M. aamlo* poat anp. gana Teraehnokan und 
toaaiHik aieh etma oberhalb in aecha, irtatt in vier Bändel, ran welehen Äe beiden latstan am ffinftea nnd 
acehaten Cervievlwirbel inserircn. IMe Kniwickelung der M. i>errvti jti>iit. Hiip. und inf. weicht wenig von der 
b(j nna hänficKtcn .\uitbildunf{ ah und es lieofeht keinerlei l i't>er)ranß , «ondem nur eine dünne Aponenroiie 
atmaehen den lieiden .Mu-.ki ln. 

J>er M. pyruinidaliii fehlt« in beiden Fullen beiileri^eits, auch M. p«oa» uiin. war nur iiul' der eine» 
Seite donih ein 4om bagea, in die fluieia iKacn afaefgehendaa BAndd «crtrHen. 

Vcfgl. Ut, X7, &, «1 g. 

r 
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60 Dr. Rudolf Martin, 

V.<ii di u II a 1 > III 11 » Ii f 1 n i-t In ■.oll'lor^ die (,'ci inni- i' kflxni.' J«^ l'l it \>ni;i iiiMjick i. /n t rw ;iliiii ii. 

während der M. i-tiTim ■ cloido - tuii-toidiu- citip Verddpjielunji; luifsveist, dif «in Ii hini l-.iiro|'i«iTn )«.'• 
■ehrichun vunlr. 

Die M. »csleni lii>-<ii/.i'n uuiuier ibr«r lypüchen An»bilduug noch zwei »«ciuuüire Büuilcl, vob deaea du 
^M, der Mg. M. »ciüeiiu« intttawdiiM. W dn AattirapoideB nonnal vorkaamt lud tnek M timtm Batdt> 
nun «Ninatatirt worden i»t-. 

Der M. liivcnter. deinen vunierer Itaucli drehrund iiDd do|j)ieU so dloik iat, wie keim Kurupier, läiat 
daa 3L ■tgrh^hjrmdeiw umlarcbbolirt und im vor denuelbea am Ot hjroidM •puMBratitdi batetUgt. Anoh dar 
H. gariohToidaaa baaitat aiaan dreimal so elarlu« Mnakalbraeb, «b vir iha M ana iate. 

Von dar KopfmneoaUtar liiid die Kanwaikah, vor aUai« dar IL niaaiiaitaff atack ai>t*ieii«ll» «ihraiul 
die M mkelii da* Gaäehtat malw in «inadar <ibeiialM9i «ad mcr aoliww ab iiolirta Mtukaln dusaitällao aiad. 

Wae dif Mttalul«dMObWMBxtr«aiUt aalaagt, «o findet afafc bat beHwi MiTidtten in VerluBduBf 
mit dem normslau M. aabeeaiialana aia M. tabaoap. aaaandus, iler beim Hatwehan MHen int, dufteirra dirli 
bei einer groueu Zahl von Sängern findet. Der M. bioepa bat link« einen dritten Kupf. wcli-hvr wie i<>'itn 
Euro|>4er, häufig rwischen dem M. comeo brachiali* nnd lirnilnalis int. Riifspringt. I>it M. «iiroiiueii« I'mi^. 
■/e.ifft liin^iichtlirb »l iuBii I'ri<j)run}f»fri;liii-tei!, duK »ii Ii von i!< r I uIp. lufruglotmidali? lingh dus unteren Si-apnliir- 
lauiii !' I'i« zum M. Irrr^ niitj. hin aimdehiii. i'itu- .Iii: r l;,iiii" (lil iirioulc A uhIhMimi);. Au ilcm linken Vonierunii 
Ii' -.i.'i der M. flexor ilii;. criif zwi'i lil.ii /.«hlige Mündel. \<tm KpiroiidyluM iilnarii« und iletii I'roi'. cnronoid. 
culojinuKend. die hirh liui i iin i lü ilii- von >iiu);' rn uormiii vorhudin. Dagegen iit der M. Hexor pollicm 
longu". wii- Ix'ini K.iiriijiuer. vnllstjuidij» von dem vür^'enunnten Mn^ltel ({etrennl. 

I>ii- MiKkeln der Hand. iH-aiiuder* die M. lumliriaile« »ind durchweg »tark entwieltelt. 

.\u >i' 1 ti Ii; eren Kxtreniitst ist darfaiaige ZuMunmeDhang der oiozeluen M.glntsei und ein iilienäbligea 
Mündel am l iilerrsndti de« M. glnt. msx. — ein Uomologoa de« M. inchio-femondi« gewiniM-r Simier — b«>> 
merkeoüwerth. Itar M. addactor msgnu* ist in drei PorÜenan geUicilt nnd gul snagebihlei. IHe Kndiehne 
des 3t. tibiaÜB auticna iat aalen in swei Aeste gespalten, Ton denen ilar vordere anf dem Melstaraele I, der 
biatere auf dem CnaailiBfaM I aicb inseriri. Der M. peronena lartina iat bei dam Krwnebsenen nnr durch 
flbw dAnne «ebne mtralaa. «Abraad «r bei das Kiade bddancita gaaa faUte. Ab der Biatahlleba aiad 
M. gaatroaBemiaa oad Solana rahtiv dAaa und aoUaak, keine der Endiebasa dea M. phmtaria erreieht die 
tcado Aebaiia oder den Caleaaena. Bai de» fcWiHn Kiade baeUat dar M. peronnw laugni anaaer aeiaer 
mmalen latertioB an Metatanale I noeh eine iweita, bein Metwehen lasMfit aettcae AaheftungaaMIr an 
inroximsIeD Ende des MetacariMle V. Der M. extetmnr hslluciii brevii ist ^lei lieiden ladividnen vollatAndig von 
dem M. exten«, dig. brerii getrennt nnd erinnert durch dieae Uihluug an ein bei allen Affen normalea 
Verhalten. Der M. i>)>dnet..r ImII. hild. i mif dem M. Hexoir ball, brevia eine einbeitUehe Mmkdnnatv, die 

eine grii'^ere Sell«il»ndii;keit d- r yinsKeii Zehe ^e>tat1et. 

Helilii-UhLieli 'Iii' IIh o)'iti'litinii.r der .Mu>ci;l>itiii' am I.elH'iidi n aiilani^t, wie eie den Teraohiedeuen 
lieii« mleu i.eiM hnel-t n wiril. »<' kiniii n Ii iiili Ii nueh riem Vorhergehenden darsiur liesehriinken, amtnfuhn-n, 
d«»s ein»tiniiiny dii' kiiiliiu'en Mimkeln von Sehuiler nnil Olwmrm im GegviKulx «u den rosifereii und 
schuiiU'htigen Keinen hervnrgehohen wer<h-n. Uhwohl im I.Ande hei den relativ iin^nuiHtigeu Nahrung*'. 
verhältniBsen d4'r IVnniealu« adiposu« gering zu «ein »eheint. nahm deixelbe liei den n n j. KiiriipB gebrachten 
Frauen unter di u neuen Htilingungon iM'lrärhtlii'h zu. wahrend die U'iden Männer U'i der Seclinn ein nnr 
epirüahei', dunkelooker^elli geitirlite« Unterhaiitfett l)eRuuen. Höhr') hebt die Fettleibigkeit der Frauen im 
Oegenaatx aur Magerkeit der Männer hervor und Hyades*) bestätigt die an den Alakaluf in Europa 
gemacbte Krfahning, da«s einig« Tage gater KraAbmng biaraieban fcSanea, aiaan heMebtliobea l^uaicnlna 
adipoana an eatwiekehi. Ks Abhgcnng das FMtea geiehieht eher wenlgn' in der Banchngion wie bein 
Bvropier, soBdem nnbr im Qebiate der Bmet nad dea RAekeas. 

0). Dsrmsystem.' 

l'cber die ReapinMaoe' aad NntriUeBaMgeaa der Feuarttudar vemaf ich leider nur «en^ Anfaben 

zu machen. 

I)ie Zunge, die mir uur von Fr. C vorliegt, i>t kurz und breit; die similltHebeB Flipillae fun^ifonBeB 

«.iinl ziemlich ciililreicli, doch fehlt «n der Unterseite die I'licii finihrisfa, wie c» scheint, voIUtündig. 

Der Kelilkopr int am I.elienden, soviel ich weis», 1. i'l. r n > Iii unl i risueht worden; an dem mir vor- 
liegenden autgcnchnitteiien (Organe liisst »ich nur noch rrr.' iiiii n, da«« er im Urosien und Ganxen dem 
europäix'h.'ii und nii ht dem negroiden Tvpu« entsprirht. I' - V < ntrioaK MoigBgUl WCndeU aieb, Wie bein 
Europäer. uB<.'h »u»»en, mit ziemlich hoher Au«liuchtii[ig uiieli ol» n 

Die Lunge der Feuerlander irt groat, im Ganzen piginetitanu , wohl im /u^ammenhaiige mit den) 
Aufeathatte in staabfreier l.iuft, jedoch ib Fenn nnd I<appuDg mit den europaiichen Verhältnissen über- 

') l.it. -s. :«». 

*} Uu 27, M. ISS ■. 147. 
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Ihm Hi Vir. ftgie hm koiui-ni drr iinUi sdchton luJiviilueu ttwun Üiiiicrkcnswcrt liuf. 

Der Ma^oii von C. iiiiuim vun I-'unil«? hin rvlornH oiii. lioi Fr. laml Sr ilz kv'wi' uiittüllcmlon 
Differenzen in (»rössp und Korm von dfiii euroii&iwben, wabr«nU v. BiMclu>ff den Magen von I*. al« rt-lativ 
kun und klein beschrieb. MäHai)^ mit Wwwr MfefUtt, lliMte «T I^OOoQB, für dm Bnnq^ler wird «!• 
mittlerer CubikioiitJt S76Uccm angegeben. 

Da die GeMmmtliaR« dm Darmcanals eineneit« von der Qualität der Nahrung (aninuüiaolM od«r 
veireUbilimshc), anderericitt von der Körpeifröno de« Iidindvoms rMp. der JUne aMitagt, «In ea iater^ 
«ft«aat gewesen, Mmmtlichc Indit'iduen danaf hin sn — i Mwfcwi ; laidcr b >i iU > ■ wir «Iwr aar dÜMbarti^elM 
Angaben ftbttr nrei Fraoan und «inen Haan. 

Die Ltag« daa guan Darneanala baMgt fikr C IMOan, Ar Fr. V. 1047 and Mr L. 1071, ialliltel 
Ar ^ 9 lOWoB, jfldcaftdb läao im tiaaiM fluhr ab im «aropUidw Wttd, du vn teppaf aafonflai 
and von v. Biaofcaff anf Mm angeffebeB wfrd. W«na wir anaia ri a m dia Utiaa Slalar ihr F^aerliadar 
itt Betracht siaken, ao wird die Differenz nncb grösrar und in verhält «ich die I^ga dta DuMflaaala cor 
K<&r|wriüu)re wie 1:7.S(C.) oder wie 1:6,6 (L.), während beim K»ro\vkeT eruier« im Mitlei daa FBaffaehe der 
|t?t4ttpreii i-'t- K« bp»t^ht aluo thatxjhshlich ein-' U>di>iit<ndi' DirtVrfij)' zwischen dpn Typfn in dem 

Sinne, dann die Dannlängc der Fenerländer im \ fvhnltiiiBi. um Kiii |i»'rur<is«c bpi Weifem giusscr !«t, «1» heim 
Kuro|)ii<.T. Ob ilicn auf die f«»t ansschlifudii hf, ftiiiiualiM-ht' ErmihruTJc v ii. 4 Maniiini /nnicktfeführt wi-rdcn 
diirl'. l»ii«e ich cinntweilen dahiu(fci«tcllt. /,\nii Vcrjtlcich iii.,chtj> ich nii.h hi>ifuj(.ii, du'»» ( Ii nd / i n «k i ') al« 
Mittel au« nfiin .NVg«rn eine l)ftriiM"niiHilnnjri_' von nur K-tti i m bei einer mittleren K.t p. 1 jrr. .s».. \r<u lililim 
gefunden hat: ein Wertlt, der von den Feuerltindem al«o weit Aliertroffen wird. Die (ieaantmtlÄngo vertheilt 
iteh a«r dto «ianlam DannttMila ia ftlgaador Weiae: 
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Oer ProeaaiBB vermiformit mr boi daa drti ladifldaaa j« 10, 19 aad 11 ob iaig aad gtef aiolit 
trial it ari ar a ii g, aoadara aiit jÜHaMahaai Abaala tob Uoaeaai aaa. Naak dm UBtervnohaagaa aa L. war di« 
bagaiiSrmig« Oaalalt daa Darmrahiaa daaflioh aaigaiiiiroebaa; a« maaa« der Qaardaiwbaiaiaar daa platigalagtaa 

Dnodenuuis 4.&cin, de« lleumendea S^ani} doijenige de« Colon» tt,5cin und daa RoiAnina Ocm. Bei laDiml* 
liehen Individuen bedecict« da« Omentam m^j. die Danuscblingeu bi« ganz oder annShemd cur SjrinphvM;. 
Im Gro««en und (ian/cn sollen die friÄcli^n Iiiirnif clwa« dnnklir Kcfarbl gcwewn »sin al» l>ei Europäern. 

IHe Leber, die ja auch liciiii l''iirri|>.ii-r vr'i«'"- Variiitinn m F<irni und (ipwicht zeigt, bietet bei ilen 
KeiierlHUderu Iteine besoudcr« l)cuierkLn«»prthe Itilduug. nur ilic iiUiieim iiic Mache liiij liri ilc Konn de» 
Organin i«t )>eniei-kenKwi;rtli. Iniluiducll ictui nie ein hohca (iewicbt; für H. 2t)2l»K. ciuc /,ahl . die den 
Werth bei Kuroiiiiern (uaili Kr8u«e 1871 g. na4di Krerioh« 0,8 bi« 2.1 kg) bei Weitem iibiTtrilVt, Der 
Tnin«ycr»aldurchme«Fer beträgt im Mittel ca. .S'icin, der Tiefendiirckmetaer c«. ^cni, gegenüber einem 
curu|mischen Mittel v<in 98 teap. iXicm fSa|ip<*_v)u Kin v. lÜRchnff lie«chriebener länglichar Anbaag an der 
UnterlUche dei> l.<<|jii* .{uadralu* konnte ich auch an der Leber von ('. in K»nn einea keiiriimiigen, «eciindi<ren 
Lappens con«tatir> n 

Daa Pankreaa hat dia glaioba Farm, via beim erwsebacnen Europäer: o« iit bei «äinnitlicbeo drei 
Ktaaritedan lOeai lang, »Jttm faiait aad 14 Wa San dick. 

Dia Müs dar Faaariiadar iat ma dar t yp lae h aa Fona, biadg gabi|»|il aad nüt itarlua Karbaagaa aa 
der Margo oraaatBa, in flaaiaa Jodoeh kleia. Ihre I<iage varürt mrieobca 10 aad II^OBt ilw« Breita 
awiaclMB ifi aad •eak 

D) (i e H c h 1 e c Ii t .s o r fr a n c und Nieren. 

Die äusseren luüunlivhen Genitalien (C.) zeigen nicht« Auffallende«. Bem«rkeii*wcrth iki vielleicht 
ii.' starke l'igiiieiitin^tij: \iin l'i iiii' und Scrotum, die noch ctwaK intensiver ist, als Nr. 41 der lir ^ a'»i hen 
1 i4rln-iitafel, jcdiH^li timten »ich auch i-iuiye iiignieutjirmc , erdfarbige Stellen. I ebcr dem Penis uml unten 
Sorotom herum befindet «ich eine mufnii^f llrhaarnng au« schlichten, ' e:ii l i;i^;' n lliiiin ii b^Rtebend. 
Der i'eui« i«t relativ knrs, nur 7 om lang, drchrusd und ca. 27 mm dick. Die Ulan« iat ganz vom l'raeputinm 
beda^ Nach Hyadea ist die atfttlarB Llaga dea Peaia 77 mm; eiaa Uaga von OOam koanat aai hiidfalaB 

'1 •. , II,.. l.ii. 4. s. :>rt;^ 

^) Ktfut >rADibr«|Kila|;ir, a. Ser., V»l. Ii, |i, •ilH. 

*) Velicr iNe OewbNnmg dii««a aalMleB« bahea WnllM *rI. «. Bttekerr, Ut. «, 0. M5. 
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vur. Der IHckcmlunihiMmr wiirt vo» Si Ut Mum. Awih «r bad di« Glau in daa udatoi FUln gui 

iini«cljloa»en von der TorllMt. 

WaB die weiblichen (ieuitalien betrifft, sk htt'lle ifli «ieo Hefutul bei l'r. C. ciin r lillgemi iui u Ik^schn-i- 
bun^ vorau». l>ie iiu»iifrcn GcBchlL'chtiithi.'ilc iler luiiUijwreii, etwa «i.Iahre itlteii Frau aiud c», b cm lang. Ia>t 
gilizlich iiii(>i-hiuirt; uiir mit' linii i-rliw ali « titw ick^ ltcn Mrm» V'i turib und bis zur Mitte der groeien Labien 
■tohen »pärliche dünne Härchen l.üiige \om l'nterrauili' <ics rniciaitiinu bis xum l''renalani labiorum 

fa«M(tG6mni. Die ^'ros^en Labien »iud äusserst arliwaob Luiwii kil' . tliu li ca. li-uuu bruil, biKlcn biutt-n 
Mit timnlidi sroMea Freouluni padandi, gehen jedoch vom .u lias laiegument de« Mona Venvris üb«r, »o (Ua* 
ee nicht cor BiMnng einer Commiiinm aal kömmt. Die kU-inen Ijkbien ragen bei geeohloMener Rima etwai 
fiber die groaaen Lippen bervnr, nie aind von uoniadier Form, verschieden grou: die linke dünner ond 
länger, die rechte küner und fettreicher. Nach unten enden sie, laiigsaiii abnehmend, ca. 8 min oberhwlb de« 
Boden» der Foais nnncukrie, naiuh obm Ümücb ei« eidi in drei Lame l l e n, von denen die, niclitigate ktenl 
ffdigaB, divaet naob oben gairialtteli in dar HIto Am Vimpaläm ««nltaieht nd nur dnn^ aina nitaig tieft 
l^ndia dm g t oi Be n LaUa latownt iat IMe beiden axialen . LamaOan antapnüdian de^iaaigan der 
Rnioptarinnea, indem din innen mm Frennlnm «l^tor^dii^ die ineeere sna Prea^pntinm «ird. 

Die Clitoria irt klein, doch ragt die Glau etwas hervor. Die IlmnurährenAffDang iit rcJativ groea: einer- 
aaita in gleicher Höhe mit ihr, andereneita 6 mm unterhalb liegen zu beiden Seiten die Mündungen von 
Bündiäcken. die eine Tiefe bi« /.n b nnn beHitit'U. In solcher Anordnung und GrÖH^^ut'ntwickclllug, der «ui'h 
da« Lumen der Munduug cutKiiricht. kuunte ich ne b<-l Euro|iä<>rinncn nicht ci>n«tulii-fu. Deutbc.he Carunculae 
Uiyrtifornies begrenzen seitlicli ili ti liirruitu^ uigiu;« . IJei d. n lüuileni l'aiidi-n Seit/, und llyndca Hymen 
mit rundlicher, central gelegener Oeliniin;;. liic l'igmeutirunp der uus»eien .Scliaiii ist intenniv und erstreckt 
aieh imch w i-!t .luf diL' innere Fläche der kkiucu Labien. 

l>ie Länge il e« llaninien beträgt TJ mni. Daa Charakteristische lür die äusKcre Scham der Feuerläiideriu. 
in dem alle Angaben übereiniitiiiinieti , besteht alao in fast völligem Mangel der liohaaruug, Hachen Labia 
majore, rudimentärer Clitoria. mittelgroaeeii Labia minore mit dreifacher I.Amollcnbiidung nach üben und viel* 
leicht in dem eigenthQinGchen System von R1init»icken um die Haruröhrenöffnuag. iDlereissaot ist e*, daea 
auch V. Hi sc hoff), der die Uenitalien von L. uatcnochte, «onohi jene Dreitheilong der i^bia mineni 
wenigstens auf einer Seite vorfand, alt auch eine Taeehcnbildnng ta beiden Seiten der (Jreihramindaag 
beaehrieben hat Ujradee allerdings «mihnt van dJaien beiden BiUnngnn niehta. 

DieVaginaTaa Fr.C.iil Semlaiv; die hinteiran ColnniBaa raganun aindgeglUtot, die Torderen jedoch, 
beaondafs nnCerhalb dar HamfibrennOndnaf, alark cMwickntt nad prominent. 

Der Uterna iit 7Jlcai lang nad 8,ftcm dick, etwne nbgeplettst, jedoch im Ganaan von dar Form dar 
EnN|ilarin> Dea an^eechaittenc Organ aeigte, daae die Wandung im Fandot fatt eben*o dick ixt, wie an 
der vorderen und hinteren Fl&chp. Der Dirken nnterachied lietrügt 6 bi« 16cm. Hennig*) legt auf diesen 
Befund denhalb einen groiMieu Werth, wnl die rteniiimiisrnlatur des Fundus zum Nachdriiiken liestimmt ist, 
und er au» seiner, im (Jefren^iitT; ru i'n«i'ron Stüdterinnen. starken Audliildun}; diii> leichte (iebüreii der Natur- 
völker erklän-n möchte, (V) 

Die I'nrtio viijfiniili» ragt k:iii;n \ "r. l»'-it/t eine aliitte Oln rHachi' : beide Lij'[vPn sind nur *i'ii»:tch ge^rn 
die Scheidewände zu abgegreii;! 

Der ri chte Küeitcr (bis zum Ende der Kinibriae) inl in gestrecktem Verlauf 13,scm, der linke ll.'.2cm 
lang. I'ie Ovarien «lind 4,2 re*]i. 4,3emlBng. duri-hsehtiittliili 1 ctn ilick und l,h bis 2.2 cm hoch. DieOlier- 
fliohe zeigt mehrere alte Narben, an den HinterHächen Ketder Omu icu lieflndet sich ein tiefer KiniM-hnilt. der 
am linken die gtuize Hfihe einnimmt und den Kierstiak ltt>t in zwei Tlieile zu theilen sihemt. Schwarz 
pigmcttlirte stellen, wie sie v. Bitvboff bei K. audl«. bescbriebeu. konnte ich bei Fr. C. nicht finden: jedoch 
heetehen am reehten Ovarium auch eine Aafahl ülterer membrandaer Anhänge, wie sie auch bei jenen beiden 
anderen Individnen in noch gröaaerem Maaeee varinrnmen. Wahrend bai Fr. C nnd L» die Ovarien die fir 
EnrapinriBBieB gvwBlnüelie OiCaM betttaan, iat der linka Sieratock von K. tneeetat tang geatmelrt (9,Slcm 
lang, platt nad rdativ aiedrig). 

Die Brfiata ciad bei dea Multiptiren echUr hemliliSngiend nnd runselig: bei jagendKeben Mindnea eiad 
aia mnd nnd leicht coniicb. Nach der Angalic Hyadei'*) differiren sie ganz von der nongaliedien Form. 

Zum Scblnaae noeb ein Wort über die N ieren. Dieselben aind ungewöhnlich grosa, wia ana dar folgcndrn 
Tubelle, welche die Maatae von (' liinl Kr. C. sowie «um VergMek di« lUtlalwortlia vhB EnropAcra (Kappcy) 
und von N. 'jeru l uiieh Ch ud z i u ^ k , ') enthSlt. hervorgeht: 

Neben di r ali^-uluteii I>ifi'iTen/ l.i't<tehr uiicb beim Keiicrl;inilcr dii- glci<hc bilutcnil-Miiim frische Vcr- 
!>i hiedcuhelt. wie lietm Kuru]iäer: e» ift iiiimiirh im cf Geschlecht stets die Unk« Nien- länger als die rechte, 

wähn-n.l Uini $ da* nm^i«iwhrt» TerlAltnisB alattltadflt Aach di« NetaeaniereB eiad entiprechcnd den 

Nieren verghisBcrt. 

*) V. BUcbarr, Ut. 4, S. SM. 

*) Heaalg, AwMv f. AathMi|w(egir> M. XVI, 8. S14. 

^ HjraJr*, Ut. SV, R 148. 

•) Ckadziaaki, I. » X. 88». 
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Ueber die beidco mir vorliegendeo FeuerttategeUnie bat bmila Dr. J. Seilt eine grQudlicbe Studie 
«eröffwUicliti), w tea ieh mit jene Arbeit i i w u t Min mam aad nlidi hlar duuf benhiiaken krau, da« 
WtMiiOIehit» m H n fl wI h m «■ m mOue, «fc miM BiolnBtcnMkint jene Bduide nur bMÜtigaa iam*). 

Xidi du Angdhwi tum t. 6iRchorfs)bet(lgl dMQwriiMderlMäeliMOeUmiBltArMl^^ 
mtter beUeidet von H. 1490 ff (Zief^ler 1403 g). von O. 1816, L. 1840; für C. «ad FV. C lut Seilt dSeeei 
GphirnKewicht nach der SchfidelcapacitAt auT 1631 j; und 1807g bcrccbnet. wfthretid die itt CUoiWikUfaiig 
lind Alkohol gchärtetea und der Pia (■ntkleideton Gehirne 1169 re«p. 1015 g wogen. 

Danach crhatton wir für dir Fi ucrliindi r ein niittlprcK rj^himgewicht (frisch) von 140C f{ (o* - ITiLTi, 
9 = 1327). AbHoliit (feiiomiiiciL ülcllt liiusi i« Gewicht die als halbthicrisch viTfchriecutü l'cschenUi un die 
Seile der Kurninnr und leljtls /m- Kurj erj.'ri>s«e Ul dm VerhäUnip« clier imeli ein günKfigereH. fiiM>re 
tf Feuerlinder liulwn hei einer mittleren Kiirp^rgWisse von 161 oin ein Gehimgewicht von 152Sg; die 
5 Individuen ein miUhcs von 1327g l>ei einer Kürpergnifiae von l.M cm. Aus den Tabellen Brocu's*) geht 
•Imf hervor, daaa von cf Europäern mit einer mittleren Grönno von litl cm nur 5,8 Proc. ein Hirngcwieht 
TOB 1800 bi( 1600g beaitzeD, und vod europlischcn Frauen mit der gleichen Statur nnaerer Feuerlftnderinami 
erreichen nar 13 l'r«c. ein (iehimgewicht reo 1900 bii 1400 g. AiJ der anderen Seite betrifft du Oehira» 
gewicht der Polyneiier, die nach den AngAtn Ten Dir. Cleve! im Mittel 175 cm ffioee lind, anr 1880 ff, abo 
hedeoteki «eniffer eis bei den Fauerltadem. 

Wae das 'Wlndiniga^ine ndamt, eo' konate Seite Mneriit IKMiiBieB indem, die dam bereohtigtea, 
dieae Gekime ak inferior an betriänen: .aie iteben anf fflaidMr Hübe, wie die ffew8balidhea Enropler- 
gdünie'!). 

Auf einige wenig« Punkte möchte ich noch kurz eingehen. Die Iniula Reilit, die ich an der Haken 
iIemi>|>häro von Kr. C. freigelegt habe, erscheint lun^gcfftreckt; der Sulcu» Insulae verlünft in riemlieh 
epitzeni Winkel mieli liint<Mi nbeu. Die I)ri it!i< ilutij; der Innul.i iiuterior ist stark ;4iiBgep|>roohcii : iler Gyru« 
brevi» I ist jn ramiileiiforniii; mit breiter Hamf- naeh oben, während der tiyrus II und III in (iestnlt Isnif- 
gCdti-eektei- Kegel cieh ihm imlegen und naeh vorn unten geilen dm Linien Ini>ulac convorfriren. 

her (iyrus transversur«. der von der Insula ant. nach unti'n und nieiiianwärt« umbiegt und iti die untere 
Froutalwimlung uberfrelil . i<t 5lnrk ansgohildel. IHu Itii-uU |ni»t. besteht uu« einem langgestreckten (iyru» 
longn», der, soweit ieh »ehe, «ihne gabelige Tlieilimp naeh vom Mirläiif't und iin der Sjdlr.e de« 'l'euiiKir*!- 
fai]>peDR an dessen Ansscntl»c-he tritt. 

Ferner hat Seitz auf die bi» jetzt selten beobachtete relterbrnckung des Sulcus centralis aufmerksam 
gemacht, die sich in der rechten Hemisphäre xun Fr, l'. liudet und die ilirecl oberhalb der Sylvischen Spalte 
eine Commnnicatioa iwiachen vorderer und hinterer Centraiwinduag kenteUt. Wae den Oyme front. Inf., 
die Broea^adie'tHinMilnrfnidmff, anleagt, ao a^ dJaaelbb eine OrftHenentwiidwlHnff, dir deijeaigcn bei aelfaet 
bodigeldldaten Europftam aicbt aadirt^t. 

Der Snlcm oeeipiteKe tranar. tat von normaleni Totomen, wie abcrbanpt die FnKhong dea Hinterkanpta- 
lappens, die auch bei EaropAem typiaehe Tariation aniVreiat. Besfiglich der Biekinnff der Sdieitelfnroiw 
nnd der hier auftretenden Redeoken miua ich anf die snaffihrliche Arlieit re^ Seite rerweia e n. 



>) Seit*, LH, 4», it. «S7fl. 

') Eine BfMkf«<li«Bg dtr Ocliinie iler diel IMgHi ladlvidneB, die aidt anr Ml in MlnckeB Mtadto, wenla kk 
•iMw iblfen liaatn, w«oe aiir dinelbca tagiagUdi riad. 

<) V. Blirhefr, Lit. 4, 8. 360. 

*) Manoarrier, Mfcn. de h See. d'AatkMrehfie de FiMb, S. Bir., tum. m, p. Wk 
») I. r. p. 2«T. 
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F) Integoment. 



IN« H*«t iar AlriMhf H( rSAMdilinium fMiMia ni» dnn Ummh ud Mfamrt^fw Mnran doch 
konunMi individiMUe Variatiaaea Ja dem äüwe v«r, du« du Sohmrt M dHiMagm und Altan, dMÜBUiliek- 
brum dan«)^ bei den Ptttoran und Jfinferni aiiwwicRt. BAhr*) baa«ielnMt di« von ilm muhwim 

Mlnaer äl* bel)«chmutiii|;l)ranu. Ktoendorfer') einig« »ndere ImÜTidaen als beUbrmn mit eiiueJiuia mehr 
gtnigdUichni Stellen, namentlich im (ieiiii^ht, wohl unter dem Kinflume der KSlte (?), Wie man nrh niM;h 
an der , lailfra Zeit in Alkuhul ;ninii'w,ihrti'ii HhmI uhiTzoi^rcii kunu. rührt licr »i'liv.;uv- Tou iiihii 'tim 
Ki^rjterstcllcn nicht vom I'iuux'iit , Hdudi iti vun fim in Si'lnimt/.ln'lad ln'r. iler den nitli;i> In n fu-t <jiiu/. 
vr<i('i-kt. mir itii iIi-ii I iiiiitühin /. II. lieriM-lit liu riyiiiriitin'liwurK eiitsi liii'^lcu vor. Yin h^w*) Imt die ver- 
»rhiedene Nuanciruug cin/x'ltii r Kurpcr|iurlii ii In rvDr^iL'liotx'n ; «u ist bfrsiinili'i« liio Brui»t . uliwolil im'ist von 
« «lern Guanacofcll bedeckt, dutikirr iili« iln» (j'.'-i< hl , uacli Ariuf und Bein>' «liiid dunkler cri furM . «iihrend 
llimdtcller und FutMohlen «teU helli-r Kind. I>«!r vt^imchiedenen individuelleu Kürhun); i'utHin-fchi'nd, tintt bei 
den fAnf Alakaluf auch das MaHcrnexanthcni in verschiedenem Grade hurvur. Bei den Kindern und der 
aiemUcli fettreichen Liese war di« mlhlichc Flecknng deutlich erkennbar, während bei dem dunkelataa 
Individttum eteit der Rßtliung eine etwa» vermehrtt- Schwar^TurbuDg (mit d«rül>er liegenden weiiacu Epithel- 
■eUlCmi) raftniU Avoh Uicb bei eiugeit ladividuen in Stelle dar rotben MHamlleokcB eine dunklere Pif- 
mntüma^ dar Hnnt dmemd imrML üebw die Torbovnmi von NMvi, iMlIgfawt, EtfwBd w elo. vwgl. 
Virehnw, L b. aB0 .nnd Hynd«i. L e. IM. 

MnnonvrUr*) hit die Ibntftrbe nnaarar Alaknhif mit doa etwn hciÜM TSmb Mr. 99 nnd 8U der 
Broca'when Farbentafel vergliobea. Auch Hysdet beobachtete an icinan lebend nntertuchtcn Jahgan 
eine ziemlich helle Farbaog, bnaonders bei den Franen, und giebt ala häufigate Töne für diese letzteren 
Mischungen der Nrn. 'iT) und 2t>, '2b und 32. 20 »nd nj. fiir die o* »olchc dor Nrn. 26 und 33, 26 nml H'2 und 
•M) uu<l 3'2 au. Derselbe licincade liHt iin« uuuh L'iui((ij iutcrUKBiitite Thatnachen über dii' Hantfarlx; in dein vt r- 
"■chiedeni^n Lobeutaltern miigetheill , uüi dcnru liervorp^lit , da».i die Kinder Itin ruut fiuilU-n Jaiire durch- 
»«■linitiludi SU hell sinil wie europäische. Krst von dieser Zeit an mischt sich ein rutiilii her Tun Wi und 
Miii d- i]i 11 .Iiihre bcKiuQt »ich eine ruthljraunc l\irbung auszubilden, liie bei deu Krwachienen vorhcn'ncht. 
Diu l'iguientinin|[ der Haut nimmt alsci mit dem Alter zu. Auf mikruBkopisuhcu buhnitten, die ich durch 
ein Stack Kauchhaut in der Uegend de» Nabel« (Kr. <'.) legte, zeigte «ich du Stratum uiuooaum mit Pigment- 
kiiruern überladen und in einem ahulichen l'räpai'at, das ich der (iüte meine« Freundes Dr. Ad. Meyer in Chicago 
verdanke und das ichon vor Jahren angefertigt wurde, sieht man deutlich, da»» die PigmentirnBf MUlh tief In 
die HaarworMlaeheiden biuebreicht. Oiee atimmt nach mit t. Biachoffa*) Kr&thningeo öberan, nad die 
Bduraptwig Wilke'a^, dnat neh in der Hnnt der FeuerUnder kein Hgmeat befinde, aondem dM» ihre 
Firbnnf dnrsh des »tit^lngertem Schmttt« uad dee Onrohfobeinea derBlntgoAeee durah eine eebr dkkeCNw 
hnnt h « i »OTg e b rnoht «ird, dMle ab endgflitiff widerlegt gelten. 

Abgeeiliw WM der WMmg, arifl dl» Uni ek wuentliehite Uerkualo eia» teviue GIfttte und Weich- 
heit, die mit einem Hut ginriiehen Mägd der IMMnmng ünnd inHand geht bnhiiiMogiKhen Ben eoheint 
dieaelbe v<iu demjenigen der Kuropäcr nieht beiondert abroweichen, ireBigileüi aelgtiB die dnreb die Bnnofa' 
haut angefertigten und gefärbten Schnitte keine differenten Bilder*). 

V. Bischutr bat »uf die S]iiillici!ki-i1 dir Schwi i^a und Talgdrüsen, *owie uuf dir i^'erinjfc Dicke von 
Kpidemi» und Curiuui der Ituckcnliuul uufiin-r'^Mr-i iji.iniicli', dem stehen hI-ht Au^ubcu vou Nicolas und 
Hyndei gegenülier, die eine starke Schweis-.;-! rrr'i:iii i rel.itn ^"Tinjicr .\n>lren<;iiii>,' ii.r.itin iH-ul.Mii liti.-teu. 

Ueber die Temperatur der Haut exiatiren widersprechende Angaben j wahrend die Haut uuerer Alakaluf 
einatimmig ala wem aaanfBUan beaohiiebea «iid, «rwilnt Privliard *t. dieedbe aei marUidi kilter alt 

die unBcrigC- 

K« durfte schlicsslicli nuch erwähnt wenlea, data T&ttowirung der Haut, wie iiberhau|il alle ethnische 
Deformation bei den Feucrländeni fehlt, doch glaube ich nicht, dus ilieae Tbataache bei der Krag« der 
BieenverwaadMebaH achlechterding« verwandt werden darf. 

Dna ilaar muerar Fenerliiuler iat aebwan, hier aad da mit einem Webtim bnmüieben Ton. am 
meiitaa den Nia. 41 aad 48 der Broea'eeken Farbentaiid ealq^iaehead. Bei den ilteren ladividnen beftndoa 



•) tu. 1«, 8. M Ua «. 
^ Ut. Bf , a, SM. 
^ Ut. S», K. Tis. 
^ Ul. 4, «. MT. 

*) Walle, Ut. M. Vak Ul» ^ 4»1. 

^ Ba 4erf aicbt wifhwiifiB wcpIm, data die Hanl ia Felge der laagea AaAcanbreag tm tcbwaeheai Alkahal ge- 
Ittlea hat, ao lat a. B. der BfMbrIbdag ttitäall abgnlMacn ead daa Flgnseot inn TMI «ttraUrt. 
<) Priebard, Ul. 4S, Tan. V, |k. 4M. 



^ SelU, Ut. 41, 8. lA» ■. »«b 
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sieb eiiiiclnc hcllblcfuili- (Xr. 47l Iluarr unter ilc u scluviii vi n. Ik-r l^inri'ohnitt <Ut KupfliMMre ist faul i>i|i r 
KHUK krei«ruu(l uud cntupriclit »ui mcintfu «ieii yiiiT«i'liuitt(.-ii einer AyinwruiiiuDiii' mli r eiiU'» tiiiarani . iii>^ 
Frunt-r-llpv ') aligt-hiWet hat. Auf lincr liiihf von Schnittoii koniite ii-li nicht ciue piiiziup rualo oder 
kaiitiifü Korm tinileii. f)»' ltiuikn!<iil;-t;ii]/ t.l;irk i iviiicntirt und «tollt so finc breiU'. diinki l liirblr Zone 
dar. die eiuuu hellen Kern — dii- Marks ul »it.au/. — uuigii-lit. Im Allgemeiucu ii>t da« Haar genuin unil iftrafT'l, 
wenn auch nicht «o groh, wie daajeuige der lUoiiKoliachen K«hsc: auf dem Kopf reichlich und xiemlich lang, 
fehlt e« am Kör|>cr fast ganz, »<■ daaB wir die Kruerländer unter die liehaarungaärmsten Haatea «t-ll'.n 
mÜHeo. Auch die I'ubiihaare lind gerade and bilden keine Spiralen. Die »pürliehcu Bartliaare der M.itni< i 
werdea kfinatlicb entfernt, elienio vielleicht die Augeubraum *>, wihrood mn licbw weiM« daw die Aobid- 
nad SelMwhaue der Krauen vuo Natur fut gänxlich febha. IK« laifiMtattan dv Sünhm» »aicht dlf«g«ii 
«•ftar ftfau die Naaminiml Iwnb. «b baim £iira|^. 

AvA dw nunbehMfUf iil m dAna änd kwi, datt bm lia hnw innihr wird; aar di« b«dM 
iltaMn Miamr Iwttca faiahüdun Hm» dm Wadea. Hyadas«) .eoaatalirte ni aiaap Keaflabanara 
aia« ateriu Bdiaanng, Mlfaat raf der Stirn, aa daa SeiiUraa aad aa dar Olmanaehal, die Wnre(lan aiaa 
Länge von 20 mm erreichte. 

Di« Art und Weise der Kiniiflanxung der Haare in die Ko]ifhaut iat dieselbe wie beim Kuropäer. 

Die nanzo Ilildung der Haare. M)wie ihre feinere Slrueliir, QiierwhnitlKform ote. ijf l*i den l'Vuer- 
iMidern fatt die gleiche, wie wir aie übvmU auf dem groMeu anierikaniachen Coutiueut finden, wahrend sie 
aieh tob daijaa i gea dar eitaak Hieben MoBflolaB faraa h iadaa arweiat*). 



- 6) Sinnesorgane^ 

Die Augen der Feuerländer aind im Otuucn klein, die Farbe der Iris iat bei ■immtlicken Individuen 
ziemlich gleicbulaaig dunkelltraun und entspricht den beiden dunkelaten NAaacen dar Broca'aelMa Farben- 
tafel (Nr. 1 and 9)l Die .Scierotica iat waiae, daa Kagt gewöbnUeh gttaaawl nad.voa araatam» aahaaaai oder 
Inuerodem Anadmclc. 

Dureb daa acfasalen Saklitai, dar aariaehaa daa Lidern hMbt, ataafaalaaa die Angan nocb kleiner 
Dia Uage dar Lidqaita baMHt aadi Vireho« ttana*)« dia «nMarea AagaawialMl ataliaa bai abügaa 
ladlTidBaB atwaa naoh obaa, Jadaeh iat daa Ansa aiiAt aaldaf gaaeUUat*). Ifiaa FKa« Mnifbinia Iwamt 
lüAt TOT. Darob dia Braita daa Maiaaikalel« rtehaa dia Aagea wdt voa aioaader ab. nSe Diataas der 

innerf^n Angenwinkel betrigt in Mittel 89mm, ein »elliat von Negern nicht erreichter Werth, ilyadea ') 
giebt für die Jahgan ein Mittel von !Kmm an, eine Zahl, die immer noch al» »ehr liotnichtlich )>ezeiehnet 
werden man. 

I'elier die ojitim heti Verliiiltniiis'e der Augen der .Makuhif lial un» Segjji-l >«( lieriehtet. Aus Beinen 
UulemnchanKon geht Im iaiii-, daai sämmtliche acht iMMierliiniier nnlx-dingt emmetro|iiai'li. d. h. normalaichli); 
unri mit piiter Sohacharfe ausgerüstet waren, der .Vageiiliinli rKi'iiinl enrhien in Knlce eine» dichten l'igment- 
atratum!« »ehr dnnkelroth. 

IVIht den lian de« Gehörorgane« lal niehts liekaniit. .^eitlc Iwsihivilit illi- OlinuUH'hel als zierlich 
und erwähnt am llelixrande einen deutlichen, al>er uiehl gerade stark vurspringcmleu l'unkt, vennuthlieh daa 
T«l>er«;nlum Darwinii. Nach Vircbow") lieträgt die genule Liinge de« äusaeren Ohre» im Mittel Ii0,6mm 
(cf ' 61- 9 ^7). Ihi« Ohrlippcben ist ganz «Dgewaehüen uder nur wenig abgeaettl. Auch H>ttdvs er- 
wibnt daa häufigen Mangel (dMia um einen aolcban handalt es sich wohl) dieaes letstara, baaeicbnet alier die 
Obren in Allgemeinea ala gross. Nogeaaaate .QroOtaa jM^tnoi'' (DarwinVba Spitaa odar MyrobrV) find 
ar wrtar ariit FUIen dreimal ia a^wacbar. iweiaial ia deutKabcr Aaebildann 

>) Praaer-b*f, MsMin de k SwWtf tfAM U n i eyslegi» ilr Hü», Mr. t, Tmm II. nsaeW I, Mt. »• wmi.Un lU, 
FlBBdMV, Kr. oad b. 

^ Hyaiiea (mi ttbrigra* unlrr <Wn Jaligaa in UM-huaya aach siaifa IndividMa lait Mebt gswelllSNi, aa4 ala cla- 
iiC«a («Bier tOO) mit gekiiBitltaa Haafea; vtigL aach rUcKojr, LU. Sa, Vel. II, f. m eksn. 
*) Ut. 18, S. as. 
*) H]ra4as, Ut. 17, S. 138. 

*) H. Vrltsrk, CiäpiM lenda du Oungr. dea Amtrinuilalef UM, p. tT«. 
^ Virehaw, Uk «T, 1, 987 «ad «» «Umw ArMi Mgrgebrae 1UU 0. 
^ Mai» «ahl helasen SS mm. 

«) DsfftgeB ilelrt eiac ntmt Aaxal« Wilkeaa, Uu &«, Bd. ID, S. «M «ad UL 43. Bd. V, S. 4M. 
•) Ut. «7, S. ist. 

") ArrMr flU Aalfcrapalsgif. Bd. XIV. 8. SM. 
»») Vtrchaw. Ul. «7, S. SM. 
>^ Rjradea. Ltt. S7. ». 14». 
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U) Allgemeine Korperverhiiltiiis«« des liebenden. 



Ks amd M3bUaailich noch eine Heihe von Beobaehtwigatt aHtnUieUen, die in den maseualiendcn Ab* 
mlmitu-n viehi beipraeheD irardm konatra vaä Äe dto KBtp B r fc ei cl i üfwi te H nad dnAiuiehen dcaLebandeB 
bcUeffen. 

Wae in «nterliaie die K4(rpwgratn enliift. m gtaaMt ich hn oeteelegi w fceiiTlwg utf eiaeAagtbe 
^tmUktUi m BAaMB, 4a diaadl» M 'faielnnuMftaB blarvarlabMlielieiben rnui dar 

IKe lHlifanii8aie der letMndei ladivideeB 
wird von ManonTrier in Wttal mal IBttmt flr dl« d* nd tUtwn Ar die $ «ntri-ffvtaait Jadoch be> 
fiehtm siemKche indlridvelle IMMmaea, «a» aaeh to« daa aieiatoa SriMeden herrorgeholNB «M. Obige 
/ahU-n sind etwa« bühvr al» di« von Bdhr ') initgrpthpitten, Mwie alle «lern Summe der JahKaa betrefirnden 
Anifalieu (mit Auoualimc von Bridgt'n, der Dur 1613 mm und 1550 mm notirt). 

Werdea alle dieae Warthe vereinigt (Bow. Halm nml ilyaili'»), Ko iTKil-ltt ndl eine Kirfternrüme 

Ar die cf von 1577 mm, davon Proc. unter laoOnuu, 
, . 9 . I4W . , W . . 1*0» , 
Die hiaUgat TOrkoaMMsde Ortaaa findet aiok \m im tf iiuwrh«n> iMOnun ond MlWnm; bei den 9 
fauMrinlb IMObs und UlOiaia, ao daaa «ir tta FaaarBadar aa dan Rae iaa kMaar Stator au alUaa haben. 

Die Klafterltag« iat bei den 
Hg. lA. nnf Alekahif, wie fari den Jabjraa 

(HyadcA) Wtrichl1iL-hi-r lü» die 
K6rp«rgrcMiM> ; itwli Mwuouvrier 
iit dipReIhe für dit- <f — lUOaiai, 
für die $ — 152u inin. 

Auf diu iilKtiviii Körjwr- 
j>rojM)il ioiieii limurlif icli hier 
niilit uähi r i'ru/u){flii ii . «uiiilii ii 
vi rwci"*' iiiiixii-htliuh denellien Huf 
<li'ii usii.-(jlii;;'.Krlit'n Tbel)} allen 
U4-iilMirht<:ni iikt ein ||«wieier Jfaa- 
gül an l'roportiou aaiiiaiyiaa, der 
aieh dnrcb die MaMaanaa aaiiftie> 
lat < 

Virchow*) bat ; 

bererhnet. data die nittlaic AtaM 

iänif«' Ix'inah« 91 Pro«. dernfttleren 
l!.'iiiluiii.'i! lutiäift. Dil' unU-rt) 
KMrtiJutiit iiimlK Ik"! iIt ift-rin- 
jfiTi'ii Mui«kflfiitv>i<ki-lmi({ l*-*! 
i-iin'ii di'^t^ncrirtcu Kindnu k, wnzu 
iiiirh v' vrifipi- Hililiiii^rMi kniiimi-ii, 
auf die ifli Iwim Ski'U't liiii){i'wic- 
K«n baW, ilif iUh Kni<- xurui'k- 
trrten laiiM'n unii In-ini .\urreclit>- 
«teben an wiuiT (MiiTttiche fatelta 
Ueatnnuela hvrvorrurra >). 
Baad aad Vaea ätfigu aind adribi gebildet aad ieh raprodnoire dieUauriMMiehnanifen, die Virchow 
von ctaen er ladividaam (A.) iteaiaebt aad die daa GypwaedaWan in der UeMgea naatoBiaebm Saaimlnng 

Vor Allen nnd die Pfimc iutercaraut, weil wir «icbrr wimeat daaa ai» aia iifead eiae Art Sebnbwairk 
b)>1(l<>idet ha(, aliK) jede kAnotlichi- Deformatiun au*)reiicbla«*en iaL Dtai flala]incheod aiad lie breit, die Zähes 

w. rilrii Rtt'tü :iuii);p1>r>'iii t aaf(;i'm-tzt und zwiM-hen der orateu und lavitea beiteht dn deutlicher Zwiaebea' 

raiiiM. wie ibu aui li ili r kitullii'hi- Kuns df» Euroiiüer!« noch zeigt, 

|i. r Kiiitijif riKrlii'iiit auffuUi-iiil l)rcit, im Zuxnmmi'nhanitt' mit dir Knr/i- d«-» ilrr lUihc «Ic-. Kniiit- 

ktirbe» und iltr Gröwc der S<!hulterbn>ita. Diese IcUteru lidrigt naiib Virrliow im MiUcI lür die cf <'56!»nim 
<Maa«nTri«r «f ss 861, 9 = 906 ann). 

>) UU 5, S. 90. 
^ Ut. 67, i«. 3«1. 

') VtfgL him« bMwdna B»a*«ti«rrer, Ul. 16, S. « «ad Prlcbard, Ul. 4i, Tal. T, ^ 495. 





Hand un<l Ku>» «inr» f «ucrIkuUer* (A.). 
(Nadi Virckev.); 
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Alto EigcathlaidMikcitw dn Eioptet «od am Sctritdd.dMitlieh banrnfMietm, raeh Iwlw idi bm dar 
Btapncfanag £mm berciti den Kopfiadex berührt. 

Du Genolit auoht «m* «ifeBeiB bnilfo Biadnek, beioiidcn in der Gegend dee Joehbofceiu, ^eht 
ur bedingt dofcii dne «ntwUceende Shelct, eonderB auch dorch die Dicke der Heut und dee Fettpoleten. 

Oeften dea Kinn, des voifrpwjHdt und abgerundet i>t, TemchmiliTt dich das Gesicht bt-drotrad, wo deee 
mehr ciue winkeli);)'. nIi* ruiiillicli urHlc Form entsteht. 

Nnitr int K>'wohrili<-li zit-uilirli «tief ein||feMttelt, unten breit, mit g«uz leicht roiu'Hv tt^-krüm mt e » , 
kurzpni üiit k' ti. uiirh ;.'>"<triM-kii< ond lelliit gebogane Kaien « Lande Torkoanra, wird ran rarMhin* 

dt'tii ii Hl ' •lim lili rii licrvordtlioli' ii 'l 

lii r Muixi i"! iiiii,'i-u.>iinlii')i ktu««, mu\>- f;i'riili' Lullte i»'ii i^t ii:i< fi \ trcliow 07Mni| nach Uyndae 
bü mm tut die o* und Stimm für «lic Die Lippen sind voll und etwa« «rulstig. 

Alle diese iraserea ForneigenthOniliehkeiten «erden doWh die heigegebenen Tsfeln iUnelrirt. 



Kino ZtisiimincnrnHoiiii^ lit-r wii-)iti<:-<t('ii, im Vonnagcheiideii beapcoehenen Merfcnutl« «igiebt 
(Qx den Fi'tierläDilcr folgeiuk» Cliuntklertstik : 

Kleine Statur, Haie knn, Rnrnpf breit. Haut rdtiiHdibnnn, Haare atnlT and MHnmis, am 
Kdrper, an der Scham und in der Ach»elhfihic mangeihaft oder fehlend. Augen kleb, dunkel- 
bmnn iiikI st lmiiil ir<>^<'li1itxt. (Jtxiclit breit in iler JuchbogeoregioD, nadi iiiiicn und oben rieh 
vpm'binäU'riul , lUilu r i i kiir- IniiiTf Aiii;i'ii« iiikcidiftaii/, j;iy>nh, Nus«- i'iiij;i-<i:ittt'lt llliil breit, 
Mund iiMig' Scitüdel iiu>uci |ilial mit U-ik liti-r TciuU-u2 xur UruchycephuUc (.lahjjaii), mr Doliebv- 
cepbalie (Alakalaf), ferner orthoeephal, meeoeem, phaenoijyg, mceognath, leptoirhin, hyiirikoneli, 
chainaeproeop (meiM>pf<OM>p), braehyataphyfin, menodont mit au^eworfimer 8«glttabiiht und 
fliehender, «•hm:ilfr Stirn. LunilKirciirvc jicriiip. Beckeo. plal yliitrivih , )il:i(vj.<Hi-cli. Extromi- 
täton doltt lioki'i-kisck und doUi-hocncntii<rli. Tibiallcopf retrovvrtirt. Obere Kxtriiiuität relativ 
lang zur untt-ri-iu 

Bin Theil der obigen Merkmale, beaondem de» Extremililtenskeleta, dArfk« rieh aua funetio« 
ndUr Aii|>:i-<Miiij; vt-r^tt lu n hi^*m und kann daher nicht als aaswbUeMdloh für die FetusrUnder 

cluiraktcrir-ti-ili lH-;iii>)inulit Mi-nlcii. 

Die Ri'il'f-Kntwifkfluug volbüelit bicti r.iM-li; die GesflilechtMÜttcri-nzfU xiiid luelht gut »uii- 
geaproekeo, doch betitdien bbweilrn aueh, vorwiegend tmtar de« of« betrlehtlialM individuelle 
ITntcrechiede, die danraf Mnweiien, dam wir m ni«ht'mit einem tuTermiachten Typoi« sn thtm 
haben. An den BerabrungMeouen nüt benachbarten StAmmen flnden rieb dentOehe Amimi» 
lation>r<>nii('ii. 

Se)ilie^>liiii bedürfen die beiden Fragen niK'li der etkniseheu Verwandt!>e)mt't üiid Ab- 
«tammnng noch einer kamen Erörterung, denn eine deflntdve Antwort winl m lange unmöglich 
sein, »lo wir nielit V4in allen anierikaniM-beii Volkertypen deiailltrte Monographien, specteO ihrer 
0»tc«'liiiri--<ln-ii Vi-rliSlttii'-c, r.nr rillireiiieineii Verirleiilimiji bi'~ilz< ii werden. 

KiiiM weilen kann nur darauf liingewieJM^n werden, dai>ü die Feiierlünder voll uiul gauz der 
Varietas amcricana angehören ; innerhalb dieser aber besitaen rie von ihren nllchsten Nadibaren, 

>} WsKs, LH. M, Bd. U, ft. 4SI and Hy«4ea, Ut: «7. & ISS. 
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<l('ti l'atniroiiiorn Ariiukanein l'iWipaR-lndiaiiiTn M, l>t-träohtlicli*' VcT*i-hif<it'nlu'itpn , r-t-ij^on 
(lagvgi'ii eine grössere oder geringere Uebereinstiinniung mit den buiukudeii TapuioiS Guaraui, 
Aynm*) etc. 

Die letitere be«teb( im Wea«ntliek«n in der angenrnnen Form de« GeitichtB und 8cli9ddt; 
die en te re In Statur'), F.'irlmnj; \in<l Si-hildflpniiiortioTU'ii ' i.- Iti KoI-zc iI<t Ai'liiilii-\ikt'it mit 
den Botokndon »eij^en die Feuerländer iiiich eine gewisse VerwandlsehiUl mit der l'oäKileu Lagoa 
Santa- JiaMc und die Vermuthuug Oentkeri»*), dau die bmden beute weit ww einander 
getrennten Stimme, ninmmen mit einigen Triben am Qran Chalto im Sflden dee Amamnen» 
»Ironien, ilie v<rsj>rtni;lcn Rt'*te eiiu-r Iriiher in SQdamerikn allu'cniein verbreiteten Ili»s«e rind, 
h:it viol \\':klirsi lu iiirn hk( i! (Vir «icli. Aul" der anderen Seito liut I, <i v i s :i t o '») iiiicbgewiesen, 
da^H die Schädel, diu »ich in den zahlreichen Musehelhaul'en im Fciierlunde tindeii, identisch sind 
mit denjenigen der Imutigen Einwobner nnd d«M wir in £ewn die «raten Beriedler de« 
nnwirtMieihen Aralii|>d« erbfieken dSrfen. 

Vnd w:is Hcblie^islich di« apeeiellc Frape naoli der Abatammnng der Feucrländir anlangt, 
s« tMlIt sie mit der allgenuinen nach der Uerkunl\ des amerikmiachen Renschen überhaupt 
xiixaninieu. 

Nnelidem man immer melur von einer autocbthonen fbume In Amerilca*') abgekommen, iat 
man rair Annahme irgend einer Einwanderong genSthigt, nnd die Literatur ist nnr an rmcb an 
die»'^'i'7.iii;ru'licn IlyjtotbeHi'n. 

Gegen Mnrtou der die Einheil der anienkaniiK:heu liaiue behauptet hatte, verfuehl 
Retlina") deren Zweiheit nnd wSI eine Adinfiehkeit deiMlben eineitdU lut den Guandien, 
aodereneit« mit malayiacb-mongoUadwn StAmmen nadiweiten können; Kollmann'*) endlidi 
beaaaprneht die heutige Pluralitlt aelion (tkr die ptAlüstoriacbe Periode nnd poetvlirt daher eine' 

Einwnndornnr; von vier eutbyeomen VarictAten. 

Die Annahute eines asiatischen Ursprungs der Amerikaner i!<t wolil die verbreitatate; da«a 
aber eine InftltraUon von Japan M» nidit aonebmbar iat, hat Brinton") erat nenerdinga 

*) Tirehow, KdtKhr. fit Bthnol«>gi« IST«, B. 801. Mnatari, tTnter d«n PMaKMiem, fcna 1873. 
Listn, IJt. 30. Mor.MK.. Viaj;» ii la rittiiu-<iiiia. nueii(M>Aym IHTy t-ic. 

») Virchow, Vi rlmiull. il. H. rl. f. AM(lir.>|>. ittr. 1874, 8. b9. Manouvritr, Bull. d. 1. öoc. d'Aullir. 

Pari', H. H^r., VmI. vi, p. T-.'T. 

') (lld«ndi>rl'. Wrliumil. il. B<-rl. Oe». f. Aiillirt.>|i l^■•4, S. :>;•. 

') Bay, Stüde aur les Botucudes. Ktirenb^re, Zvitüclir. f. EthuuU>);i« 1KM7, S. I ti. tf, S«rgi, 
Craui afrUsani c entui anierkani, Arohivio per Anuopologia XXI, U«l, p. SSÜ. Aach Darwin (Satmat ot- 
Tbm, S' ed. chai«. VII, p, 171) erwifcnt, daa diaVtaMnUndar an Botd dw Beagle vonBraiilieni MrBatokedm 
gckiJtcn worden. 

*) Qnatrefiti;««. LH. 44 etc. 

*) Die l'utiigonii^r liu\.cii ein« mitllix' Ki>r|i>.it'r<i»ii>' m'h Ih^toiiim. 

') I>uiu};oiiii.r halH'K <'iiii-n mittlpren Lhii^'i ii-Iti liu-uiudvx vun 85. i>aM niehivro Bildungen de( UeMchl« 
iiDil .iiirii il<'> Koiiitm •ler Ft/utrhtnder voruic^ind ;<ii BtMmo «itaneni, erwMint Haxlay, Lit. 84, 8. ICT; 
Höhr. Kit. ä. »0 und Vin liuw, LiU »7. S.380. 

") Büren Hanieo, Bavue d'AnÜir. S. Mr., VoL IT, pi. 7t. 

*) ldk 17, akgadniekt in IM. 27. 8. Ifl6. 

») LovUato, Ut. 33. 

") Walta, Ut. »8, Bd. Dt. S. 1 bi« a. 

**) Morton, TVpca ot Mankind lt»&4, p. aib. 

Re'/i\i*, Ktlim»lo);i»r)ie 8«.'hriAeB: paMiat. 
■*) Kollmann, lau 3», S. 10 u. ff. 

H) Brintoa, Lit. 18, B. Itt f«(iL anob Qnatrefaget, Uli. gfe. daa mcas bun., p. 9&8 n. 
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gexeigt und »Mb «be Ibnraiidenug von IhrfyiiMleB m§ wonl« toh H«r«tio HaU*) «n^ 
•diieden ntrfiekfeirieMn. 

Auoh hinnehtUch di rFciu rlündc-r h.it man von mongoloulfii Ziijfcn ui sproc-hen, niul (iursoti \ 
Mantegaixa-Rogalia und Tojiinard -^J hnbon einer Affinität mit dvu Moiijjolcu da« Wort 
gi^redet. Sergi*) tUgegeu Itäli diese AoMiuilittiuii nicht tur lit^gründet, wcuu auch gewisxv 
AnkUage nMi% ta abeneben sind. loh bin geneigt, midi d«m letMerai Foneher aiintebU«M«n 
■nd erinnere danii, dan ioh einengte in mdueren Merkmalen «ine gewinae VenrandtBoluift 
mit dem allufiiu-iiu'n, europii.*«'ti<'n Tvjmi.« constatiivn konnte, und drisM ninh'ivrsrits Wfr«eiillirli 
diffcrente Bildungen tbeilweis« durcli tunctionvlle Anpa-^viing »ich vereU-hen laxi^cn. Wenn ich 
mich daher, auf diei geringe Material gestOtit, für irgend «tue Hypothe»e entecheidcn münHie, 
ao wllfde ich eine priulre BnwMtdemng von Sorop« her als die vahrseheinlichate beaeieh- 
nen'), aber es fehlt, um keinen Zweifel üUer nieinen Standpunkt zu lassen, dieser Aiisciiaunng 
ans den oWn angeführten GriindL-n fitiHtwi-ik-ii iiocli <lie streng wisseiischtift liehe Itegründung. 

Viellavb ist bereit.-« mit mehr oder weniger Berechtigung oiuc Achnlichkeit der ({iiartären 
enioptiacben, aog. Neanderthalnsae mit der primitiven ameiikaniaefaen Rasse behauptet worden**) 
md wir bealtaen allerdings gewichtige geoh>guwhe und phytogeogiBpUnhe GrOnde, die flir «nie 
liandlinleke «wiwhcii Eiir<>p;» und A^ifii über Island und (}rönl;inil zur Kociitir.iil Npreehen*)^ 

FAr da» Ende der Ghtzialzeit, die M'ittiuh mit der europäiKciien niclit durcliauü xummtnenfSllt, 
ist aber durch neuere Funde ^e Existena dea Henst-hen in Amerika «icher bewieitcn '">. S<-it 
jener (hypothetiseh angenommen«!) frühen BSnwandemng nun, die wir nn» nicht als einen ein- 
maligen Act denken dürfen, haben allerdings aniühllMre intracontincntalc MiM-hungen und 
wechselseitige l'enetralicmen mit geolngisdi (üniriTer, alsn» jiccuiidiirer, BeeinflnH!«iiiig durch 
a»iati«chc Element« »tatigefunden, und auf diei>e Weiite euthtanden truU aufl'allender Raaaeu- 
ihnliehkeit eine Summe mehr oder wenig diflbrenter ethniseher Qmppen, deren eheraatige 
ReUlionen und Abstammung erst die Zukunft wird deAnitiv auMeeken kAnnen. 

I) Ansieht ran Pleksriag n. Qaatrefsges. 
■) latenwL. AmerikaniMaa-OooKiMi, Btriin INB. 
*) Oarson, Ut. so, 8 1». 

*) liil. 3«, 8. ;U, 4J u. 5J 

*) Topinard, Bull. S<«-. (l'Aii'l;ro|H.|(iaio Pari«. 3. Wr., Vol. IV, p. TütV 
•) B<TKi, l,it. M, 8. «1. 

Diese Ansirht theitirii: lirintoii I'J, H. 247 u. 248), <li- Ss>l»iilac (Internat. Amvhkanijteu -ünn- 

gI«M 1890) u. de Hovelaque (Bull. So«. d'Anthrop, Parii, 4.84r., Tom. II. p. 347). HinMchllich der (irilnde, die 
bsraits Laad (1S4S) fBr «Um« UypotbeM angab, vergL Bvrion, Tb« priatoQlial lababitsnU o( Minas Oenits 
Stmnml Anihr. Irnt. tt Oisat Brilain, ToL II,.p. «M. 

•) ML So«. d'Antbr. Varia, 4.8«r., TMa.II, f. Hl u.M. 

■) A. X Ink«* •Browne (Tbs BuflUHag ef tha BiflUi Ulm, Lsatea tSM, p. S»S. 2ST) vsraiatbst, dms 
diaw l,.Mi'iv. ri'm lunK nnrii dur<'h >h- Mioeto- tt. PUodbipsriode wsttsr bsataad (eü naeh Briatea). 

Brintun, Ut. 13, 8. iti bi* M. 
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ErkUrung der Tafeln. 



Tafel L 

SohXdft einer Fenerliudertn (L.). 
Fig. I Koms ftooUli«> — Fig. 2 Noima laUralit. — Fig. 3 Nonua verücalia. — Flg. 4 Morms occipiUM*. 

Tafel II 

Abbildnngen von vier FenerlilinliTn. (Xach photographUehen Avfnabaici 

vun Pierr« Petit in Paris.) 
ng. I CapitMM. — F%. 9 Fnn Capitana. — Fig. 4 Banrieo. — Fig. 4 Ueaa. 
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